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öroß - eullchland grüßt Nürnberg

NuLolf fieß in Nürnberg eingetroffen
Eröffnung des Volksfestes„sreut Euch des Lebens" in der Kds.-Sladt

Nürnberg,  5 . September
Der Stellvertreter des Führers traf Sonntag kurz nach 19 Uhr im Hotel Deutscher

Hof in Nürnberg ein. Er lieh sich vom Hauptdienstleiter Schmeer über die organisatori¬
schen Vorbereitungen des Reichsparteitages abschließend Bericht erstatten. Am heuti¬
gen Montag wird Rudolf Hetz an der Spitze der Führerschaft der Partei den Führer in
der Stadt der Reichsparteitage empfangen.

Bkit dem „Tag der Nürnberger und Nürnbergerinnen"
nahm in der Stadt der Reichsparteitage das graste
„Kraft-durch.-Frende"-Volksfest„Freut euch des Lebens"
in der KdF.-Stadt am Valzner-Weiher, das erst am
15. September seinen Abschluß finden wird, seinen fröh¬
lichen Beginn.

Der Eröffnungstag war den Niirnbergern und Niirn-
bergerinncn. vor allem aber den Arbeitskameraden, die
wahrend des Reichsparteitages im strengenDienst stehen,
gewidmet. . So war es denn auch nicht verwunderlich,
daß sich in der KdF.-Stadt , die im Fahnenschmuck
prangte, und deren Freigelände mit herrlichen Blumen¬
beeten verschöntist, ein Leben und' Treiben entwickelte,
wie man es nur in den Tagen des Reichsparteitages
selbst gewöhnt ist.

In sämtlichenfünf reich geschmückten Hallen staute sich
die Menge, und in den Gängen der Hallen standen die
Menschen Kopf an Kopf, um das Riesonprogramm, das
in den festlich illuminierten Hallen geboten wurde mit
zu erleben.

In der riesigen Frankenhalle rollte, wie im Vorjahr,
ein nicht zu übertreffendes Programm  äb.
Deutsche Artisten, wie Truxa, die vier Winstons, Ge¬

brüder Kenth, die drei Franklins , 6^ Lias usw., die
von den größten Bühnen des In - und Auslandes nach
Nürnberg kamen, gaben herrliche Proben ihres großen
Könnens. Aber auch bekannte Nürnberger Artisten
wirkten mit, während das Ballett Eerard mit neuesten
Tanzschöpfungen das Publikum erfreute. Für Stimmung
und Humot sorgte der bekannte Ansager Richard Kisten-
macher, und für die musikalische Ausgestaltung des Pro¬
gramms das NS.-Frankenorchestersowie eine Nürnberger
Militärkapelle.

Hervorragend waren auch die Darbietungen in den
übrigen Hallen. Auch hier gestalteten größte deutsche
Künstler der Artistik und des Humors das erstklassige
Programm. So bot die H a n se a t e n h a kl e Froh¬
sinn von der Wasserkante.  In der Bayern¬
halle herrschte echt oberbayerischeStimmung, und in
der Berliner Halle, in die die Reichshauptstadt ganz
hervorragende Künstler entsandt hatte, kamen Artistik,
Gesang und Komik zu Wort. während in der Rhein¬
landhalle Koblenz und Köln in Gemeinschaftsarbeitdie
Festfolge bestritten. Am Nachmittag vermittelten hier
Winzergruppen. Gesang- und Tanzkräfte den Zauber
der rheinischenLandschaft, und am Abend sorgten die

Stimmungskanonen aus Köln dafür, daß der rheinische
Humor nicht zu kurz kam.

Am gestrigen Sonntag wurde der „Tag der Nürn¬
berger und Nürnbergerinnen" fortgesetzt. In den Hallen
wurde wieder das ganze Programm geboten, und in
den drei Zelten, die je 2000 Personen fassen, wurde
den vielen Besucherndas Erlebnis eines KdF.-Abends
vermittelt . Aber auch im Freien erfreuten die riesige
Filmbühne. der Reichstheaterzug der DAF.. die Pup¬
pen- und Hans-Sachs-Spiele, das Waldtheater und viele
andere Darbietungen die Menschen.

„One kunSgebung der Vrdnungund der Macht"
Rom, 5. September.

Am Vorabend des Reichsparteitages hebt die
römischePresse den tieferen Sinn und das besondere
Wesen dieser MassenkundgebungdeutscherEinheit und
Geschlossenheit hervor. Gerade jetzt, inmitten eines un¬
einigen, durch Zwietracht, Polemiken und Unverständ¬
nis geschwächten Europas, erhalte der Reichsparteitag
eine besondere Bedeutung als Kundgebung der
Ordnung und der Macht des national¬
sozialistischen Deutschlands. „Giornale d'
Jtalia " weist dabei vor allem auf die Teilnahme
faschistischerAbordnungen hin uüd unterstreicht den
außerordentlichherzlichenund kameradschaftlichenEmp¬
fang, der den 100 Jungsaschistenführernin München zu¬
teil geworden sei. Eine weitere, vom ehemaligen Par¬
teisekretär Farinacci , dem bekannten Vorkämpfer aus
dem Gebiet der Rasse, geführte Abordnung heute
in Nürnberg eintreffen.

„wir alle folgen dem sützrer
Neichsminister 0r . Ooebbels an die fluslandsdeutschen - festlicher flbschluß der Stuttgarter Neichstagung

Stuttgart,  8 . September
Die K. Reichstagung der Ausländsdeutschen ist zu

Ende. Nach neun mit ernster Arbeit und festlichem Er¬
leben angefüllten Tagen gehen die Deutschenaus aller
Welt nun mit der beglückenden und stolzen Gewißheit,
Angehörige, einer starken und stolzen Nation zu sein,
wieder hinaus, um mit neuer Kraft an dem Platz wei-
terzuwirkcn, an den das Schicksal sie gestellt hat. Der
Sonntag, der letzte Tag dieser Reichstagung, stand im
Zeiten der großen Rede, die Reichsminister Dr.
G " 'l>els auf dem Schlußappell an die Ausländsdeut¬
schen hielt.

Weit 'über 100 000 Volksgenossen umsäumennach dem
gewaltigen Festzug„Das ganze Deutschlandsoll es sein"
den Schloßhof, den Schloßplatzbis zum Königsbau und
die anliegenden Straßen schon lange vor Beginn der
nächtlichen Feierstunde, deren Sinn und Inhalt noch
einmal aus die weltanschauliche und geistige
Einheit des Deutscht u,ms in aller Welt
abgestellt sind. Auf der blumen- und girlandenge-
schmückten Ehrentribüne, die bor dem Hauptportal des
S '̂ 'wses ausgebaut ist. haben sich Reichsmi-nister Dr.
G' bbels. die höchsten Führer von Partei , Staat und
W'brmacht sowie die Eauamtsleiter und Landes-
grnppenleiter der AO. esingefunden. /

Nach M. 'dung der von der Kriegsmarine  ge-
stelllen Ehrenkompanie an dsn Kommandierenden Ge¬
neral des V. Armeekorps und Befehlshabers im Wehr¬
kreis 5. Eneral Geyer,  und dem Einmarsch der
etwa 200 F ldzeicheneröffnet Gauamtsleiter Erothe
m:t kurzen Worten den Schlußappell und erteilt das
Wort zunächst dem Oberbürgermeister der Stadt der
A'," ' andxr7>:tichi,li, Dr. Strölin.  der der engen
Be:-bunde:' l :it zwischen der Stadt Stuttgart und den
A'.- 'anÄ-d.t-tich,« beredten Ausdruckgibt. Hierauf gibt
Ei leiter Reichsstatthalter Murr  den Ge'ühlcn der
Schwaben Ausdruck. Gemeinsam mit ihnen hätten sie
die vergorene festliche Woche verlebt. ..Wiederum
haben Sie die Sie von allen Teilen der Welt hierher
gekommen sind", io führte der. Gauleiter u. a. aus, „er¬
leb n düri n. wie' eng wir' uns mit Ihnen verbundenfü'' ' n.

M ederiun haben Sie unser Volk gesehen, wie es ncu-
oe 7en worden ist, wie es seiner Arbeit nachgeht, wie
es " rk und gläubig in die Zukunft blickt und auf sei-
ii" Tiiihr vertraut ."

I ' Ari 'lluß verabschiedetesich Gauleiter Bohle
von den ilnehmern an der 6. Reichstaaung. Wie in
den 'ergo" enen Jahren , so führte er nach einem Dank
au die S St aus. haben zahlreiche' führende Männer
und Frar :n des neuen Reiches durch ihre Anwesenheit
bei >er 6 Reichstagung ihre tiefe 'Verbundenheit mit
den AusländsdeutschenAusdruck verliehen. Sie habenzu uns gcjprochen von ihrer Arbeit für Deutschlandund
b^̂ .n uni das Schicksal des neuen Deutschlandgezeigt.

dicse Tatsache allein mußte auch dem letzten
Au clandsdeitschcn das beglückendeGefühl vermitteln,
daß er nicht wie einst allein in der Welt steht, sondern
ein ganzesLölt und seine Führer ihm die Treue halten.

So wie die Reichstaaung der AusländsdeutschenTra¬
dition geworden ist, Hofjen wir von ganzem Herzen,
so rief Gauleiter Vohle zu ReichsministcrGoebbels ge
wandt, daß sie noch viele Jahre und Jahrzehnte unseren
Schlußappell abhalten werden. Das starte Wort von
Jbnen soll Jahr sür Jahr unsere Ausländsdeutschen
l'p': - >-i-r-: Männer der Seefahrt zurückbegleite» als
E is der :' : > ' i>t an alle Bruder und Schwestern
draußen und als Mahnung des immerwährenden Ein¬

satzes für Führer, Volk und Reich. Ihr habt auch im
vergangenen Jahre der ganzen Welt gezeigt, daß Euer
Glaube an Adolf Hitler und sein Reich tief und un¬
erschütterlichist. Ihr habt lein Opfer und keine Mühe
gescheut, um euer Deutschtumin fernen Ländern und
auf dem Meere hochzuhalten.

Ihr seid in noch größerer Zahl als zuvor ins Reich
gekommen, um Eurem Glauben sichtbaren Ausdruck zu
verleihen. Ich danke Euch allen für diese Treue, eine
Treue, die vom ganzen Reich erwidert wird. Ihr wer¬
kst wieder hinausgehen und denen, die nicht zu uns
kommen konnten, sagen, daß Deutschland unter
Adolf Hitler wieder ein Reich der Kraft
und der Ehre  geworden ist. Ihr werdet aber auch
im besten Sinne des Wortes Brücken schlagenzu den
fremden Völkern, unter denen Ihr lebt. Die Welt weiß
heute, daß Ihr Nationalsozialisten seid und immer Klei¬
sten werdet und sie weiß, daß keine Macht der
Welt Euren Glauben an Deutschland er¬
schüttern kann.  Das will mir das schönste Ergeb¬
nis dieser unvergleichlichenTage sein und das wird
Euch Zuversicht geben für die kommendeZeit. Grüßtdiejenigen, die daheim geblieben sind und sagt ihnen,
daß ganz Deutschland sie grüßte, seid eingedenk der
Worte, die. der Führer in Rom an die Ausländsdeut¬
schen in aller Welt richtete:

„Ihr , das weiß ich, habt Deutschlandnie vergessen.
Deutschland freut sich darüber und vergißt auch Euch
nicht. Wir sorgen uns um Euch, weil wir der Ueber¬
zeugung sind, daß die Bande dieser Volksgemeinschaft

sich niemals und ^nirgends lösen." (Langanhaltender
Beifall setzt ein, als Gauleiter Vohle geendet hat.).

Nach Gauleiter Bohle ergreift, von den Massen er¬
neut jubelnd begrüßt.
Neichsminister Vr. löoebbels
das Wort.

Dr. Goebbels begann mit dem Hinweis darauf , wie
wünschenswert, ja wie notwendig es sei, daß die deut¬
schen Volksgenossenim Auslande, die ja doch immer
wieder der Lügenflut einer feindlichenPropaganda aus¬
gesetzt sind, von Zeit zu Zeit den Weg in die Heimat
nehmen, um sich selbst ein Bild von den Verhältnissen
in Deutschlandzu machenund die Lüge mit der Wahr¬
heit vergleichenzu können. Für uns sei es nachgerade
langweilig geworden, all die Vorwürfe und Verdächti¬
gungen zu entkräften oder zu widerlegen, die so oft
draußen in der Welt gegen das Reich Adolf Hitlers
erhoben würden.

Die Gegner irrten sich sehr, wenn sie meintsn, Deutsch¬
land durch die ständige Wiederholung dieser penetranten
Bosheiten auch nur im geringstenaus der Ruhe bringen
zu können. „Wir sind nicht die Schwächlinge", so rief
Dr. Goebbels unter begeisterter Zustimmung der Aus¬
ländsdeutschen aus, „die ehedem das kaiserliche oder
das marxistischeDeutschland regiert haben!

Wir kennen unsere Eegn er.  Deshalb machen
diese Lügenkampagnen auf uns gar keinen Eindruck
mehr. Viel schwerer ist das für Euch draußen iin

(Fortsetzungauf Seite 2)
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Zum ersten Male überhaupt kommenunsere Kame¬
raden der Ostmark legal und unangefochten zum 10.
großen Reichspartcitag der NSDAP . Zum ersten
Male im neuen, größeren Deutschlandwerden die Fah¬
nen und Standarten unter dem Jubel der Bevölkerung
an dem Führer aller- Deutschenvorübergetragen.

D« verlohnt es sich schon einmal, in den vergilbten
Zeitnngsdokumenten der letzten 18 Jahre zu blättern
und in kleinen Zitaten zu zeigen, wie von der Führer¬
persönlichkeitHitlers ein Fluidum ausgeht, das auch
bald die sich teilweise seitwärts entwickelte national¬
sozialistischeBewegung Oesterreichs in seinen Bann
und unter seine Führung zwang.

In den Jahren 1919 bis 1923 fanden lose zwischen¬
staatliche Tagungen und Führerbesprechungender ver¬
schiedenenvölkischenBewegungen aus Deutschland im
Sudetenland, in Oesterreich, in Salzburg, Linz, Wien
und München statt, auf denen erst schwächer, später
aber in zunehmendemMaße „Herr Hitler" (wie es in
den damaligen Berichten heißt) maßgebend in Erschei¬
nung trat.

Am 4. September 1920 schrieb gelegentlicheiner Ver¬
tretertagung in Salzburg eine Zeitung unter dem Ein¬
druck der großdeutschenAusführungen des Führers:
„Der nationalsozialistischeGlaube hat das größte Eirn-
gungswerk begonnen. Beendet ist es dann, wenn der
Wiener und der Kärntner , der Bayer und der Mecklen¬
burger und der Westsale der gleichen obersten Führer¬
schaft gehorchen." Das schrieb,man vor 18 Jahren —
heute ist durch Adolf Hitler jene Hoffnung Wirklich¬
keit geworden.

Auf Einladung der Oesterreichersprach Adolf Hitler
dann in Innsbruck am 29. September desselben Jahres,
in Salzburg am 1. Oktober, in Wien am 8. und'9. Ok¬
tober. Es waren die ersten Hitlerversammlungen in
Oesterreich überhaupt — heute vor 18 Jahren . Von
der St . Pöltener Versammlung am 11. Oktober 1920
schreibt die „DeutscheArbeiterpresse" : . . . „eine Wäh¬
lerversammlung, zu der sich die Nationalsozialisten
Oesterreichs einen Gast aus München, Herrn Hitler,
verschrieben hatten . . . Herr Hitler faßte in seinem
Schlußwort den Kern seiner Ausführungen nochmals
dahin zusammen, daß einzig der Anschluß, die Bewah¬
rung der Reichscinheit, das DeutscheReich vor seinem
vollkommenenUntergang bewahren könne."

Wir können nur immer wieder staunen, mit welcher
geradezu nachtwandlerischenSicherheit und welchem un¬
erschütterlichenGlauben an die Richtigkeit seiner Idee
der Führer bis heute den Weg unfehlbar gegangen ist.
Ein Beweis hierfür ist auch ein Artikel des Führers
in der nationalsozialistischenWiener Arbeiterpresse vom
3. Februar 1922, dessen Schlußworte lauten : „Begeifert,
verleumdet und befehdet können wir mit Stolz fest¬
stellen, daß die siegendeGewalt unseres Glaubens im
letzten Jahre wieder Hunderttausende zu unserer Fahne
gerissenhat. Es soll unsere Aufgabe sein, in kommen¬
den Jahren die Kräfte noch zu steigern, auf daß jeder
Deutsche endlich erkenne: das erwachende Deutschland
ist die nationalsozialistischeBewegung!"

Die BeziehungenHer beiden nationaliozialistischcnBe¬
wegungen in Oesterreichund Deutschlandwurden immer
enger. lieber die erfolgreiche Erenzlandtagung in
Berchtesgaden berichtet der Führer am 5. Jüli ' <923
in^einem Brief folgendes an den damaligen Leiter der
NsDAP . in Oesterreich . . Koller Scpp war mit
einer strammen Sturmabteilung aus Salzburg hier : der
Erfolg war wieder ein durchschlagender. Die Mitglicdcr-
zahl der Bewegung hat sich. wie ich aus einer mir so¬
eben zugestellten graphischen Darstellung ersehe, seit
Januar 1923 mehr als verdoppelt."

Einen Monat später weiß eine Salzburger Zeitung
vom 2. Parteitag der nationalsozialistischenOesterreicher
in Salzburg am 18. 8. 1923 über die Fllhr . rreüc vor
Zehntauiendcn in der Reithalle der Mozartstadt u. a.
folgendes zu berichten' „Seine Rede ist eine einzig¬
eherne Anklage gegen alle jene, die das heilige
DeutscheReich zerschlagenhaben. Wenn einer die Ge¬
schicke Deutschlands wenden wird, dann wird es Adolf
Hitler sein. Und wenn Adolf Hitler ruft . dann werden
Tausende und Zehntausende und Hunderttauscnde lei-
nem Ruf Folge leisten und Blut und Leben einsetzen
für Deutschlands Beseelung."

2>n Jahre 1926— Monate nach der Neugriindung der
reichsdeutschen Bewegung. — unterstellen sich alle Orts-. ..
ILnssr F ' aUSsspLsUKL

Rudolf Heß ist zur Begrüßung des Führers inNürnberg eingetroffen
Dr. Goebbels sprach aus dem Schlusappell der
>l . Rcichstagung der Ausländsdeutschen
Oldenburg beging die 128 Jahrscier seines Jnsan-terie-Regimenrs 91
Ucberraschende Ergebnisse hatten die Europa¬
meisterschaftender Leichtathleten in Paris
Deutschlands Sport stand gestern im Zeichen desOpfertags
Ein großer Erfolg wurde der Reqimentstaq inDclmenhorst
In Nürnberg nahmen die NS.-Kampssvielc mit
dem Modernen Fünfkampf ihren Auftakt
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gruppen und Gaue Deutschöfterreichs Adolf Hitler . Be¬
sonders von den großen Parteitagen im Reich strömte
neue Kraft für die Bruderpartei in den Donauländern
aus . Bei dem Parteitag der NSDAP . am 3. und 1. Juni
1926 in Weimar war die nach unzähligen Kämpfen in
Oesterreich endlich fundamentierte Bewegung von einer
nur kleinen Zahl von Parteigenossen vertreten.

Ein Jahr später — am 1. Juli 1827 — fand . von
Adolf Hitler einberufen , eine Tagung der österreichischen
Führer und Amtswalter in Freilassing nahe der Grenze
bei Salzburg statt . Nach dreistündiger Rede , die alle
Oesterreicher mit großem Beifall aufnahmen , wurden
dem Führer die Amtswalter der einzelnen Gaue durch
die zuständigen Gauleiter vorgestellt . Von den Wiener
Nationalsozialisten hatte der überwiegende Teil zum
erstenmal den Führer gesehen und gehört . Und ge¬
rade diesen Parteigenossen der alten Donaustadt sagte
der Führer die zielweisenden Worte : „Ich weiß , Ihr
Wiener steht auf schwerstem, steinigen Boden , dort , wo
der Marxismus am stärksten ist. Ich kenne Wien und
weiß , daß Ihr nur unter Aufbietung aller Kraft Euch
durchsetzen werdet . Es gilt aber , aus Wien wieder
eine deutsche Stadt zu machen ."

Die Beteiligung der Wiener Nationalsozialisten an
der Fahrt nach Nürnberg zum Parteitag 1927 war so
groß , daß ein eigener Sonderzug dafür eingestellt wer¬
den mußte . Die Tage von Nürnberg waren für die
rund 909 Teilnehmer aus Wien und Oesterreich ein
Erlebnis von gewaltiger Größe . Im Rahmen der
großen Weihe der 12 neuen Standarten wandte sich der
Führer mit folgenden bezeichnenden Worten an den
Träger der neuen SA .-Standarte Wien I : „Sie über¬
nehmen die Standarte zum Zeichen der Unzertrennbar-
teit unserer Bewegung , bis die Schandverträge von
Versailles und St . Germain zerbrochen sind !"

Nach zwei Jahren harten Kämpfens treffen sich die
Männer im Braunhemd wieder in der alten Reichsstadt
an der Pegnitz , unter ihnen eine größere Zahl öster¬
reichischer Nationalsozialisten . In einem Bericht des
„Völkischen Beobachters " heißt es u. a. am 4. 8. 1929:
„Die Steyrer kommen, die Kärtner . Von Mund zu
Mund geht es weiter . Am Bahnhof stauen sich die
Massen . Musik ertönt , Fahnen werden sichtbar. Sie
kommen . Mitten unter den Massen steht Adolf Hitler,
der Führer . Und dann schreit es und jubelt es über
den weiten Platz , fahren die Hände und Arme zum
Gruß den Kameraden entgegen : „Heil Körnten ! Heil
Eieiermark !" und sie schreien zurück vor erfüllter Sehn¬
sucht: „Heil Hitler !" und grüßen voll Glück und Selig¬
keit ihren Führer , sie, die seit Jahren nichts Sehn¬
licheres wünschten , als Adolf Hitler zu sehen, ein Wunsch,
der ihnen in Erfüllung ging . Mich reißt es mit , wie
all die anderen marschiere ich in Schritt und Tritt.
Dann lasse ich sie vorüberziehen , all die Kameraden aus
Körnten , bei denen ich, da dieser Staat mich als Hoch¬
verräter aus dem Lande trieb , auf drei Jahre eine neue
Heimat fand . . ."

Es folgten für die Kameraden aus Oesterreich die
Jahre der Schmach und der Unterdrückung . Nur ganz
kleine Gruppen von SA -Männern und Hitlerjungen
überschritten die Grenzen bei Nacht und Nebel , um an
Parteitagen mit dabeizusein . Schon sammelten sich zu
Tausenden die Flüchtlinge im Altreich . Sie , die Mün¬
der des „Hilfsvereins Nordwest ", die immer wieder bei
ihrem geschlossenen, zackigen Vorbeimarsch am Adolf-
Hitler -Platz während jeden Parteitages mit stürmischem
Jubel begrüßt wurden , ebenso wie die Abordnung der
Hunderttausende von Nationalsozialisten aus Oester¬
reich, die dem Führer den Gruß seiner schönen Heimat
überbrachten.

Jetzt , nach 18jahrigem harten Kampf , kommen zu uns,
zu dem Parteitag Großde 'ütschlands , dem 10. Parteitag
der NSDAP . überhaupt , 60 000 Ostmärker mit ihren
Fahnen und Standarten , dem Manne zu danken , der in
besonderem Maße einer der ihren ist : Adolf Hitler , dem
Führer aller Teutschen . 6srt Snobs

Neichsjugeiidlierberge „Luginsland"
Nürnberg , S. September.

In feierlichem Rahmen fand am Sonntagabend die
Indienststellung der Reichsjugendherberg « „Luginsland ",
die 321. JugendherLÄge seit der Machtübernahme , auf
der Nürnberger Burg statt , in der der Reichsjugend¬
führer sein Standquartier während des Reichspartei-
tages haben wird . Bei dieser Gelegenheit wurde Gau¬
leiter Julius Streicher  von dem Reichsjugendsührer
das Goldene Ehrenzeichen der HJ . verliehen.

Der Kaufmann und wir haben den Erdal -Preis ge¬
senkt. Dadurch ist jetzt noch bessere, tägliche Erdal-
Schuhpflege möglich . Bessere Schuhpflege bedeutet aber
Schuhe sparen , denn gut gepflegte Schuhe halten länger
und bleiben länger schön. Die Normaldose Erdal kostet
jetzt 20 Pfg ., farbig 2ö Psg.

wir alle folgen dem fül,rer
(Fortsetzung von Seite 1)

Auslande , die Ihr meist von den Nachrichtenquellen der
Heimat abgetrennt , und gezwungen seid. Euch aus dem
Wust von Lügen , die unsere Gegner verbreiten , mühsam
ein halbwegs zutreffendes Bild von den Geschehnissen
in der Heimat zu machen. Da heißt es mutig sein und
tapfer bleiben und gerade in Krisenzeiten die Nerven
nicht verlieren !"

Dr . Goebbels stellte dann unter erneuter stürmischer
Begeisterung der Masten fest, daß sich seit der vor¬
jährigen Reichstagung eine geradezu wunderbare
Wandlung vollzogen habe ! Haben wir im vorigen
Jahre auf dieser Tagung an Oesterreich nur gedacht,
ohne daß wir davon sprechen konnten , so ist es heute
soweit , daß wir nicht nur davon reden dürfen , sondern
daß Oesterreich ein Stück unseres Reiches geworden ist.

„Das nationalsozialistische Deutschland " — stürmischer
Jubel unterstrich auch diese Feststellung des Ministers
— „hat sich als Großmacht in der Welt durchgesetzt und
heute stehen wir wieder mitten im Spiel der Kräfte,
weil wir uns mit Mut , Kraft und Intelligenz zu be¬
haupten verstanden ."

Die Ausländsdeutschen hätten am eindringlichsten er¬
fahren , welch ungeheuere Wandlung sich in den letzten
fünf Jahren vollzogen hat . Hätten sie sich früher im¬
mer wieder ihrer eigenen Heimat schämen wüsten , einer
Heimat , die von Bankrotteuren und Korruptionisten
regiert wurde , so wüßten sie heute ein durch eigene
Tatkraft gewachsenes machtvolles Reich hinter sich. Alle
Erfolge habe Deutschland in unendlicher Mühe und Ar¬
beit sich selbst erkämpft  und dem Schicksal abge¬
trotzt. Es wäre darum gerechter , io betonter der Mi¬
nister unter langanhaltendem Beifalls wenn die Welt
diesen Weg des selbst erkämpften Aufstieges mit Hoch¬
achtung statt mit Haß verfolgte.

Zu Unrecht übe man Kritik an den Methoden , die
Deutschland dabei angewandt habe . Die Mittel und
Wege seien nebensächlich . Entscheidend sei das erreichte
Ziel . „Und ich glaube ", so fuhr Dr . Goebbels unter
wahren Beifallsstürmen fort , „daß wiruns der ei¬

chten Ziele nicht zu schämen brauchen !"

Immer wieder von Kundgebungen der Zustimmung
unterbrochen , stellt « Dr . Goebbels mit allem Nachdruck
fest, daß die Ausländsdeutschen nichts anderes täten , als
die Angehörigen anderer Völker auch, nämlich , daß sie
sich zum eigenen Volk und zum eigenen Reich bekennen.

„Daß ihr das aber so tapfer , so mutig und so uneigew
nützig tut , dafür wollen wir euch danken . Wenn ihr nach
dieser Woche in Stuttgart gestärkt , innerlich gefestigt
und ausgerichtet wieder auf eure Vorposten in alle
Länder der Erde zurückkehrt, dann seid ihr in Wahrheit
des Führers politische Gefolgsleute in der Welt , seid
ihr unter den Deutschen in der Welt die Träger seiner
Idee und seines Werkes ! (Minutenlanger , stürmischer
Beifall ) . Eure Loyalität gehört eurem Gastland , eure
Liebe aber eurem Vaterland !"

Der Schlußteil der Rede des Ministers gestaltete sich
zu einem ergreifenden Bekenntnis zum Führer , das die

auslandsdeutschen Zuhörer immer wieder zu begeisterten
Beifallskundgebungen hinriß:

„Adolf Hitler ist heute für alle Deutsche » in der Welt
der Inbegriff unseres Deutschtums . Zwar haßt man in
der Welt vielfach diesen Mann , aber man beneidet uns
auch um ihn ." Deutschland besttze heute einen nationalen
Reichtum , der wichtiger sei als Devisen und Goldbarren:
nämlich Persönlichkeiten . „Die Völker werde » nicht von
Aktionären ", so stellte er fest, „sondern von Männern
geführt — und diese Männer haben wir !"

„Deutschland schaut voll Vertrauen in seine Zukunft"
schloß Dr . Goebbels , ,chenn es besitzt einen Führer , dessen
getreueste Gefolgsleute wir alle sein wollen !"

Als ein Bekenntnis der unverbrüchlichen Treue zu
Führer und Reich stimmen die auslandsdeutschen Bru¬
der und Schwestern begeistert in das Siegheil aus den
Führer ein . Mit dem Großen Zapfenstreich und einem
Riesenseuerwerk fand die Tagung dann ihren Abschluß.

kii
Mu

Auch dem Gerede von der in Deutschland angeblich
völlig mißachteten Demokratie  trat der Minister
mit prägnanten , einhellige Zustimmung auslösenden
Ausführungen entgegen : „Es kommt schließlich ja dar¬
auf an , was man unter Demokratie versteht . Versteht
man darunter eine Vielzahl von Parteien , die sich gegen¬
seitig im Wege stehen, versteht man darunter das Auf¬
stellen unerfüllbarer Sozialprogramme , dann danken wir
für diese Demokratie . Wenn man aber unter Demo¬
kratie versteht , daß sich ein Volk durch seine besten Söhne
selbst regiert , dann haben wir diese  höchst«
Form der Demokratie in Deutschland er¬
füllt ."

Dr . Goebbels wandte sich dann in ergreifenden Wor¬
ten besonders pn die auslandsdeutschen Bruder und
Schwestern , die in diesen Tagen zum ersten Male den
Boden der Heimat betreten haben . „So glücklich ihr
aber seid, bei uns zu sein, " stellte er unter jubelndem
Beifall fest, „io glücklich sind wir , euch bei uns zu
haben . Als Söhne des neuen Reiches steht ihr in aller
Welt auf Vorposten , müßt ihr es täglich am eigenen
Leib erfahren , wie draußen in der Welt dieser Aufstieg
von gewissen Kreisen mit Neid und mit Mißgunst ver¬
folgt wird . Darauf ist es auch zurückzuführen , daß man
euch unterstellt , Spione und Spitzel des Reiches zu sein,
während ihr doch nichts anderes wollt , als ehrlich
eurerArLeitnachzugehe n."

„flvmiral karpfanger " aufgegeben
Berlin , S. September.

Nachdem das Hapag -Segelschulschjsf „Admiral Karp¬
fanger " nun endgültig als verloren angesehen werden
muß, gedenkt die gesamte deutsche Seeschiffahrt in tiefer
Bewegung ihrer hierbei ums Leben gekommenen Kame¬
raden . 60 deutsche Seeleute haben in vorbildlicher
Pflichterfüllung ihr Leben für Deutschlands Seegeltung
gegeben . Ihr Andenken wird in unserem Herzen fort¬
leben . Alle deutschen Handelsschiffe flaggen zum Aus¬
druck tiefster Trauer am heutigen Montag halbmast.

Japanischer Sieg am Luschan-Verg
Schanghai , 5. September.

Die Schlacht am Luschan-Verg endete mit einem ja¬
panischen Sieg . Nachdem die rechte Flanke der chine¬
sischen Mitte durch die Eroberung des Tschentschan-
Berges erschüttert worden war , brach auch der chine¬
sische Widerstand in den Stellungen westlich des Lu-
schanmassivs zusammen . Die chinesischen Divi¬
sionen  befinden sich, dem japanischen Sprecher zu¬
folge , zu beiden Seiten der Kiukiang -Bahn auf dem
Rückzug nach  Süden.

Italiens Sieg in der Setreideschlacht
Rom , S. September

Die Eetreidefchlacht des faschistischen Italiens ist auch
im Jahre XVI der faschistischen Zeitrechnung voq einem
vollen Erfolg gekrönt worden . Rund 80 Millionen
Doppelzentner Getreide sind Musiolini als vorläufiges
Ergebnis der diesjährigen Ernte vom Präsidenten des
statistischen Zentralausschusses gemeldet worden.

Die erste zu Beginn der diesjährigen Ernte von Musso¬
lini verkündete Schätzung von 70 Millionen Doppel-
zentnern ist also ganz wesentlich übertreffen worden,
um so mehr , als in den fast 80 Millionen Doppel-
zentnern der Ertrag aus den Hochgebirgsgegenden noch
nicht enthalten ist.

Lord Nunciman läßt sich informieren
Mton Stvalkin bei Konrad Henlein — Vas Sudetendeulschlum feiert krntedankfefk

" Prag , 8. September
Das Wochenende in der Tschecho-Slowakei stand wie¬

derum im Zeichen einer erhöhten politischen Aktivität.
Am Sonntagvormittag stattete der erste Mitarbeiter
Lord Runcimans , Ashron - Ewatkin,  Konrad
Henlein in seiner Wohnung in A 'ch einen Besuch ab
und hatte mit ihm ein « zweistündig « Aussprache . Im
Auftrage Runcimans ließ sich A 'hton -Ewaikin über den
Besuch KonraL Henleins beim Führer und Reichskanzler
informieren , um anschließend in RichWng Prag weiter-
ufahren . Gleichzeitig weilten Fürst Egon von Ho¬
le » lohe,  der als Dolmetscher fungierte , sowie der

Stellvertreter Henleins , Karl Hermann Frank , in Aich.
Mister AHton -Gwarkin traf Sonntag gegen 4 llhr

in Prag ein und begab sich sofort ins Hotel „Alcron ".
Um 8.30 Uhr traf dort auch Lord Runciman ein , um
den Bericht Ashton -Ewatkins von der Unterredung
mit Konrad Henlein in Asch entgegenzunehmen.

Die Kanzlei Lord Runcimans dementiert die Londoner
Gerüchte , daß Lord Runciman dem Führer einen Be¬
uch abstatten werde . Der Lord wird , wie von zustän¬

diger Stelle mitgeteilt wird , Prag beziehungsweise die
Tschecho-Slowakei in äbfehbarer Zeit nicht oerlaffen.

In allen größeren sudetendeutfchen Städten fanden
gestern Erntedankfeste statt , die trotz der schlechten Wit¬
terung überall einen Massenbesuch auswiesen . Auf dem
Erntedankfest in Asch. an dem auch Konrad Henlein
und sein Stellvertreter Karl Hermann Frank  teil¬
nahmen , hielt der Abgeordnete Wölkn er  eine große
Rede , in der er u. a. erklärte , daß Prag nur dann eine
wirkliche Lösung des Naiionalikätenproblems durchfüh¬
ren könne , wenn die acht Karlsbader Forde¬
rungen erfüllt  würden . Nur auf dieser Basis
sei ein Ausgleich mit den Tschechen möglich . Voraus¬
setzung sei jedoch allerdings , daß sämtliche Tschechen, die
nach 1918 in das sudetenderltsche Gebiet eingewandert
sind, wieder in ihre tschechischeHeimat zurückkehren müß¬
ten . Wollner kam dann auf die tschechischen Trup¬
penbewegungen  zu sprechen, die gerade in den
letzten Tagen im sudetendeutfchen Gebiet zu bemerken
waren . Eine Ortschaft nach der anderen fei im ge¬
heimen von starken Truppenab .teilungen besetzt worden.
Die sudetendeutsche Bevölkerung laste sich jedoch durch
diese Truppenbewegungen nicht aus der Ruhe bringen,
da zu einem Konflikt letzten Endes doch immer zwei
Parteien gehörten.

Neiße wieder außer Vefalir
Breslau , 3. September.

In der Nacht zum Sonntag und am Sonntag selbst
wurden in Neiße jieberhafte Anstrengungen gemach,,
die durch das verheerende Hochwasser verursachten größ¬
ten Schäden zu beseitigen und vor allem die noch unter
Master stehenden Wohnungen und Kellerräume auszu¬
pumpen . Mit besonderer Eile werden die Arbeircn
an der Wiederherstellung des elektrischen Stromnetze;
sowie an der Wiederherstellung der Gas - und Wasser¬
leitung betrieben , um möglichst schnell wieder eine ge¬
ordnete Versorgung für die Stadt zu schassen.

Insgesamt sind vier Neißebrücken , darunter eine
Eisenbahnbrücke , dem Hochwasser zum Opfer gefallen.
Leider ereignete sich. wie erst jetzt bekannt wird , beim
Zusammenbrach dqr Eisenbahnbrücke ein tödlicher
Unfall.  Der Feuerwehrmann Erlemann aus Kon¬
radsdorf wurde in die Flut geilsten und konnte nicht
mehr gerettet werden . Einen Begriff von dem Umfang
der durch die Fluten angerichteten Vernichtung von
Werten vermittelt der im „Bischofshof ", einem Kom¬
plex von großen Lagerhäusern , entstandene Verlust.
Hier allein wurden Lebensmittel im Werte von meh¬
reren zehntausend Mark vernichtet.

Am Sonntag herrschte in ganz Schlesien niederschlags¬
freies Wetter , so daß in den Quellgebieten und an den
Oberläufen der Nebenflüsse der Oder teilweise wieder
normale Verhältnisse eintraten.
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tischen Luftwaffe in Edmonton , einem Vorort Londons,
gegen ein Haus und zerschellte . Die Flugzeugtrummei
und das Haus fingen sofort Feuer , das auch auf zwei
benachbarte Häuser übergriff . Von den sechs Insassen
des Schulflugzeuges wurden vier getötet und zwei
schwer verletzt . Bei den übrigen 23 Verletzten handelt
es sich um Mwohner der in Brand geratenen Häuser
und um Paffanten.

Wachsender Fehlbetrag im amerilanischen Staatshaushalt.
Las amerikanische Schatzamt hat die ersten zwei Monate
des am 1. Juli begonnenen Rechnungsjahres mit einem Fehl¬
betrag von 616 Millionen Dollar abgeschlossen, während der
Fehlbetrag in der gleichen Periode des Vorjahres nur 372 Mil¬
lionen Dollar betrug.
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(13 . Fortsetzung)
Wie sein ganzes Leben . Ohne sich dagegen wehren zu

wollen , geriet er wieder in jene Stimmung , in der er
sich vor einem Jahr befunden hatte . Er trieb auf
eine gefährliche Melancholie zu, einen Lebensüber¬
druß , der nur gekauert zu haben schien, um sich auf
ihn zu stürzen. Da war keine Hand , die ihn hielt , kein
lieber Mund , der ihm Trost zusprach.

Der Sommer kam warm und strahlend , Robert blieb
in der Stadt , weil er sich zu keinem Entschluß auf¬
raffen konnte . Er wartete auf etwas . Worauf , das
hätte er nicht zu sagen gewußt . Aber dies spürte er:
etwas mußte kommen , was ihn seinem Hinbriiten ent¬
riß . Vielleicht eine schwere Krankheit , vielleicht der
Ausbruch eines neuen Krieges , irgendein Ereignis , das
sozusagen den Strich unter das Lehenskapitel der
letzten Monate zog.

Vorläusig aber ereignete sich nichts , als das die alte
Rest einen Jschiasaniäll bekam, wodurch auch noch sein
beschauliches Hauswesen ins Wanten geriet . Pieß-
linger , der pch die Sache besah , riet ihm , die Wohnung
zu sperren , die Rest ins Spiral zu schicken und ielbst
aufs Land zu gehen . Aber Robert wollte nicht . Er
wartete.

Eines Morgens , gegen Ende Juni , als er eben zer¬
schlagen und unglücklich das heiße Bell »erlagen hatte,
um es gegen ein ebenso heißes Wohnzimmer einzu¬
tauschen, rief Wopalek an : „Ein Expreßbricf wär ' da,
bitte schön! Aber ich kann jetzt nicht weg !"

Robert wußte blitzartig : Da war es , das Ereignis!
Wie alle tiefunglücklichen Menschen war ihm jede
Katastrophe recht, wenn sie nur die innere Spannung
löste . Er telephonierte ins Geschäft hinunter und
schickte dn Lehrling zu Wopalek in die Mirtelgaqe . Er
selbst fühlte sich außerstande , in die mörderische Sonnen-
glut hinauszugehen.

Der Expreßbrief aus HLgesfaloa war mit Bleistift
in verstörten Buchstaben geschrieben und lautete:
„Ich muß Ihnen ein furchtbares Unglück mitteilen:
Exzellenz ist beute früh vom Schlag getroffen worden!
Sie lebt noch, aber der Arzt gibt wenig Hoffnung.
Ich flehe zum 5̂ -mmel . daß er das Schreckliche ab¬
wende ! Dina ."

Seine erste Regung war Mitleid . Die Worte „furcht¬
bar " und „Schreckliches" paßten so gar nicht zu Dinas
normaler Ausdrucksweise daß er hieraus auf die
Stärke ihrer Erichütterung schloß. Später erst kam ihm
die Tragweite der Mitteilung zum Bewußtsein . Wenn
Dina frei wurde , was dann?

Eine solche Möglichkeit hatte er noch niemals ins
Auge gefaßt . Dina und Exzellenz , das war ein un¬
trennbarer Begriff gewesen , eine Bindung , die jedwede
Kombination ausschaltete . Aber nun — ?

Er setzte sich hin und schrieb nur wenige Worte:
„Falls das Befürchtete eintreten sollte , bitte ich Sie,
mir sofort mitzuteilen , welche Pläne Sie für die
nächste Zukunft haben !"

Er war merkwürdig ruhig geworden . Jetzt , da er
Dina in Aufruhr wußte , war die Spannung in seinem
Innern gewissermaßen erstarrt . Er nahm sogar seinen
Hut und ging selbst hinunter , um den Brief aufzu¬
geben . Die Siraße kochte in Hitze, aber er empfand es
nicht . 2m Gegenteil : die Lust schien ihm nach der ab¬
gestandenen Erfängnisatmosphäre seiner Zimmer bei¬
nahe erquickend. Es war vielleicht doch unrecht von
ihm gewesen , sich einzusperren . Andere Menschen
gingen im Wald oder am Strand spazieren . . .

Auf dem Rückweg trat er. in sein Geschäft ein . Hier
war es gegen draußen fast kalt . Die Angestellten
schrieben verdöst hinter Pulten , von einer Kundschaft
war nicht das mindeste zu erblicken, und Pießlinger
saß hemdärmelig im Kontor und rechnete. „Ich werde
vielleicht doch wegfahren ", sagte Robert im Vorüber¬
gehen . „diese Hitze ist ja nicht mehr auszuhalten ."

Der Tag verging und auch der nächste und über¬
nächste, ohne daß Nachricht eintraf . Endlich , am Sams-
tagvormittag . käm ein Brief : „Gestern abend hat
meine geliebte Herrin ihre Augen für immer geschloffen.
Ich kann es nicht fasten. Meine Zukunft ? Ein paar
Tage bleibe ich noch hier auf dem Gut , bis die Bei¬
setzung vorüber ist. Dann werde ich wohl heimfahren
zur Mutter und mir «ine Stellung suchen. Haben Sie
Dank für Ihre Teilnahme , und vergessen Sie nicht
Ihre unglückliche - - Dina ."

Robert starrte auf den Brief . Der Würfel war also
gefallen , das Schicksal zeigte ibm den Weg . Vielleicht
gelang es ihm , pch und Dina zu retten.

Er schrieb : „Arme kleine Dina ! Sie tun mir un¬
sagbar leid . Es ist jetzt nicht der Augenblick . lanq « Wort«
zu machen, nur Taten können Ihnen helfen . Ich habe
sofort Schritte eingeleitet , um Ihnen nach Möglichkeit
beizustehen . Bevor Sie die weite Reise nach München
unternehmen , halten Sie sich in Wien auf und
trachten Sie , hier eine geeignete Stellung zu finden.
Dies ist mein Rat.

Damit Sie nicht ins Blaue hinein suchen muffen,
nenne ich Ihnen den Namen eiqes Herrn , der eine
Reisebegleiterin , beziehungsweise eine Gesellschafterin
sucht. Er heißt Robert Varnhagen , ist Buchhändler,
wohlhabender Junggeselle und soll , wie man mir sagt,
ein angenehmer Mensch sein . Allerdings ist er etwas
leidend , aber damit hätten Sie nichts zu tun . Seine
Adresse : IV. Bez ., Favoritenstraße 180. Berufen Sie
sich auf Frau Hofrot Scholz , das ist nämlich meine
Mittelsperson.

Ich selbst kann Sie leider nicht hinbringen , da ich
heute in dringenden Geschäften verreisen muß . Ihre
Briefe werden mir nachgeschickt. Ich kehre in etwa vier¬
zehn Tagen nach Wien zurück und hoffe , Sie dann
wiederzusehen.

In inniger Teilnahme Ihr - Einsam ."
12

Wie war das nur alles so plötzlich gekommen ? In
Dinas Kopf wollte es noch immer nicht hinein.

Sie hatten ruhig und zufrieden gelebt , die Hitze
lahmte jeden Unternehmungsgeist , es war schön ge¬
wesen auf Högesfalva - und dann mit einem-
mal . . . Nein , man konnte es nicht begreifen . Dina
wußte wohl . was der Ernst des Lebens ist, den Ernst
des Todes aber . den hatte sie bisher nicht kennen¬
gelernt . Als ihr Vater starb , war sie ein halbes Kind
gewesen , seither hatte das Schicksal sie verschont Das
Unerwartete un- Kraste des Geschehens warf sie
fast um.

An einem strahlend blauen Pormittag hatten sie alle
unter der großen Linde im Park gefesten und ge¬
frühstückt. So ein Frühstück auf Högesfalva nämlich,
das war schon eine Sache . Es gab frischen Schinken
oder hausgemachte Salami , es gab die herrlichste
Butter , den goldigsten Honig und starken Kaffee.
Augerdem standen da noch Schüsseln mit Maiskolben
und andere mit Obst. Jedenfalls konnte man wenn
man diestn Tisch besah , nicht recht begreifen daß
Baronin Gerda jammerte , so oft sie den Mund auf-
tat . Ei « war eine große , schöne, unbefchreiblich dicke
Frau . S,e war m dick. daß sie nur Hängekleider und
Männer,kiezel tragen konnte . Neben ihr sahen alle
anderen aus wie gedörrte Makrelen : d?r Gatte ein

ewig lächelnder , schweigsamer Ungar , die Tochter, em
blmarmer Backfisch mit unehrlichen Augen , und der
Sohn , der sich in jenezn Alter befand , wo Junge»

.sich ungern die Hände waschen , Frösche fangen und
ähnliche unappetitliche Sachen tun.

Ihre Exzellenz pflegte die Gesellschaft ihrer Ver¬
wandten mit einem feinen ironischen Lächeln zu be¬
trachten . das vielleicht klüger aussah , als es inWiw
lichteit war . Jedenfalls aber vertrug man sich über Er¬
warten gut . Exzellenz fühlte sich wohl , sie aß »»«
trank prinzipiell nur das , was die Aerzte ihr verbäte»
hatten , sie sprach gelegentli chin Kraftausdrücken , wo¬
bei ihr immer ein Zeichen garen Befindens war und
rauchte vortreffliche Zigarren in Gesellschaft des
schweigsamen Gutsherrn . Alles in allem : Högesfalva
erwies sich als keine Niete , und Baronin Gerda hafte
recht, wenn sie ihrem Gatten in der Verfchwieaenhe"
des ehelichen Schlafgemaches allabendlich triumphierend
mitteilte : „Wirst sehen, sie vermacht u» s einen Hause»
Geld ! Es gefällt rhr bei uns !"

In einer solchen Atmosphäre von verwandtschaft¬
lichem Wohlwollen hatte jener Morgen begonnen , »»
dem sich das Schreckliche ereignet «. Die ganze Familie
faß um den Frühstückstifch , man futterte reichlich »»»
redete wenig , denn es war heiß . Baronin Gerda be!
Pfirsiche an . Es waren große schöne Fruchte , und
Exzellenz bemächtigte sich eines Exemplars . „Schäle»!
befahl sie.

Während Dina dies besorgte , kamen , vom D»ft
angelockt , Bienen geflogen und schwirrten um b><
Köpfe . Exzellenz fuchtelte mit dem Taschentuch. .M-
jagen , sonst werden sie wild !" warnte der Eutshei»
Aber es war schon zu spät . Plötzlich ertönte eft
Unsichre «. Was war geschehen? Eine Biene Hai"
Exzellenz in die Hand gestochen.

Alle sprangen auf , Dina erschrak heftig . Sie wlM>
so etwas vertrugen die Nerven ihrer Herrin nW.
Tatsächlich jammerte Exzellenz laut und schrill, wobe>
sie mir einem einsetzten Ausdruck auf ihre
schaute. Baronin Gerda lief ins Haus . um essig!»»^
Tonerde zu holen , ihr Gatte versuchte , die Verletzung
mit einem Jniektenstift zu betupfen , was ibm jed»̂
nur mangelhaft gelang , weil Exzellenz nicht snllhalrc»
wollte . Erst Dinas Zureden gelang es , sie eluijä»
maßen zu beruhigen . Stefan , der Sohn des Hausts,
lachte . Es kam ihm komisch vor , daß die Tante weg«»
eines lumpigen Bienenstiches derart die Auqen vn
drekte ! Sein Vater gab ihm einen heimlichen FutzlrttKölnikck» Dina ecm
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5in 1:1 im Opfertag-Lußballkampf
Schöne und aufschlußreicheLeistungen im Mgmpia-Stadion

Die erste Musterung unserer Nationalspieler in der neuen Spielzeit dürfte im Hinblick auf die be¬
vorstehenden Länderspiele Hegen Polen und Rumänien ihren Zweck voll erreicht haben . Im Berliner
Olympia - Stadion lieferten sich zwei Ländermannschaften am Sonntag einen zeitweilig sehr schönen Kampf,
in dem Leistungen gezeigt wurden , die für die bevorstehende Saison Erfolge erhoffen lasse,n . Wenn das
Treffen 1 : 1 ( ll : 1 ) endete , so gibt dieses Ergebnis auch den Spielverlauf wieder . Die ^ ,- EIf hatte in Janes,
Mock und dem linken Flügel Pesser - Schön überragende Einzelspieler , und wirkte als Ländermannschaft reifer,
während die junge L - Elf elanooller und einsatzbereiter war.

Bei diesigem und trübem Wetter waren es immerhin
noch rund 25 000 Zuschauer , die sich auch durch den
Dauerregen nicht abhalten ließen und den Weg zum
Olympia -Stadion fanden . ' -

Dem Düsseldorfer Unparteiischen - Raspel , der sehr
korrekt , großzügig und doch genau leitete , stellten sich
Mock-Wien und Miinzenberg -Aachen als Spielführer
zur Wahl , Die Mannschaftsaufstellungen hatten sich
nicht mehr geändert:

Mannschaft:  Rast ! (Wien ) ; Janes (Düssel¬
dorf ) , Streitle (München ) ; Gellesch (Schalke ) , Mock
(Wien ) , Kitzinger (Schweinfurt ) : Lehner (Augsburg ) ,
Hahnemann (Wien ) , Stroh (Wien ) , Schön (Dresden ) ,
Pesser (Wien ) ,

L - Mannschaft:  Jakob (Regensburg ) : Miinzen-
berg (Aachen ) , Appel (Berlin ) ; Jacobs (Hannover ) ,
Eoldbrunner (München ) , Männer (Hannover ) ; Malecki,
Pöhler (beidd Hannover 96) , Eauchel (Neuendorf ) ,
Wirsching (Frankfurt/Main ) , Wilde (Berlin ) .

Bis zur Pause ein Tor von Eauchel

Gleich in den ersten Kampfminuten gibt es auf beiden
Seiten einige Eckbälle , die aber von,den sicher arbeiten¬
den Torhütern erfolgreich abgewehrt werden . Der Dres¬
dener Schön versteht sich glänzend mit Pesser , Münzen-
berg und Eoldbrunner haben mit diesem genau zu-
sammenspielenden Flügel viel Arbeit , Auf der anderen
Seite vergibt der junge Frankfurter Wirsching in der
9. Minute nach prächtigem Alleingang eine sichere Tor¬
chance durch Unentschlossenheit . Schön , Pesser , Janes , und
Mock sind es , die der spieltechnisch klar besseren ^ -Elf
zu einer Feldüberlegenheit verhelfen . In der 15. Mi¬
nute sind es ein wuchtiger Kopfball Schöns , in der
18. Minute eine Bombe Hahnemanns , in der 25. Mi¬
nute ein energischer Alleingang Pessers und in der
39. Minute zwei Vorstöße von Hahnemann und Pesser,
die Jakob schwer zu schaffen machen . Der Boden wird
immer glatter und der Ball schwerer . Schön feuert in
der 3V. Minute ganz unvermutet eine 20-Mster -Bombe
ko's , die nur ganz knapp über Jakobs Tor streift . Mitten
in dieser Drangperiode der ^ -Mannschaft fällt das erste
Tor für die 8 -Els . Aus einem Gedränge heraus erhält
Gauchel den Ball und gegen dessen wuchtigen Schuß aus
kurzer Entfernung ist Raftl machtlos . Die Zuschauer
feuern nun die Spieler der 8 -Mannschaft stark an , die
nun sehr gefährlich werden , Ecke um Ecke erzwingen,
aber durch Wilde nur noch zu einem Lattenschuß kom¬
men . Mit einem weiteren Lattenschuß von Gauchel be¬
ginnt die L -Elf nach dem Wechsel . Eine Bombe von
Wilde kann Raftl nur mit Mühe meistern . Der kleine
Berliner reißt immer wieder den Sturm der L -Els nach
vorn , gegen Mock, Janes und Streitle reicht es aber
trotz verstärkten Einsatzes nur zu drei weiteren Ecken.

In - der 18. Minute kommt '' Pesser prachtvoll durch,
aber Jakob reagiert blitzschnell und lenkt den scharfen
Schuß des Wieners zur Ecke ab . Nach weiteren 5 Mi¬
nuten macht sich die ^ -Elf aus ihrer Umklammerung
endgültig frei . In der 39. Minute fällt schließlich die
Entscheidung . Münzenberg und Jakob haben kurz hinter¬
einander je zweimal abwehren müssen , bekommen beide
aber das Leder nicht weg , bis Lehner plötzlich im Ge¬
dränge ein Handspiel entdeckt hat , das allerdings von
den Zuschauern nicht gesehen wurde . Es bleibt trotz
Pfeifkonzerts bei dem Elfmeter , den Stroh unhaltbar
zum Ausgleich verwandelt . Die 8 -Elf hat sich etwas
verausgabt , aber auch der junge Dresdener Schön fällt
auf dem schweren Boden in den letzten 10 Minuten
etwas ab . So drängt der „Wiener " Angriff zwar,
zeigt durch Hahnemann und Stroh auch technisch recht
schöne Leistungeen , läßt , aber einen mangelnden Ein¬
satz klar erkennen . So ' bleibt es beim 1 :1.

2m Hinblick auf die schwere Aufgabe , eine starke Na¬
tionalmannschaft zusammenzustellen , hat der Opfertag¬
kampf mancherlei Hinweise gegeben . Jakob war dies-

264 666 neue Sfl .-Sportabzeichen
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts in

«Wirtschaft und Statistik " wurden im Jahre 1937 nach

Ablegung der vorgeschriebenen Prüfungen 281153 SA . -

Sportabzeichen in Bronze neu ausgegeben . 38 008 In¬

haber besahen die Lehrberechtigung und 8808 Inhaber

die Prüfberechtigung . Ferner wurden im Rechnungs¬

jahr 1937 101728 Reichssportabzeichen verliehen und

13S18 Reichsjugendsportabzeichen ausgegeben . Von den

Hitlerjugend - Leistungsabzeichen wurden 1937 31 992 Ab¬

zeichen erworben . Das für Pimpfe bestimmte Deutsche

Jungvolk - Leistungsabzeichen wurde an 11535 Jungen

verteilt . Die Zahl der von Reichsinspekteur für Reit-

nnd Fahrausbildung ausgegebenen Reiterscheine betrug

bis zum Frühjahr 1938 insgesamt 87 997 , dazu kommen

3152 Jugend - Reiterscheine . Bon der Deutschen Lebens-

rettungs - Gemeinschaft wurden 1937 insgesamt 111918

Schwimmscheine ( Erund - , Lerstungs - und Lehrscheine)

ausgegeben . Der NS . Deutsche Reichskriegerbund ( Kyss-

häuser ) hat 1937 an seine Mitglieder 91 881 Schießsport-

auszoichnungen ^ erliekjbcki,

mal klar besser als Raftl , der weniger beschäftigt wurde,
aber einige Unsicherheit verriet . Der Regensburger
machte kaum einen Fehler , handelte schnell und erfolg¬
reich , Janes -Streitle war das eindrucksvollere Vertei-
digerpaär , vor allem Janes mit Appel der beste des
Quartetts . Von den sechs Läufern hat der kleine Han¬
noveraner Männer ein wirklich großartiges Spiel ge¬
liefert . Er war ein unermüdlicher Zerstörer , schnell
und genau im Abspiel und überaus gewandt in der
Ballbehandlung . Mock gefiel vor allem durch seine
famosen Paßbälle zu Pesser , spielte offensiv , ohne die
Abwehr zu vernachlässigen . Er ist der deutsche Mittel¬
läufer ! Die beiden Stürmerreihen versuchten auf grund¬
verschiedene Art zu Toren zu kommen . Der ^ ,-Sturm
mit den Nationalspielern wirkte im Zusammenspiel ein¬
fach bestechend , zumal Pesser und Schön sich ausgezeich¬
net verstanden , wenn auch der Einsatz hier und da
Wünsche offen ließ . Auf der anderen Seite fehlte es
oft an spieltechnischem Können und Sichverstehen . Da¬
für aber begeisterte diese junge Fllpferreihe durch raum-
greifendes Flügelspiel , Elan und die Frische , mit der sich
seine Spieler in Augenblicken zu steigern vermochten,
wenn es die Lage verlangte . Sie war für die Zu¬
schauer auf jeden Fall interessanter , da sie spritziger und
unberechenbar wirkte . Puf der einen Seite spielte Leh¬
ner unter seiner Form , auf der anderen blieb Wirsching
hinter den Erwartungen zurück. Vor allem Lehner fand
zu Hahnemann und Stroh selten die richtige Einstellung,
während man bei dem Frankfurter berücksichtigen muß,
daß 'er noch sehr jung und körperlich etwas schwach für
einen derartigen Kampf auf so glattem Boden und mit
einem so schweren Ball ist . Alles in allem war das
Spiel sportlich für die Verantwortlichen des Reichs¬
fachamtes sicher von Erfolg und Wert.

fluftakt zu den NS .-stümpfspielen
Moderner Fünfkampf begann

Die sportlichen Wettkämpfe der NS .-Kampfspiele
wurden am Sonntag in der festlich geschmückten Stadt
der Reichsparteitage mit dem Modernen Fünfkampf
eingeleitet . Als erste Uebung wurde aus dem Truppen-
Wüngsplatz Tennenlohe der 5 Kilometer lange Ge¬
länderitt der Klasse A und anschließend die 7,5-Kilo-
meter -Motorradgeländefahrt der Klasse V erledigt . Der
Geländeritt wurde von Polizeioberwachtmeister
Schlömp vor zwei Wehrmachtsoffizieren gewonnen.

Bei kühlem -idealen Wetter bestritten in der Klasse
36 Teilnehmer den ersten der fünf harten Wettbewerbe.
In dem Gelände war ein mit 20 Hindernissen ge¬
spickter , nicht allzu schwerer Kurs abgesteckt . Fast die
Hälfte der Teilnehmer kam fehlerlos und unter der
geforderten Mindestzeit von 11 Sekunden über die
Strecke . Die von der Wehrmacht gestellten und unter
den Bewerbern ausgelosten Pferde waren durchweg
sehr schnell und sprangen sicher. Die Zahl der fehler¬
losen Ritte war an sich noch größer , doch mußten
Fehlerpunkte wegen Zeitüberschreitung gegeben werden.
Hiervon wurden u . a . sj -Obersturmführer Schröder,
Leutn . Hennich , (( -Untersturmführer Hildebrandt und
SA .-Obertruppführer Pink betroffen . Die meisten
Fehler gab es an zwei Doppeltiefsprüngen , wo die
Pferde mehrmals verweigerten oder den Reiter ab¬
warfen . Bös sah der Sturz des Polizeiwachtmeisters
Pflaumbaum -Königsberg aus , er verlief aber glimpf¬
lich. Schon nach wenigen Minuten erhob sich der Po¬
lizist wieder und beendete das Rennen . Der Wehr¬
machtsmeister Oblt . Lemp blieb als zweiter Gestarteter
nicht lange an der Spitze . Seine Zeit von 9 :57 Min.
wurde erst von (( -Scharführer RhiNow -Berlin (9 :19) ,
dann von Oblt . Wiedemann -Wllrzburg (9 :38) unter¬
boten , -der jetzt die Führung - innehatte . Schließlich
wurde sie ihm von Lt . Nielsen -Allenstein entrissen , der
9 :28 Min . erzielte . Die beste Zeit erzielte der Vor¬
letzte , Polizeiwachtmeister Schlömp -Berlin mit 9 :13
Minuten.

Ergebnisse: 1. Pol .-Wachtmstr . Schlömp , Berlin v Fehler
9:13 Min, : 2. Lt, Nielsen , Allenstein 0 F ., 9:28-, 3. Oblt . Wie-
demann , Würzburg 9 F ., 9:38: 1. sjScharführer Rhinow,
Berlin 9 F ., 9:41: 5. Pol .- Oberwachtm . Mechtholbt , München
9 F ., 9:16: 6. Pol .-Oberwachtm . Schuppel . Konstanz 9 F .,
9:17; 7. Feldwebel Gavons , Wünsdors 9 F .. 9:19; 8. Oblt.
Cramer , Greisswald 9 F ., 9:55: 9. Oblt . Lemp, München,
und Oblt , Frhr , von Schlotheim , Hannover 9 F, , 9:57. —
Alle neun 5 Wertungspunkte.

Sportfest der velmerchorster 65 er
Münzender verlaus bei ausgezeichnetem Besuch — vie flustragung der Negimentsmeisterschasten

Auf dem Kasernenhof des Infanterie -Regiments 65 an der
Branen -karoper Straße in Delmenhvrst herrschte gestern wieder
Hochbetrieb. Schon seit Tagen und Wochen wurden in den
einzelnen Kompanien umfassend« Vorbereitungen zum dies¬
jährigen Sportfest getroffen , das mit den Rogiments -Mcister-
schaften verbunden war . Jede Einheit hatte ihre besten Mann¬
schaften und Einzelkäinpfer evmittelt , die in den letzten Tagen
um Ehre und Sieg streiten mußten . Darüber hinaus mußten
die verschiedenen Vorführungen eingeübt werden , sollte es,
doch gestern wie am Schnürchen klappen . Diese Hoffnung er¬
füllte sich denn auch in bester Weise. Schlag auf Schlag wurde
die aus nicht weniger als sechzehn Darbietungen bestehende
Folge abegwickelt und da auch alle übrigen Voraussetzungen
gegeben waren , konnte man in Telmenhorst einen un¬
bestrittenen Erfolg verzeichnen, mit dem Besucher und Ver¬
anstalter in ied«r Hinsicht vollauf zufrieden sein dürfen . Nach¬
dem an den Vortagen und am Sonntagmorgen verschiedene
Konkurrenzen durchgeführt worden waren , fetzte bereits am
frühen Sonntagnachmittag ein lebhafter Fußgänger -, Rad¬
fahrer und KrastsahrerSerkehr zum Kasernenhof der <Her ein,
der ganz am Massenbesuche eingestellt war.

Nicht nur die Delmenhovster Bevölkerung wollte Zeuge
dieser in glänzender Weise verlaufenen militärfpovtlichen
Großveranstaltung sein, sondern auch mehrere hundert Bre¬
mer hatten nicht die Gelegenheit verstreichen lassen, wieder
einmal unter ihren Kameraden zu sein, mit denen sie durch
gemeinsame Erlebnisse vielseitiger Art eng verbunden sind.
Das Platz- und Organisationskommando hatte alles mobil ge¬
macht, um die vieltausendköpfige Zuschauer-gemeinde unterzu¬
bringen . Kraftwagen , Tische und Stühle , kurzum alles , was
den Platzoevhältnissen dienlich sein konnte , war herangevollt
worden . Dieser 'Mühe hatte man sich auch nicht umsonst unter¬
zogen, den« als ein Fansarenmarsch der RegimentNapelle den
Beginn des Sportfestes ankündigte , war das weite Viereck
restlos besetzt, linker den Gästen aus der Partei und ihren
Gliederungen , der Wehrmacht , der Bremer Schutzpolizei konnte
der Kommandeur des JR . 65, Oberst Friemel , u. a , auch
Kreisleiter Dturm -Delmenhorst begrüßen.

Die aus sportlichen Kämpfen und waffenmätzigen Schau-
darbietungen bestehende Folge wurde nach der Begrüßung
mit LMG .- und MG .-Hindernisläusen eingeleitet , die an
die Mannschaften erhebliche Anforderungen körperlicher Durch¬
bildung und soldatischer Entschlußsähigkeit stellten. Mehrere
Hindernisse machten den Soldaten die Arbeit recht sauer,
die aber trotzdem in mustergültiger Haltung durchgeführt
wurde . „Kradfahren , aber wie . . war  die nächste Vor¬
führung betitelt , bei der die Betonung allerdings auf da?
Wörtchen „wie" gelegt werden mußte . Eine lustige Skat¬
partie , bestehend aus drei wirtshaushungrigen Vagabunden,
sauste über das Feld und trieb dabei die witzigsten Dinge.
Mit der Kömslaschc in der Hand wurden die schwierigsten
Runden gefahren . Erstaunlich aber waren die Leistungen die¬
ser originell verkleideten Zecher, als sie bei einer Unvorsich¬
tigkeit über Bord mußten . Von allen Seiten sprangen sie
auf das Krad , ließen sich schleifen, um dann noch einige Hand¬
stände auszuführen . Diese Darbietung bewies , daß sich nicht
nur die Pferde , sondern auch die Maschinen an ihre Fahrer
gewöhnen können. Vielseitigkeit und Leistungssteigerung
gaben der anschließenden Körperschule ein eindrucksvolles Ge¬
präge . Was die Soldaten in der Boxschule, in der Medizin-
ballghmnastik , in den Spielen und im Tischspringen zeigten,
war einfach überwältigend . Diese „Nummer " erbrachte wie¬
der einmal den Beweis , daß das Leistungsvermögen und
ihre Steigerung in unserer jungen Wehrmacht mit ganzem
Nachdruck gepflegt und gefördert wird . In schneidigem Galopp
sprengte sodann ein Halbzug der 8. Kompanie durch die Ab¬
sperrungen , um einige Ercrzierproben -zu zeigen. Nach kur¬
zem Befehl peitschten plötzlich einige Schüsse in die Lust,
Befehl zum Stellungswechsel und Anssührun ^ waren säst eine

Handlung , Schnelligkeit und Sicherheit sind die Fundamente
dieser Uebung.

Nachdem die „Angriffe " aus der Lust vereitelt worden
waren , wurde ber „Feind " mit ebenso großem Schneid auch
auf der Erde erledigt.

Mit einer sehr interessanten Darbietung warteten die drei
Mannschaften des zweiten Bataillons und des Regiments-
Nachrichtenzuges auf , Funker , Blinker , ein Rad - und Fuß¬
melder traten in Aktion , um der Oessentlichkeit von der
Schnelligkeit und Sicherheit der Nachrichtenübermittlung ein
Bild zu machen. Die Kabelleger hatten die Rolle kaum aus
die Gegenseite gebracht, als auch -schon die Blinker morsten.
Nun waren die Radfahrer und Melder an der Reih«, die
ihre Aufgaben gleichfalls zu aller Zusriedenheit ausfüllten.
Auch waren die „Apfelreiter " nicht zu beneiden . Zunächst
mußten sie ungesattelt über einen mit einer Hürde versehe¬
nen Parcours gehen, absteigen, und dann einen Apfel greifen.
Dies war um so schwieriger, als der Apfel in einem Wasser¬
eimer schwamm und mit dem Mund herausgefischt werden
mußte . Eine Nebung , die leichter aussieht , als sie in Wirk¬
lichkeit ist. Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ eine
Schaudarbietung , die sich aus Bodenturnen , Freiübungen
einer Reitabteilung und Fechten zusammensetzte. Eine Hecht¬
rolle über sechs Mann ist bestimmt keine Kleinigkeit und
auch die Freiübungen verraten eine zähe Ablichtung , deren
Erfolge nur wirklichen Könnern dieses Gebiets sicher ist.
Die Fechter gliederten sich sehr gut in den Gesamtrahmen
ein . Eine der schönsten Darbietungen war die Vorführung
eines JG .-Zugss , der in wilder Jagd über den Platz
stürmte , daß der Sand in hohen Wellenbergen zur Seite
spritzte, Exerzieren und Aufprotzen klappten ausgezeichnet,
so daß der besonders starke Beifall bestimmt verdient war.

Neben den rein sportlichen Wettkämpfer » und den militäri¬
schen Vorführungen kam aber auch der gesunde Humor un¬
serer Soldaten zu seinem Recht, indem sich das Sportfeld in
eine Manege verwandelte , in - der die Zohnoperativn einer
Giraffe vorgenommen wurde . Unter großem Gelächter
schwankte ein Langhals in den Kreis , der nach den unartiku¬
lierten Ausstößen zu urteilen unter heimtückischen Zahn¬
schmerzen zu leiden hatte . Bald war auch ein ' „Operateur"
^ünd Gehilfe gesunden, die dem „Tier " mit recht probaten
Mitteln zu Leibe gingen . Hier zeigte sich, wie wirksam eine
„Holzhammer -Narkose" fein kann und wie besreiend ein mit
gleicher Stärke ausgeführter „Lebenswecker" ist. Der Abgang
dieser „Arbeitsgemeinschaft " war ebenso ausgezeichnet.

Allmählich hatte sich der Himmel immer stärker verfinstert.
Die ersten Tropfen waren bereits gefallen , als die Mann¬
schaften des ersten und zweiten Bataillons zum Hand¬
ballspiel  antraten , das beide Parteien säst ausgeglichen
zeigte. Mit ungeteilter Aufmerksamkeit wuvde auch das
P u s h b a i l s pi el verfolgt , das trotz der erheblichen Nieder-
schläge einen vielbeachteten Verlauf nahm . Als einzige leicht¬
athletische Konkurrenz wurde eine 2 9 - >nal - 60 - Metter-
Pe  n d e l sta s fe  l aUZgetragen, die überaus stark umkämpft
war . Man konnte bereits eine deutliche Führung der vierten
Kompanie erkennen , als plötzlich ein Läufer dieser Mannschaft
den Stab fallen ließ und dadurch alle Siegesaussichten ver¬
nichtete. Die gleichfalls hervorragend aufgelegte Staffel der
achten Kompanie riß nunmehr alle Kräfte zusammen und ließ
sich den Sieg nicht nehmen . Einen weiteren Höhepunkt be¬
deutete das Kradgeschicklichkeitss -ahren  der 11.
Kompanie , die wahrhaft meisterhafte Leistungen zeigte.

Mochte es das Vierfahren , das Nehmen der Schanzen oder
Bretter , sein, stets waren die Fahrer der Lage gewachsen und
behaupteten sich in hervorragender Weise. Und als sie zum
Schluß über eine Schanze durch einen brennenden Reisen
fuhren , war ihnen der starke Beifall der Menge gewiß. Eine
weitere anziehende Angelegenheit ersten Ranges war das Auf-

„Vas Werk des Schöpfers zu ehren"
Geleitworte zu den II. NS.-Kampfspielen

Der Stabschef der SA . , Lutze , und der Chef des
Hauptamtes Kampsspiele , haben , wie die NSK . meldet,
den II . NS . - Kampfjpielen beim diesjährigen Reichs¬
parteitag die folgenden Geleitworte aus den Weg ge¬
geben : Stabschef Lutze schreibt : „ Die Nationalsoziali¬
stischen Kampsspielc werden immer im Volke lebendig
bleiben , wenn sie mit ihm in tiefer weltanschaulicher
Verbindung stehen . Wie in unserer Vorzeit die Ger¬
manen den Leib übten , mehr und mehr stählten und
im Wettkampf dann bewährten und damit ihre Götter
ehrten , so soll der junge Deutsche das Werk des Schöp¬
fers ehren und bewahren , wenn er seinen Leib erzieht
und im Wettkampf stählt . Im Blute liegt das ewig
Göttliche . "

Das Geleitwort SA . - Obergruppenführers von Tscham-
mer und Osten lautet:

„Aus dem Erlebnis des Weltkriegs und des Kampfes
um die Macht , aus den Heldengräbern von Langemarck
und der Feldherrnhalle entstand das heldische Ideal des
neuen deutschen Mannestums . Getreu dem Befehl des
Führers ist es unsere Ausgabe , den deutschen .Menschen
unserer Zeit , der geistig und körperlich hart im Geben
und im Nehmen sein mutz , zu diesem Mannestum zu
formen.

Hunderttausende deutscher Männer aus allen Schichten
des Volkes haben in den Ausscheidungskämpfen des
Jahres ihre Bereitwilligkeit gezeigt , sich für die deutsche
Volksgemeinschaft einzusetzen . Nun werden die Besten
in Nürnberg in einem Wettkampf stehen , der höchster
Ausdruck dieser starkem seelischen Haltung deutschen
Volkstums ist.

So sind die Nationalsozialistischen Kampfspiele ein
Prüfstein dafür , was im Geiste des Führer - Erlasses
zielbewußt erarbeitet wurde und ein Ansporn zu den
größten Aufgaben der Zukunft . "

Vattesini fuhr noch schneller
Aus der Mailänder Vigorelli -Bahn sind gegenwärtig wie¬

der die Rekordversuchs Trumpf . Der Straßenfahrer Fabio
Battesini drückte seinen eigenen , erst vor wenigen Tagen
aufgestellten Weltrekord über den „sliegenden Kilometer " von
1:95,2 auf 1:91,6 Minuten . Weniger Glück hatte der Ama¬
teur Calvo , der den italienischen Stnndenrekord Saponettis
mit 13,119 Kilometer nur um 358 Meter verfehlte.

treten des gewitzten Pros , Pfisfikus und das Mitwirken einiger
Kradfahrer . Der Herr Professor entpuppte sich zum Schluß
als ein Kradspeziatist , dem einige Handstände aus dem fah¬
renden Motorrad nicht viel ausmachten . Besonders aber sei
aus die Beiwagensahrer hingewiesen , die in der schrägen Lage
fuhren und in dieser Stellung das Rad des Beiwagens an¬
montierten , Fahrkunst und Humor ergänzten sich in bester
Weise, Sehr schneidig war die „Ungarische Post ", eine
von drei Reitern ausgeführte Schau , die bester zirzensischer
Kunst gleichzusetzen ist. Einen durchschlaggebenden Ersolg
hatte die Vorführung eines Panzerabwehrzuges,  der
die Panzerwagen -Attrappen bald aus dem Felde schlug. Ein
Fußballspiel beendete die reichhaltige Folge . Die Organisation
war glänzend eingespielt und stellte der Vcranstaltungs-
lcitung das beste Zeugnis aus . Sehr gut machte sich Leutnant
Müller  als Ansager , der eine gute Portion Mutterwitz mit¬
brachte und auch die erforderlichen Erklärungen gab. Ferner
trug die Regimentskapelle zum Gelingen des Nachmittags bei.
Unmittelbar vor Beendigung des Sportfestes nahm Oberst
Friemel  die Siegerehrung der besten Leichtathleten des
Regiments vor , die sich an den Meisterschaften beteiligt hatten.
Besonders erfolgreich schnitt der Bremer Timm  ab , der
wiederholt den Sieger stellte. Anschließend die Ergebnisse der
Regimcnts -Msisterschaften:

Geländelauf:  1 . Usfr. Timm 2/65 13:32,3 Min ., 2.
Gefr , Janecke 5/65 13:13,6 Min ., 3, Usfr. Blumenau 1/65
11:13,8 Min, , 4. Schütze Mattfeld 11/65 14:15,5 Min ., 5, Gefr,
Helmke 7/65 14:18,3 Min . — 300 - Meter - Schwimmen:
Usfr. Bakcnhus 3/65 4:59,5 Min, , 2. Gefr . Ley 6/65 5:15,7
Min ., 3, Gefr , Henke 8/65 5:18,9 Min, , 4. Schütze Matz 5/65
5:32,7 Min ., 5, Feldwebel Ncttelmann 9/65 5:15,1 Min , —
166 - Meter - Laus-  1 Ufsr, Schwartze 9/65 11,8 Sek..
2. Usfr. Behrens 7/65 11,9 Sei , 3. Ussr. Schütte 9/65 und
Schütze Ruffert 13/65, beide 12 Sek., 4. Usfr. Lebens 1/65
12,4 Sek. — Weitsprung:  l , Usfr, Behrens 7/65 6,13
Meter , 2. Usfr. Edelmann 5/65 6 Meter , 3. Usfr. Schütte 9/65
6 Meter , 4. Gebr Balk 4/65 5,98 Meter , 5. Ussr. Patzschke6/65
5,97 Meter , Gefr , Volke 1/65 5,85 Meter . — Handgra-
natenweitwurf:  1 . Schütze Ehlers 6/65 62,26 Meter.
2. Usfr. Maibaum 12/65 69,35 Meter , 3. Ufsr. Patzschke 6/65
59,75 Meter , 4. Ufsr , Albrecht 10/65 59,10 Meter , 5. Usfr.
Behrens 7/65 58,50 Meter . — Hochsprung:  1 . Usfr.
Edelmann 5/65 1,60 Meter , 2. Ussr. Patzschke6/65 1,55 Meter.
3, schütze Wittrock 5/65 1,55 Meter , 1, Gefr . Ruhr Stab
1,55 Meter , 5. Ussr. Kempcr 4/65 1,55 Meter , — 490
Meter:  1 . Ussr. Timm 2/65 55,1 Sei , 2. Usfr, Lebens 1/65
55,9 Sek., 3. Ussr. Hillermann 15/65 56,6 Sek., 1. Usfr, Meyer
1/65 57,3 Sei — 1509 - Meterlaus -. 1 . Usfr . Timm
2/65 1:31,1 Min ., 2. Gesr. Janecke 5/65 4:31,3 Min ., 3, Gefr.
Meyer 1/65 4:10,8 Min ., 1. Gefr . Fleischer .3/65 1:40,9 Min .,
5 Schütze Thh 5/65 1:11,5 Min , — Fünskamps:  1 . Usfr.
Timm 2/65 8 Punkte , 2. Schütze Rüfsert 13/65 18 Punkte,
3. Usfr , Hillermann 15/65 31 Punkte , 1, Schütze Küster 5/65
33 Punkte , 5. Ufsr. Blumenau 1/65 34 Punkte . 8

Zußball im Mich
Ostpreußen : Gauklasse — Bezirksklasse Königsberg 3:2, Stadt-

els Elbing — BuED . Danzig 2:5, Gedania Danzig — Preußen
Danzig 1:1, Eumbinnen — Tilsit 1:3,

Pommern : In Stettin : Wehrmacht — Zivil 1:3,
Brandenburg : Stadtels Cottbus — Hertha BSC . Berlin 1:2,

Stadtels Wiltenberge — BSV . 92 0:5, Stadtels Guben gegen
Tennis Borussia 3:6; Stadtels Forst — Union Oberschöne-
wcide 2:1, Stadtels Landsbcrg — Minerva 93 1:1, Stadtelf
Luckenwalde — Mamveiß Berlin 3:5, Stadtelf Franksurt/O.
gegen Wacker 01 2:3,

Schlesien: In Brsslau : Mittelschlesien — Oberschlesien 3:7.
Sachsen : Stadtelf Chemnttz — Stadtels Leipzig 3:3, Stadtelf

Aue — PSV . Chemnitz 2:1, Stadtels Awickau — BC. Hartha
2:9, GaunachwuchSels Sachsen — Dresdner SC . 3:5, Stadtels
Bautzen — Stadtels Dresden 0:2, Tura/SpVg . Leipzig gegen
VsB./Fortuna Leipzig 1:3.

Nordmark : Stadtelf Hamburg — Gauelf 6:1, Larburg/
WilhelmSburg — Altona/Wandsbek 1:2, Holstein Kiel gegen

Die ei-!ckülnssixen Dardietunxen des Ovlmenliovstei - keKimsnts dntten eine xrolle 2use >inuermenxs nnxeloeüt

Atz
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Ncumünster — Hamburg 5 :0 , RostockDfB ./Kilia Kiel 2 :2,
gegen Schwerin 1 :2.

Mitte : 2V , 05 Dessau — Kreisels Anhalt 5 :2 , 1 . S -V . Jena
gegen Kreisels Weimar 3 :2 , SpBg ./SE . Erfurt Kreisels Erfurt
4 :6 . Stadtelf Dessau — Ttadtels Herbst 4 :6.

Westfalen : Münster — Hamm 6 :2 : Herten — Recklinghau-
sen 2 :2 -, Kreisels Gelsenkirchen — FC . 64 Schalke 2 :5 : Biele¬
feld — Herford 9 :6 : Stadtels Herne — Westfalie Herne 6 :2:
Kreisels Dortmund — Borussia Dortmund 1 :5,

Niederrhein : München -Gladbach — Fortuna Düsseldors
2 :9 ; Preußen Krefeld — Hamborn 67 , 3 :2 ; Turu Düsseldorf
gegen Edelstahl Krefeld 2 :1 ; SSV , Wuppertal ,— VsR . Oh-
ligs 2 :3 : Schwarzweib Essen — Sportfreunde Katcrnberg 3 :6,

Mittelrhein : in Aachen : Gauels — Nachwuchs 4 :3,
Nordhcsfen : Fulda — Hersfeld 2 :1 : Hanau — Friedberg 5 :2,
Siidwcst : in Frankfurt : Main/Hcssen — Saarpfalz ( A)

4 :1 ; in Saarbrücken : Main/Hessen — Saarpfalz (B ) 7 :1;
Kaiserslautern — Pirmasens 1 :6.

Baden : Heidelberg — VsR . Mannheim 3 :4 ; Weinhcim
gegen SB . Waldhof 1 :2,

Württemberg : Reutlingen — Gauelf 1 :5 ; Heilbrvnn gegen
Stuttgarter Kickers 2 :3 ; Tübingen — VfB . Stuttgart 6 :4:
Ulm — Augsburg 1 :2.

Bayern : Schweinfurt — Würzburg 5 :1 ; Bamberg — Co-
burg 3 :4.

Deutschlands Llf gegen Posen
Im Anschluß an das Auswahlspiel der Nationalmannschaf¬

ten im Olympiastadion hat die Neichssportsührung für den
5 , Länderkampf mit Polen am 18 , September in Chemnitz fol¬
gende deutsche Mannschaft aufgestellt : Jakob - (Iahn Ncgens-
ourg ) : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Münzenbcrg ( Alcmannia
Aachen ) : Kupfer ( Schweinfurt 05 ) , Goldbrunner ( Bayern
München ) , Kitzinger (Schwei 'usiirt 65 ) : Lchner ( Schwaben
Augsburg ) , Schön ( Dresdener SC, ) , Gaucho ! (Neuenbvrf ) ,
Hahnemann ( Admira Wien ) , Pefscr ( Rapid Wien ) .

Diese Mannschaft , die sicherlich nicht allen Erwartungen ge-
" " B " .recht wird , wurde unter Berücksichtigung der Tatsache aufge¬

stellt , daß der deutsche Fußballsport in den nächsten Wochen
drei internationale Kraftproben zu bestehen hat und nicht
immer die gleichen Spieler einsetzen will . Zu den beiden
Ländsrkämpfen gegen Polen und Rumänien am 25 , September
in Bukarest kommt nun noch eine Einladung aus Sosia , wo
anläßlich des Königsjubiläums eine deutsche Auswahlelf am
2 . Oktober gegen Bulgarien antreten soll , — Gegen Polen ver¬
tritt uns nun , eine Mannschaft , deren Abwehr und Läuferreihe
in vielen Kämpfen in dieser Zusammensetzung erprobt " hart
und wuchtig ist.

Hoher wiener Fußballsieg
Im Rahmen der zahlreichen Lpscrtagsspiele des österreichi¬

schen Fußballs verdient vor allem der Städtekampf zwischen
einer Wiener Auswahl und Nürirberg/Fürth hervorgehoben zu
werden . Vor 12 666 Zuschauern errangen die Ostmärker im
Wiener Stadion einen verdienten b :1 (3 :6 )- Sieg . Erst beim
Stand « von 5 :6 kamen die Bayern zuni Ehrentor , Bei den
Wiener ! gefiel vor allem die - Abwehr mit Platzer und Seste,
Der Angriff , hatt « in den beiden Außen Zischek und Haag
seine treibenden Kräfte . Bei den Bayern war der Torwart
Wenz recht unsicher.

Harbig lief neuen deutschen Nekord
Die Leichatlsletik-Luropameisterschasten/ Schlechte Zeitnehmer in Paris

Der Sonntagvormittag der Leichtathletik -Europa¬
meisterschaften gehörte den Zehnkämpfern und 200-
Meter -Läusern . Auch diesmal konnte man mit den
Zeitnehmern nicht restlos zufrieden sein . Sechs Uhren
stoppten Sieverts 100-Meter -Zeit mit 11,1s der Laut¬
sprecher verkündete 11,3, was ein Punktminus von 54
bedeutet . Nicht anders war es mit Bexells 100-Meter-
Zeit . Der Schwede schlug in seinem Lauf Plawczyk,
und trotzdem kam für den Polen eine bessere Zeit her¬
aus als für den Sieger . Sievert am nächsten kamen
Bexell mit 11,5, 6,76 Meter Weitsprung und 15,62 Meter
Kugelstoßen , Plawcyzk 12,0, 6,56 , 11,12 Meter , während
der Hamburger 11,3 , 6,68 und 14,39 Meter erzielte.
Elötzner hielt sich in dieser Gesellschaft sehr gut , er kam
auf 11,6 Sek ., 6.15 Meter und 12.42 Meter.

Als die Nachmittagswettbewerbe begannen , hatten
sich 25 600 Zuschauer in Colombes eingefunden . Die erste
Entscheidung war die über 400 Meter Hürden , die der
Franzose Joye in 53,1 gegen Kovacs -Ungarn 53,3 , Ares-
koug -Schweden 53,6 , Elaw 54,2 und Hölling 54,6 ge¬
wann . Nach einem Fehlstart Elaws setzte sich Joye an
die Spitze und gab sie nicht mehr ab . Höllin sprang
schlecht und lag bis kurz vor dem Ziel an letzter Stelle,
obwohl er den Vorteil der Innenbahn hatte . Scheurig
zeigte auch in seinem Zwischenlauf , den er in 21,5 leicht
gegen Pennington (21,6) gewann , eine bestechende
Form . Den anderen Zwischenlauf gewann Osendarp
in der gleichen Zeit . In den Vorläufen der 110 Meter
Hürden gefiel Kumpmann mit einem in 14,8 errungenen
Sieg über Thornton -England.

Mit einem deutschen Doppolerfolg im Hammerwerfen
erfüllten die beiden Deutschen Hein und Blask die in
sie gesetzten Erwartungen . Alle Würse der beiden lagen
über 65 Meter . Der Si ege s w u r f H e i n s blieb mit
58,77 Meter nur knapp hinter dem kürzlich von Blask
aufgestellten , Weltrekord zurück , und der Abstand von
6 Metern gegen den Dritten , den Schweden Halm¬
brand , kennzeichnet die deutsche Ueberlegenheit aus die¬
sem Gebiet genügend.

Im 400-Meter -Läuf startete Linnhoff auf der Außen¬
bahn und hielt sich anfangs gegeit den in scharfem
Tempo losgehenden Engländer Vrown sehr gut , mußte
aber 100 Meter vor dem Ziel den Engländer und den
Holländer Baumgarten passieren lassen , Linnhoff hatte
schließlich nur den dritten Platz gegen den Ungarn
Görkei zu halten . Ein scharfes Rennen wurden die
5000 Meter , in dem die ersten Sechs die 15-Minuten-
Grenze unterboten . Nach anfänglicher Führung von
Rochard -Frankreich übernahmen - die beiden Finnen
Mäki und Pekuri  die Spitze und liefen ein Rennen

Iliedersachsens Vpfertag -Fußball
Bremens Städtemannschast kam in Ssnabrück zu einem knappen S : 4-Sieg

Unterwoser - Spielcr konnten damit für die letztlich am Kar-Wie überall im ganzen Deutschen Reich , so marschierten auch
im Gau Medersachsen am „ Opsertag des deutschen Sports"
die Fußballmannschaften der Städte , Kreis « und Vereine aus
dem grünen Rasen - aus , um im Kampf gegen Hunger und
Kalt « , das ihre zur Linderung der Not darbender Volks-
genoessn beizusteuern . Der Gau Niedersachsen wird nach den
gemeldeten Züschauerzaylen von den verschiedenen Spielen
auch in diesem Jahre in der Opserliste des deutsüzen Fußballs
wieder einen sehr guten Platz einnehmen , denn durchschnitt¬
lich wurden von den größeren Spielen der Stadtmannschasten
drei - bis viertausend Zuschauer gemeldet . Der Sport war fast
überall sehr gut , es gab spannend ^ und technisch gute Spiele,
wenn ihnen auch letzten Endes das gewisse Etwas fehlte , das
den Punktspielen ihren großen Reiz gibt.

In Osnabrück  trafen sich die Stadtmannschasten von
Osnabrück und Bremen,  wobei aus beiden Seiten aus
die stärkste Vertretung verzichtet lverden mußte . Bremen ge¬
wann diesmal knapp mit 5 :4 (3 :3) nach einer glatten 3 :0-
Führung , war auch technisch etwas besser , scheiterte aber
recht oft an der einsatzbereiten und starken Osnabrücker
Deckung . Der Sieg ist durchaus , verdient . Bereits nach acht
Minuten führte Bremen durch den Halbrechten Rasch mit
1 :0 , und in der 35 . und 27 . Minute erhöhten Ziolkewitz
und Fischer II  durch zwei schön « Treffer auf 3 :0 . Nun
rissen sich die Osnabrücker zusammen , der Rechtsaußen schoß
zwei Tore und kurz vor der Pause iiel durch den Mittel-
stürmer der 3 :3-Ausgleich . Nach dem Wechsel ging Osnabrück
sogar durch den Mittelstürmer in Front , doch konnte
Fischer II  für Bremen ausgleichen , während Mahl -
stedt  endlich kurz vor dem Abpfiff mit Bombenschuß h ^ r,
Steg sichert « .

Zum Opfertagsspicl Brauuschweig — Hannover hotten sich
gut 4000 Zuschauer eingefunden , die trotz , schlechten Wetters
recht ansprechende Spislhandlungen zu sehen bekamen , ob¬
wohl beide Mannschaften im letzten Augenblick noch hatten
Ersatz einstellen müssen . Braunschweig gewann auf Grund
größerer Aktivität im Angriff und der klareren Hintermann¬
schaft , während es bei Hannover einige Versager gab . Nach
einer Viertelstunde buchte Weingärtner das erste Tor für
Brauuschweig und nach etwa einer halben Stunde schoß der
gleiche Spieler Treffer ^wei , «he Kruckeberg die hannoverschen
Farben auf 2 :1 heranbringen konnte.

Nur tvenig später erbrachte ein 20 -Metor -Schuß von Ender
die 3 :1-Führung Braunschwcigs , Hannover kam dann noch
durch Erich Meng auf 3 :2 heran , aber Wcingärtner stellte das
Endergebnis auf 4 :2 für Braunschweig.

Das Wilhelmshavencr Opscrspicl zwischen einer Auswahl
von Wilhelmshavcn und der Oldenburger Vcrcinsmannschast
des VfL . 84 wurde gleichfalls vor über 1000 Zuschauern aus-
getragen . Leider kam hier eine unnötige harte Note in das
Spiel , und so mutzte der rechte Verteidiger Wilhelmshavcns
gleich nach Beginn der zweiten Halbzeit des Feldes verwiesen
werden . Daraus ergab sich für die einheimische Eks ein Nach¬
teil , den die Oldenburger auszunutzen verstanden , und so
kamen sie nach guten Leistungen und einer 2 : l -Pausenführung
Wilhelmshavens zu einein verdienten 2 :2 -1lnentschicdcn , Für
eine reine Bezirksklasscn -Bercinsclf ein beachtlicher Erfolg
gegen ein « Stadtauswahl . In einem zweiten Wilhelmshave-
ner Spiel gewann VfB . Oldenburg gegen Frisia mit 4 :3 ( 0 :21.

Neben diesen größeren Spielen gab es im Gau gebiet noch
eine ganze Reihe weiterer Begegnungen , die folgende Ergeb¬
nisse brachten:

Hildesheim — Hannover 6 :0 (0 :0) ; Lehrte — VfB . Peine 1 :1
(1 :0) ; Leer — Einden 7 :5 (4 :2) ; Nordenham/Blexen — Unter¬
weser 1 :2 (0 :2) ; FV . Woltmershausen Bremen — Bremer
Sportsreunde 1 :4 (0 :3) ; Hemelingen — Kreisklasse BBB
Union/Hastedt 4 :1 (2 :0 ) ; Delmenhorst ". . . , , Bremen 0 :0 abge¬
brochen ; Schöningen/Hildesheim — Bezirk Braunschweig 1 :0
(1 :0) ; 1911 Algermissen — Harsum 4 :2 ( 1 :2 ) ; Verben —
öremeri ( VfB . Komet ) 0 :7 (0 :3 ) ,

ASV . Blumenthal 3 :1 geschlagen

Anläßlich des Opsertages des deutschen Sportes war auch
die Doppplstadt an der Untevweser Wesermünde -Bremerhaven
vom Gau mit einem großen Fußballspiel bedacht worden . Die
hier nicht unbekannte Ganligaels des ASV , Biumenthal war
dazu ausersehcn worden , gegen eine Unterweserstäbte -Mann-
schast anzutreten Das Spiel hatte zahlreiche Besucher zum
Zollinlanbsplatz hinausgelockt , die durchaus aus ihr « Kosten
kamen und ein Spiel sahen , das an Tempo nichts zu wün¬
schen übrigließ.

Um eS vorweg zu nehmen — die Unterweserstüdte -Maiin-
schast bestand die große Prüfung mit Ersatz . Die Gauliga-
«nannschast von ASV . Blumenthal wurde 3 :1 ( 1 :0 ) geschlagen.
Der Halblinke H . Hoffmann von der Unterwescrstädte -Maun-
schast verwandelte in der 25 . Spiolminute eine Vorlage des
Linksaußen zum Führungstreffer . Zwei Minuten nach der
Pause erfolgte jedoch bereits der Ausgleich durch den Blu¬
menthaler Halblinken Feller . In der 38 . Spictminiite brachte
ein Gedränge vor dem Tor der Gauligamannschast das Resul¬
tat auf 2 :1 . Und ein « Minute vor dem Schlußpfiff stellte der
gute MittMürmer T . Hoffmann das Endresultat von 3 :1
her . DaS Können der Blumcniholer war nicht so . wie man es
eiaenllich erwartet hatte Während daS Spiel in der ersten
Spielhälste noch ausgeglichen war . machte sich nach der Pause
immer mehr und mehr die Ueberlegenheit der Untcrweserstädß :-
Mannschast bsmerkbar , die eine ausgezeichnete Form an den
Tag legt « und auch in punktn Zusammenspiel nichts zu wün¬
schen übrigließ . - 4

freitag erlittene Niederlage Vergeltung üben . Bereits bis zum
Pausenpiss lag die Kombination TSV .-Brcmerhaven/VsB.
Letze niit 2 Loren in Front . In der zweiten Spielhälste langte
es jedoch zu keinem weiteren zählbaren Erfolg . Lediglich die
Oldenburger kamen noch zu dem verdienten Ehrentor . 4

Vegesack 1 — Grohn 1, 5 :0 ( 4 :6)

Beide Mannschaften traten in bester Besetzung an . Nach
Ablauf einer Viertelstunde machte sich eine leichte Ucberlegcn-
heii der Begesackcr bemerkbar und in der 14 . Minute konnte
der Mittelstürmer das erste Tor für seine Mannschaft heraus¬
holen . Jetzt drängten die Hiesigen immer mehr und mehr,
so daß ein Halbzeitcrgebnis von 4 :0 zustande kam für Vege¬
sack . Gleich nach Halbzeit setzten die Vegesacker mit ener¬
gischen Angriffen wieder ein , konnten dann auch in wenigen
Minuten das Ergebnis aus 5 :0 stellen . Da das Spiel durch
einen Gewitterregen unterbrochen wurde , ließ nach dem Regen
die Kampfkraft beider Mannschaften merklich nach , am Er¬
gebnis änderte sich nichts mehr.

TuS . Arsten — Reichsb - Hn Delmenhorst 6 : 1 ( 1 :0)

Im Opferspicl fertigten die Arstener ihren Gegner über¬
legen ab . In der ersten Halbzeit leisteten die Gäste energischen
Widerstand und lagen nur knapp mit 1 :0 im Rückstand . Nach
der Pause sielen die Gäste mehr und mehr ab . Innerhalb
einer Viertelstunde erzielten die Arstcr . durch forsche Angriffe
drei weitere Treffer . Auch die weitere Svielwit zeigte , daß die
Arster ihrem Gegner in spielerischer Hinsicht weit überlegen
waren und brachten den Stand auf 6 :0 ., Durch ru weites Auf¬
rücken kamen dann die Gäste zu ihrem Ehrtntrcffer . Der
Regen beeinträchtigte die Tpielhandlungen.

Arsten Alte Herren — Stern Alts Herren " 1 :5.
Nisten 3 — Walle 4 . 8 :4.

M . B . 2 — Werber 3 . 3 :5
M . B . — FC . Llohd 3 . 4 :3

für sich, in das nur der Schwede Jolhnsson und der
Pole Noji einzugreifen vermochten , während Rochard
nach 2666 Metern sang - und klanglos verschwand . Ein¬
gangs der Zielgeraden griff der Schwede in den End-
kampf ein und rettete den zweiten Platz hinter Mäki,
dadurch den finnischen Doppelerfo -lg verhindernd . Die
Zwischenzeiten waren : lüvü Meter 2 :51,7 ; 1506 Meter:
4 :15 ; 2660 Meter : 5 :53,8 ; 3660 Meter : 8 :42,3 Min.

Auf Grund seiner letzten Leistungen galt der Deutsche
Harbig  als klarer Favorit . Mit einem ' überlegen
errungenen Sieg , der . in der neuen deutschen Rekordzeit
von 1 :56,6 Min . (bisher : Harbig 1 :50,9 Min .) erfochten
wurde , rechtfertigte der Dresdener die in ihn gesetzten
Erwartungen . In scharfer Fahrt führte der Franzose
Leveque die erste Runde , wurde aber dann von dem
Italiener Lanzi abgelöst , hinter dem Harbig das scharfe
Tempo mühelos hielt . Als der Deutsche in der letzten
Kurve antrat , war er im Nu auf gleicher Höhe mit
Lanzi und konnte ihn leicht passieren und Meter um
Meter gewinnen . Lanzi mußte auf den letzten Metern
noch den überraschend gut gelaufenen Leveque vorbei¬
lassen.

Nach seinem Siege über die 160 Meter kam der
Holländer Osendarp  auch über 206 Meter zu einem
Erfolg und wiederholte damit den Doppelsieg seines
Landsmannes Berger von den letzten Europameister¬
schaften . Scheuring lag bis zum Eingang der Ziel¬
geraden auf gleicher Höhe mit 'Osendarp . Er war dem
Endspurt des Holländers nicht mehr gewachsen , rettete
aber noch den zweiten Platz vor dem Engländer
Pennington für die deutschen Farben . Einen finnischen
Doppelerfolg ergab der Dreisprung durch Rajasaari und
Noren , hinter denen unser deutscher Vertreter Kotra-
tschek den dritten Platz vor dem Griechen Palamiotis
mit nur drei Zentimeter Vorsprung behauptete . —
Einen zweiten englischen Sieg gab es durch Finley über
110-Meter -Hürden . Finley lag bereits bei der ersten
Hürde an der Spitze und siegte sicher gegen den Schweden
Lidman . Deutschlc »nds Farben vertrat Kumpmann . Er
stolperte bei der zweiten Hürde , kam aus dem Tritt und
wurde nur Fünfter.

Eine Enttäuschung bereitete Olympiasieger
Wöllke im Kugelstoßen , der mit 15,52 Meter genau

Hans

einen Meter hinter seiner Leistung von Stockholm zurück
blieb und damit nur Dritter hinter dem Esten Kreek
mit 15,83 Meter und dem wie immer zuverlässigen Stöck
mit 15,59 werden konnte . Das Pech der Deutschem riß
an diesem Tage nicht mehr ab . Im Marathonlauf führte
der Stuttgarter Bertsch bis zum 37. Kilometer , wo er
von einem Radfahrer schwer angefahren wurde und nur
noch unter Aufbietung aller Kräfte das Ziel erreichen
konnte . Sieger wurde der Finne Muinonen nach
2 :37 :28,8 . Puch kam als bester Deutscher auf den fünf¬
ten Platz vor Bertsch , der zusammen mit seinem Kame¬
raden am Wendepunkt aus halber Strecke die Führung
übernommen hatte . Bis dahin hatte er im einem auf¬
reibenden Kampf mit dem starken Franzosen Leriche ge¬
legen . — Unsere Geher Dill und Vleiweiß allein ent¬
täuschten angenehm . Der Deutsche Meister Dill wurde
hinter dem britischen Olympiasieger Whitlock mit4 :51 :50
Zweiter vor dem Norweger Brun und Vleiweiß als
zweitem Deutschen.

Der große Favorit und Titelverteidiger im Zehn¬
kampf Hans Sievert schied bei der vierten Uebung oes
ersten Tages aus , als er im Hochsprung nach 1,75 noch
unbedingt die von dem Polen Gierutto vorgelegten 1,83
schaffen wollte . Seine alte Sehnenzerrung Zwang ihn
zur Aufgabe . So trägt der junge Elötzner allein die
deutschen Hoffnungen . Nach den Uebungen des ersten
Tages liegst er allerdings mit 3394 Punkten an vierter
Stelle hinter dem führenden Polen Gierutto (3752 P .) ,
Vexell -Schweden (3638 ) und Neumann -Schweiz (3477
Punkte ) .

Ergebnisse : 406 Meter Hürden : Entscheidung : 1 . Joye,
Frankreich 53,1 ; 2 . Kevacs , Ungarn 53,3 ; 3 . Areskoug , Schwe¬
den 53,6 ; 4 . Klaw , Deutschland 54,2 ; 5 . Hölling , Deutschland
51,6 ; 6 . Kellerhals , Schweiz 55,6 . — 460 Meter Entscheidung:
1 . Brown , Großbritannien 47,6 ; 2 . Baumgarten , Holland
48,2 ; 3 . Linnhoff , Deutschland 48,8 ; 4 . Görkei , Ungarn 48,8;
5 . Tammisto , Finnland 49,1 ; 6 . von Wachenfeld , Schweden
56,6 . — Hammerwerfen , Entscheidung : 1 . Hein , Deutschland
58,77 ; 2 . Blask , Deutschland 57,34 ; 3 . Malmbrand , Schweden
51,23 ; 4 . Hannula , Finnland 49,88 ; 5 . Wirtz , Frankreich,
48,75 ; 6 . Nido , Schweiz 46,68 Meter . — 5060 Meter , Entschei¬
dung : 1 . Mäki , Finnland 14 :26,8 ; 2 . Johnssvn , Schweden
14 :27,4 ; 3 . Pekuri , Finnland 14 :29,2 ; 4 , Emery , Großbritan¬
nien 14 :46,2 ;. 5 . Noji , Polen 14 :47,8 ; 6 . Carstairs , Großbritan¬
nien 14 :51,0 . — 800 Meter , Entscheidung : 1. Harbig , Deutsch¬
land 1 :50,6 (neuer deutscher Rekord ) : 2 . Levegue , Frankreich
1 :51,8 ; 3 . Banzi , Italien 1 :52,0 ; 4 . Bouman , Holland 1 :52,3;
5 . Andersson, 'Schweden 1 :53,0 : 6 . Peussa , Finnland 1 :54,0 . —
200 -Mcter -Laus , Entscheidung : 1 . Osendarp , Holland 21,2;
2 . Scheuring , Deutschland 21,6 ; 3 , Pennington , Großbritan¬
nien 2t,6 ; 4 . Saelens , Belgien 21,7 ; 5 . Ghenes , Ungarn 22,6;
6 . Jcnkins , Großbritannien 22,0 . — Dreisprung , Entschei-

veutschlands Vorherrschaft behauptet
Europa -Meisterschaften der Ruderer

Eine Kraftprobe von ungeheurer Spannung ist beendet . Lft
siel die Entscheidung bei den Rudcr - Europamcisterjchajtcn in
Mailand nur mit einer Zehntel - sogar mit einer Hundertstel-
Sekunde . In vier der insgesamt sieben Rennen stellte
Deutschland die Sieger und verteidigte damit erfolgreich den
im letzten Jahr eroberten Nationcnpreis um den Glandaz-
Polal.

Einsövmitg grau überzogen war der Himmel am Sonntag
und vom frühen Morgen an ging ein Dauerregen nieder , der
allerdings die ruderbcgcisterten Italiener vom Besuch nicht'
abhalten konnte.

Der Start zur ersten Entscheidung im Vierer mit Steuer¬
mann verzögerte sich um eine Minute . Die schweig und Däne¬
mark tstitten ihre Nennungen zurückgezogen , nur Deutschland,
Italien , Ungarn und Jugoslawien fuhren zum Start . Bis
zur Hälfte der Strecke lagen die vier Boote dicht geschlossen,
dann gingen Wratislada Breslau . und die italienische Mann¬
schaft m Front , gefolgt von Ungarn und Jugoslawien , die
nichts mehr nachzusetzen hatten . Nur um wenig - Meter be¬
hauptet « sich Deutschland vor Italien , die mit „ Jtalia !-
Jtnlia !" -Rusen von ihren Landsieuten angefeuert wurde » .
Mit letzter Kraft retteten sich die Schlosser ins Ziel , nur mit
einem Meter Rückstand folgt Italien . Zum ersten Male ging
die Hakenkreuzflagge am Siegesmast hoch , während der
FJSA - Präsident unter dem Jubel der Zusäzauer dem siegen¬
den Boot den Lorbeer überreicht « .

IM Zweier ohne Steuermann kam Deutschland durch Eck-
stein/Stelzer vom RK . am Wannsee zum zweiten Erfolg . Schon
bei 1000 Meter zogen die Deutschen dem Felde davon . Lediglich
Italien und Dänemark behiciten Anschluß . Im 30er - Schlag
fuhren die Berliner ihrer ersten Europameisterschaft entgegen.
Italien sicherte sich den zweiten Platz vor den überraschend
guten Dänen.

Born Start weg setzte sich der Wiener Hasenohr ! — aus der
Außenbahn — an die Spitze . Bei 600 Bieter hatte der Teut¬
sche bereits zwei Längen gegenüber Rüfli -Schweiz heraus-
gerudcrt . Frankreich , Italien , Polen und die Tschecho -Slo-
wakci folgten auf den Plätzen . Ohne die Schlagzahl zu erhöhen,
vergrößerte Hasenohr ! seine sührende Stellung , während hin¬
ter ihm ein erbitterter Kampf entbrannte . Sicher und über¬
legen ging der Wiener durchs Ziel . Mit überhastetem und
sichtlich ermüdetem Schlag bekämvsten sich Verey -Polen und
Rüfli -Schweiz . Nur Zentimeter Wasser trennte die Spitzen
der beiden Boote . Mit lOOstel Sekunde war mittels Tiefphotv-
graphie Vcrcy gegenüber Rüfli als Sieger im Kamps um den
zweiten Platz hervorgegangen.

Drei kennen waren ausgefahren , drei Siege hatten sie sür
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Deutschland gebracht , als unsere Olympiasieger und Europa-
'ustmann/Mmeister Gustmann/Adamskh <RV . Friesen -Berlin ) den Kamps

aufnahmen . Nach nervenraubendem Rennen , in dem die
Deutschen fast durchweg geführt hatten , holten die Italiener
aus den letzten Metern auf und gewannen mit einer Zehntel-
sekunde.

Bereits vor vier Jahren stellte der FC . Zürich im Vierer
ohne einen Europameister . In Mailand war wiederum die
Schwpizer Mannschaft siegreich . Die junge und leicht « Mann¬
schaft des Regensburger RV . wehrte sich tapfer , es reichte aber
nur zum vierten Platz . Ziemlich geschlossen erreichten die
Boote die 1500 -Meter -Marke ; schon hier setzte der Endkamps
ein . Die wunderbar ausgeglichenen Schweizer behaupteten ,
sich in Front vor den außerhalb der Bahn einkommenden
Italienern und Dänen.

In die Entscheidung zum Doppelzweier griffen nur Italien
und Deutschland ein . Die Frankfurtpr Marquardt/Panl
waren aber gegenüber dem kurzen , aber kräftigen Schlag der
Italiener doch machtlos . Im Ziel hatten -Scherl/Brofch gute
drei Längen herausgeholt . Noch mehr Wasser lag allerdings
zwischen dem deutschen Boot und den folgenden.

Die Bedeutung des Achterrennens ging schon .aus der Be¬
wertung zum Glandaz -Pokal hervor . Zwei Punkte winkten
den Siegern , so daß Italien im Falle eines Sieges noch die
Möglichkeit haste , in der Länderwertung vor Deutschland zu
stehen . Deutschlands überragender Achter des Berliner RC.
ritz mit .seiner besteckenden Form die Zuschauer zu Begeiste¬
rungsstürmen hin , als alle Angriffe in meisterlicher Art ab¬
gewiesen wurden . Zunächst lag Italien vor Ungarn , Deutsch¬
land und Dänemark in Front . Nach der Hälfte der Strecke
gingen die Berliner zum entscheidenden Angriff über , passier¬
ten Italien und Ungarn und ließen nur für kurze Zeit noch
Ungarn an sich vorbei . Ohne wesentliche Erhöhung der
Schlagzahl holten die Berliner eine halbe Länge gegenüber
Ungarn heraus , während Italiens Achter die Dänen sichre .»
halten konnte . >

Nationenwertung um den Glandaz -Pokal . 1 . Deutschland , ,
4 Siege ' — 5sts Punkte ; 2 . Italien , 2 Siege — 2 Punkte;
3 . Schweiz , 1 Sieg — 1 Punkt.
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düng : 1. Rajasaari , Finnland 15,32 ; 8 . Horch , Finnland
14,53 ; 3 . Kotratschek , Deutschland 14,73 ; 4 . Palamiotis , Grie¬
chenland 14,70 ; 5 . Turco , Italien 14,64 ; 6 . Andersson , Schwe¬
den 14,60 . — 110 Meter Hürden , Entscheidung : 1. Finlah,
Großbritannien 14,3 ; 2 . Lidman . ' Schweden 14,5 ; 3 . Brasscr,
Holland 14,8 ; 4 . Thornton , Großbritannien 14,8 ; 5 . Kump-
mcmn , Deutschland 15,3 ; 8 . Christen , Schweiz 15,4.

Vk

Kugelstoßen : 1. Kreck -Estland 15,83 , 2 . Stück -Deutschland, . . . - _ Ichland
15,59 , 3 . Woellke -Deutschland 15,52 Meter , 4 . Bärlund -Kipn-
land 15,07 , 5 . Bergh -Schweden 14,82 , 6 . Vitek -Tschecho -Slowa-
kei 14,77 Meter . — Marathonlauf : 1 . Myone 'n -Finnlaud
2 :27 :28,8 , 2 . Narrow -Großbritannien 2 :39 :03 , 3 . Palmck -Schwe-
den 2 :42 :13,6 , 4 . Waltispurger -Frankrcich 2 :44 :28 , 5 . Puch-
Deutschlcmd 2 :45 :68,8 , 6 , Bcrtsch -Deutschland 2 :45 :21 . — 5 6,
Kilometer - Gehen:  1 . Whitlock -Großbritannien 4 :41 :50,
2 . Dill -Deutschland 4 :43,54 , 3 . Brune -Norwegen 4 :44 :55 , 4.
Bleiweiß -Deutschland 4 :45 :24.

Freudiger kinsah der Handballer
lura -Sröpelingen gewann gegen örambke 11:8 — Hohe Siege von Hastedt und BIS.

In Bremen wurde gestern eine Reihe von Opsertagsspielen
durchgeführt . Leider mutzte das Spiet in Arsten zwischen
TuS . Arsten und Lee sie beim Stand von 6 :1 nach halb¬
stündiger Spielzeit wegen des Gewitterregens abgebrochen
werden . Das Spiel in Oberneuland mutzte sogar ganz aus¬
fallen.

Tura Gröpelingen — Grambke 11 :6 ( 8 :3)
Dieses Spiel sür einen guten Zweck hatte einen guten sinan-

ziellen Erfolg , war in spielerischer Hinsicht allerdings weniger
grotz . Es ist ein Glück , daß nicht immer so gespielt wird,
denn sonst hätten die Handballspiele dato nur wenig Besuch
auszuweisen . Das Spiel , das von beiden Seiten sosort aus
volle Fahrt gebracht wurde , artete bäld zu mehr ober wcnitzer
versteckten Gehässigkeiten aus , die der Schiedsrichter Renken
leider nicht durch Anwendung der neuen 13 -Meter -Negel„
schon im Keine ' erstickte . Es ist am Ende einer solch unange¬
nehmen Angelegenheit immer sehr schlecht festzustellen , wie
die und wann die Holzerei angefangen hat , aber den Grambker
Verteidigern und auch dem rechten Läufer ist es dringend
anzuraten , weniger körperlich zu spielen . Es sei auch nicht
verschwiegen , datz auch von der anderen Seite manches besser
unterblieben wäre : aber im großen und ganzen spielte die
Tura -Mannschaft etwas ruhiger.

Der Spielverlauf beginnt sür die Grllnweißen recht ver¬
heißungsvoll , als sie sofort ' nach Anpfiff den Ball , ohne daß
ein Gegner ihn berührt « , im Grambker Tor unterbrachten . . Die
Schwarzgelben sind in ^ hrcr AngrisiMhrung unsicher , sv
daß LüerS kaum einzugroiscn braucht . Aber auch bei Tura
ist das Zusammenspiel mangelhast . Es ist kein Geheimnis,
daß in dieser Hinsicht viel von Meyer abhängt und diesem
Stürmer wurde dann auch von der Gegenseite nichts geschenkt,
um ihn für die Sturmsührung körperlich unfähig zu machen.
Hüben und drüben erfolgen Angriffe , aber beide Verteidigungen

" ' iii/L . " . ' ' .

Auch die zweite Garnitur gewann

Die Kombination Nordenham/Blexen wurde in Nordeuham
von DSV . Bromeihaven/VsB . Lehc 2 :1 (2 :0) geschkqgcri . Die

lassen kcine - Lückeir offen . Für (Pambke fällt der Ausgleich , als
Dresse ! einen Freiwurs einwirft . Giehoff bringt wenig später
die Eauklasse erneut in Führung , die aber durch einen über¬
raschenden Schuß des Grambker Mittelstürmers wieder aus¬
geglichen wird . Tura ist voll damit beschäftigt , die unge¬
stümen Angriffe abzuwehren , kann aber nicht verhindern , daß
Dressel die 3 :2 - Führung für Grambke erzielt . Tura wird
schneller im Abspiel , schafft brenzlige Situationen vor dem
Grambker Tor , in denen einmal Giehoff durch Freiwurs und
Sicgmann 2 durch einen schönen Schrägschuß die 5 :3 -Führung
bis zur Halbzeit sichern.

Nach Wiederbeginn ist Giehoff sosort durch und wirst zum
6 . Tor ein , dem Siegniauu 1 -durch schönen Durchbruch das
7 . Tor folgen läßt . Tura kommt mehr auf und nur die rauhe
Spielweisc und Dielbcinigkeit der Grambker Verteidigung lassen
keine Eickolgc zu , abpr eine Unachtsamkeit der Grambker wird
von Brandt zum 8 , Tor ausgenutzt . Nun drehen die Grambker
mehr auf . werfen auch ihre Hintermannschaft mit in den An¬
griff und kommen durch Brumme , Mester und Dressel aus 8 :6
heran . Meyer läßt einen I3 -Mcterball aus , den Renken wegen
eines unsportlichen Vergehens des Gramblcr Spielers Eckrich
an Siegmanii 2 verhängt . Zum Schluß hatte Tura dann doch

und gestaltete das Spiel überleben.mehr Kraftreserven
Helmich 1 ging aus der Verteidigung nach vorn und schoß
zum 9 . Treffer ein . Wenig später sorgt Giehoff sür das zwei¬
stellige Ergebnis , das dann von Helmich 2 , der einen krassen
Deckungsschier der Grambker ausnutzte , aus 11 :6 verbessert
wurde . (W

BTG - - Werder 13 :4 (5 :3)

Im Nahmen des Opfertages des deutschen Sportes hatten
beide Mannschaften ein Freundschaftstreffen aus dem Friedrich-
Ludwig -Jahn -Platz vereinbart , welches die Ncustädter infolge
besserer Gesamtleistungen verdient für sich entscheiden konnten.
Die Mannschaft der Platzbesrtzer zeigte im Sturm ein schnelles
und ballsicheres Abspich wurde von der Läuferreihe aufs
beste unterstützt . Verteidigung und Torwart arbeiteten zuver¬
lässig . Die Werdoraner konnten nur in der ersten Spielhälste
gefallen . Durch engmaschiges Stürmerspiel wurde manche
Gelegenheit versiebt . Der Torwart ist an der hohen Niederlage
schuldlos , da der Vezckeidigungx häufig grobe Deckungssehlcr
untcrliesen . Schiedsrichter Eröffn ( PTV .) war - dem Spiel
ein aufmerksamer und gerechter Leiter.

Der Spielverlauf sieht die Neustädscr durch einen Freiwurs
in Führung gehen , doch bald stellen die Gäste ebensalls durch
Freiwurs den Ausgleich her . Der Halbrechte und Halblinke
der Turner schaffen durch placierte Schüsse - eine 3 : 1-Fllhrung.
Werders Mittelstürmer verringert durch ' unhaltbareck
Schutz Ven Abstand und kurz darauf schießt der Halbrechte
das Ausgleichstor . Bis zur Pause sind dann die BTG .er noch
zweimal erfolgreich . Nach Wechsel nehmen die Neustädtcr
gleich daS Heft wieder in die Hand . Erst beim Stande von

.8 :3 holen die Griinweißen wieder ein Tor auf . können aber
trotz verzweiültcr Gegenwehr nicht verhindern , daß die Platz¬
herren bis zum Schluß auf 13 :4 davonziehen . (22

Hastedtcr MTV . — Tvg . Hemelingen 14 :2 ( 7 :2)

^ Auch in diesem Spiel zeigten sich die Hastedtcr von der besten
Seite und überspielten die Hcmelinger , wie sie wollten . Von
Ansang an wickelte sich das Spiel in der Hcmelinger Hälfte
ab . Wenn sie auch ab und zu zu gelegentlichen Durchbrüchen
kamen , so . waren diese Angriffe aber so harmlos , daß Hastedts
Hintermaniischakt leichte Abwehrcirbeit hatte , um diese abzu¬
stoppen . Bei Sastcdt fiel vor allem der schußfreudigc Sturm
aus , der aus allen Lagen aus das Hcmelinger Tor schoß . Die
Hintermannschaft brachte ihre Stürmerreihe gut nach born
und wenn das Außcnsviel noch etwa ? ausgeprägter acpffegt
wurde , wird . die ganze Spielweisc slüssiger in Erscheinungtreten . Vorher spielten:

Lastedt 2 — Hemelingen 2 10 :6 (6 :5)

Hgstedt 3 - Tura 3 6 :2 ( 4 :6 ) (oz

Oslcbshauscn — Tv . Aumund 8 :6 ( 8 :5)
^ es schönes , ausgeglichenes Spiel . Die

-slcbshauser .^ dic nnt drei Ersatzleuten antraten - und dann
^bstzürn Kamps durchstehen mußten , siegten

aber trotzdem sicher . Die schnellen Aumundcr spielten sehr

eisrig , mußten sich aber dem reiferen Können des Platzver¬
eins beugen . Bei Aumund überragte der Halbrechte . Gut
waren beiderseits die Hintermannschaften.

VTV . — SuS . 96 , 14 :11 ( 9 :6)
Die Bremer Turnvereinigung weilte mit ' zwei Mannschaf¬

ten bei Spiel und Sport 98 und errang zwei Siege . TaS
Spiet der 1 . Mannschaften verlies recht spannend und ab¬
wechslungsreich . Bessere Stürmerlcistungcn bedingten den ver¬
dienten Sieg der Leute vom „ Ostertor " . Die 2 . Mannschaften
spielten : 9 :7 ( 4 :2) sür BTV.

Tv . d . S - Vegesack 12 :1( 8 :6)
Die Findorfser kamen in Vegesack zu einem haushohen Sieg,

der nie in Frage stand.

Osterholz - Ten . — VsL . Achim 18 :2 ( 7 :1)
Die Osterholzer waren ihrem Gegner klar überlegen und

erspielten sich einen haushohen Sieg . Die Achimcr konnten
gegen das überlegene Spiel trotz großen Eifers nicht an¬
kommen . VsL . Achim 2 — Osterholz -Ten . 2 , 9 :6 (2 :4) .

VSV . — Scharmbccker Tbd . 18 :3
-Gegen die nur mit 9 Spielern angetretene Scharnrbcckcr

Mannschaft errangen die in großer Form spielenden BSBek
einen hausholien Sieg . — BSV . 2 — Nordd . Llohd 1. UH
BSV . 3 — Stern 2 , 8 :3 ; BSV . 1. Frauen — M . B . 1. 5
6 :8 . — Stern 1 — Tura 2, 13 :6 ; Tura 4 — Grambke 2. 4:2.

Martin Brinkmann 1. Männer — Kaffee Hag 11 .4
Die MB .- Mannschask war gegen das Spiel Vvm Borfvnn-

abcnd nicht wiedrzuevkeiinen und vermochte die Kafsce -Hvg-
Mannschaft einwandfrei zu schlagen.

opsertagspiele in Weißenfels
Süddeutscher Handballsteg über Mitte

Das brdentenderc der beiden Handball -Opfertagspiele zwi¬
schen dcn Gaugriippenmannlsckzalfteu fand in Weißenseis statt,
wo sich die stärkster , deutlichen Baugruppen 'Mitte und Süd
gegenüberstehen . Die 6000 Zuschauer glaubten schon an eine»
Mitte - Sieg , als die Süddeutschen piöWch ausdrehten >nw--.l -r -r - L-'-cg , nie >nr snovaui 'icyen plvlMch auivreyien
aus dem 5 :8 ein 10 :9 (4 :4 ) gestalten . Entscheidend war nickst
zuletzt , datz sich die beiden Wurffpezioiisten Klingler -Weißcu-piietzt , » atz sich die beiden Wurffpezioiisten Klingler -Weißcu-
^els und Theilig -Hanvburg im Mitrelsturni nicht verstaudcv-
Mibtc vergab durch das Nichteinsetzen von Klingler auch z>>"
straftvürse . Der Kampf in ' der Hennann -Göring -Kampfbah»
begann mit einer überraschenden Ueberlegenheit von Tiid,
während Mitte lange nicht so stark war wie man erwarten
durste . Die süddeutsche '3 :0 -Führnng wurde zunächst ausge¬
glichen . dann ging Mitte mit 4 : 3 in Front . Bei Halbzeit lau-
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2:0 für vaoisspieler der USfl
Sichere Sache des Verteidigers

große TML.-Kreistagung in Bremen
vnc .-6ausü >irer Sfl .-Kandartensülirer voll über die heutige Stellung des VN5.Schon nach dem ersten Tag stcht fest, die Heraus¬

forderungsrunde im Davispokal -Wettbewerb zwischen
USA . und Australien wird keine Ueberraschung bringen.
Amerikas Tennisspieler behaupteten in Philadelphia
in den einleitenden Kämpfen ganz klar ihre Vormacht¬
stellung und erlangten bereits die 2 :0-Führung . Der
iunae Amerikaner Riggs schlug Australiens Hoffnung
Quist in vier Sätzen 4 :6 6 :0 8 :6 6 :1, und Donald
Budge fertigte Bromwich ebenso sicher 6 :2 6 :3 4 :6 7 :ö
ab.

Stadtmeisterschaftim Zaustball
Aus dem Hastedter Platz herrschte gestern in den frühen

Morgenstunden Hochbetrieb . Alle gemeldeten Mannschasten,
außer ABTV ., die auswärts wciiten und für die Oslcbs '-
hausen eingesetzt wurde , waren angetreten . Die eriolgreichste
Mannschaft war Woltmershausen , die die besten Leistungen.
zeigten , und alle drei Spiele sicher nach Hause bringen konnte.
Anfangs schien es , als ob Licht -Luft -Bad , die - nur ein Spiel
auszutragen brauchten , Woltmershausen bezwingen würden,
aber zum Schluß wurde das , Spiel von Licht -Lust -Bad unKche-
rer . Auch Lslebshauscn zeigte sich im ersten Spiel gegen
Hastcdt .von der besten Seite um dann aber gegen BTV . , die
zuvor gegen Haftedt nur unentschieden spielten , mit 18 Punkten
Differenz zu verlieren . Schwachhauftn trat nur mit vier
Spielern an und hatte daher nicht viel zu bestellen.

Die Ergebnisse : Woltmershausen — Hastedt 38 :27 ; BTV.
gegen Schwachhauftn 49 :16 ; Oslebshausen — Hastedt 36 :28;
Woltmershausen — Licht -Lust --Bad 30 :25 ; Hastedt — BTV.
33 :33 ; BTV . — Osl -Lshausen 44 :26 ; Woltmershausen gegen
Schwachhauftn 48 : 16 . (23

Zaustballturnierin Hannover
Die Tschlft . 1852 Hannover veraniftailbete am gestrigen

Sonntag ein größeres Fausßballturmer , wo die besten Mann¬
schaften des Niedersachsenga -ues starteten . Alles , >vas Namen
hat im Niedersachsen - Kaustball war zur Stelle . Der Deutsche
Meister MTV . Braunschweig unterzog sich vor den Deutschen
Meisterschaften der letzten Prüfung . Die Mannschaft hat in
den letzten Wochen ihre Spislstärke stark gehoben und fast
die alte Kampfkraft wieder erreicht . Besonders Borchers
hat sich nach seiner langen Krankheit wieder gut in Form
gebracht . Im Endspiel wurde der Tkl . Hannover , der durch
Schüttler verstärkt , wohl die stärkste Mannschaft heraus¬
brachte und einen achtbaren Gegner abgab , Aar und über¬
legen mit 41 :18 geschlagen . Das Spiel litt in zweiter Spiel-
hälst « leider unter starkem Regen . Bremen loar durch die
ABTV .-Mannschaft vertreten . Leider erreichte die Bremer
„Fünf " nicht ihre besten Leistungen , gab sich aber alle Mühe,
sich achtbar aus der Assäre zu ziehen . Im ersten Spiel mußte
der verstärkten Mannschaft des DA . Hannover ( Schüttler)
mit N :38 der Sieg überlassen werden . Gegen den MTV.
Braunschrvsig war eine hohe 24 :54 -Niedevlage nicht abzuwen¬
den . — Nachmittags gewann die Dschst 58 Hannover mit'
sehr viel Glück gegen den ABTV . mit 31 :89 . — Erst im
letzten Spiel war es den Bremern vergönnt , einen Sieg zu
erringen . Wentzien wurde in diesem Spiel durch Günther
ersetzt . Durch schönes Spiel an der Leine waren die Bremer
ihrem Gegner , dem MTV . Celle voraus und gewannen Aar

mit 40 :23 . ^ ( 36

Korbball in flrbergen
Leider ist in Bremen in dieser Sportart eine gewisse Jnter-

essenlvsigkeit vorhanden . Aus Gründen , die einer Förderung
und Hebung der Spielstarke nicht dienlich sind , mußten die
Spiele in Arbergen am gestrigen Sonntag als Freundschafts¬
spiele durchgeführt werden . Der Waller TSV . war mit
2 Mannschasten zur Stelle . Von den sieben vorgesehenen
Spielen wurden drei . — Im ersten Spiel siegte Waller
TSV.  1 überlegen mit 16 :6 ( 9 :6 ) gegen die junge Mannschaft
von Gut Heil Arbsrgen.  Die Arberger Mädel wehrten
sich tapser , doch sehlte es an der Spielerfahrung . Auch gegen
die 2 . Mannschaft des Waller TSV.  war unser Kreis¬
meister Waller TSV.  1 überlegen und siegte mit 8 :6
(4 :0 ) . — Im letzten Spiel schlug Waller TSV.  2 die
Arberger Mannschaft mit 6 :1 (2 :0 ) . — Die Spiele zeigten deut¬
lich , daß die Arberger Mädel Lust und Freude an diesem
schönen Fraucnspiel haben und bei eifrigem lieben bald ein
achtbarer Gegner sein werden . Jedenfalls hat die Arberger
Mannschaft durch ihren eisrigen Einsatz manche Bremer
Mannschaft beschäm - —

Am Sonnabendabend tagte die DRL .-Kreisführung
mit den Mitgliedern des Kreisführerringes , den Fach¬
warten des Kreises , den llnterkreisführern , den Kreis¬
führern usw . der 8 -Verbände , den Mitarbeitern zur
besonderen Verwendung und der im Kreis Bremen
wohnhaften Mitarbeiter in übergeordneten DRL .-
Dienststellen im Hotel Schaper -Siedenburg , Bahnhof-
strahe . Mit einem gemeinsam gesungenen Liede und
einem Dietspruch des stellvertretenden DRL .-Kreis-
führers Hermann Meier  nahm der DRL .-Kreisführer,
SA .-Standartenführer Ernst Köwing,  die offizielle
Begrüßung der Erschienenen vor , bei welcher Gelegen¬
heit er insbesondere den erstmalig in einer öffentlichen
Bremer DRL .-Tagung erschienenen DRL .-Gauführer,
SA .-Standartenführer Voll (Vraunschweig ) , die
DRL .-Reichsfrauenführerin Henni Warninghoff,
die engeren Mitarbeiter in der DRL .-Gauführung und
nicht zuletzt seine eigenen Mitarbeiter des DRL .-Kreis-
führerringes willkommen hieß und ihnen für ihr Er¬
scheinen seinen besonderen Dank aussprach / um dann-
dem DRL .-Gauführer das Wort zu erteilen.

DRL .-Gauführer SA .-Standartenführer Voll  führte
aus , daß er sich freue , auch einmal in diesem Kreise
zu seinen Kameraden sprechen zu dürfen , um hierauf
«inen längeren Rückblick über die gemeinsame fünfjäh¬
rige Arbeit , seitdem der Reichsfportführer ihn erst als
kommissarischen ^Beauftragten für den Gau Südhanno¬
ver und Göttingen und zwei Jahre später offiziell zum
Gauführer Niedersachsens berufen und bestätigt habe.
Dem Führer sei es zu verdanken , daß die Jahnfchen
Ideen wieder hervorgeholt und verwirklicht würden;
es spricht heute gemeinsam der Politiker , Sportler und
Turner , weshalb auch das große Gebiet der deutschen
Leibesübungen politisch zu erfassen sei. Das bedingen
die orgaüisatorischen Formen des Deutschen Reichsbun¬
des für Leibesübungen ! Was wäre geworden , wenn
der Nationalsozialismus ein Jahr später zur Macht
gekommen wäre ? Niemals wären die Olympischen
Spiele so gestaltet worden , wie unter dem politischen
Wollen und Wirken des Führers . Das Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl in aller Freiwilligkeit , dem Führer
zu dienen , brachte uns nach den Olympischen Spielen
einen Schritt dem Ziele näher , auch politische Aner¬
kennung zu finden . Und daß uns nichts geschenkt wurde,
vielmehr alles selbst herausgeholt werden mußte , be¬
rechtigt uns zum Stolz ; denn was wir tun , tun wir
selbstlos!

Wer Zeuge an dem Erleben des Ersten Deutschen
Turn - und Sportfestes in Breslau sein konnte , so
führte Gauführer Völl weiter aus wind zugeben müssen,
daß es ein Prüfstein für den DRL . gewesen ist . Dieser
ist überstanden worden , so daß wir uns heute mit sau¬
berem Herzen und reiner Stirn neben jeden politischen
Kämpfer zu stellen vermögen . Durch Leistungen ist die
Anerkennung nicht ausgeblieben ; denn durch den
Reichsinnenminister Dr . Frick hat der Führer dem
DRL . eine Standarte und seinen Gauen die Banner
verliehen . Jetzt heißt es ausrichten auf kommende
Dinge : Wehrhaftigkeit ! Breslaus Krönung und Richt¬
punkt wird immer heißen müssen : Deutsches Volk in
Leibesübungen . Daß nicht nur im DRL . die Leibes¬
übungen betrieben werden , so führte SA .-Standarten-
sührer Völl weiter aus , sehen wir ein ; aber wir
wünschen anständige und ehrliche Konkurrenz . Der
Acker kann nicht von anderen abgeackert werden , wo
Arbeit und Schweiß diesen hat umkehren lassen.

Weiter führte Gauführer Völl aus , daß in Breslau
der DRL . seine politische Weihe in höchster Vollendung
erhalten habe , indem der Reichsinnenminister Dr.
Frick dort wörtlich gesagt habe : „An der Ertüchtigung
des Leibes zu schaffen , ist Arbeit am ewigen Leben des
Volkes ." Zu dieser Aufgabe habt Ihr Euch entschlossen,
freien Sinnes und nicht einem Zwang folgend , wie ein
mißgünstiges Ausland die Welt glauben machen möchte.

Ihr seid nicht kommandiert , Ihr folgt dem Ruf einer
inneren Verpflichtung und bildet heute ein 4-Millionen-
Heer von Freiwilligen , von Freiwilligen der Idee,
durch Leibesübungen unser deutsches Volk gesund,
stark und froh zu machen . Euer Fest ist nicht eine Schau
einer kleinen Gruppe Spitzenkönner vor beifallsfreu¬
digen Massen . Wer hier in Breslau sich eingefunden
hat , der gibt ohne Rücksicht aus Beifall das Seinige
zum Fest , der ein « das Größte und Best «, der andere
das Bescheidene , ein jeder aber nach bestem Können
und daher ein jeder mit gleichem Verdienst . So ist in
Eurer ganzen Arbeit und in diesem Euren Fest der
Geist der Leistung in der Gemeinschaft verkörpert.
Dies ist der Geist , den die nationalsozialistische Bewe¬
gung und der nationalsozialistische Staat zum Gemein¬
gut unseres deutschen Volkes und zur ^ Richtschnur jedes
deutschen Volksgenossen machen wollte . Und wie Ihr
heute durch Euer Hiersein ein feierliches Bekenntnis
ablegt 'zu diesem Geist , so fühle auch ich mich als des
Führers verantwortlicher Minister verpflichtet , zu
Euch mich zu bekennen und zu erklären:

Der Reichsbund für Leibesübungen , Männer und
Frauen , die in ihm in selbstloser Hingabe wirken , tun
m Wahrheit Dienst am deutschen Volke . Sie verdienen
deshalb für sich und ihre Arbeit den Schutz des Staa¬
tes und die Hilfe der Bewegung !"

Und damit nun alle Zweifel behoben sein mögen,
so schloß Gauführer Völl seine Ausführungen , bittet er
jeden einzelnen weiterzuarbeiten und alles daran zu
setzen, dem Führer zu geben und zu dienen , damit das
Deutsche Volk das Polk in Leibesübungen werde!

Nach diesen mit großem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen , für die Kreisführer Köwing herzliche Dan-

Neue Segntt für Heuser
Einen der Hauptkämpfe , die am 25 . September im Düssel¬

dorfer Stadion ausgetragen werden , bestreitet der deutiche
Halbschwergewichts -Europameister Adolf Heuser -Bonn . Als

Gegner für den schlagstarken Rheinländer wurde nun end¬

gültig der Engländer Tom Reddington verpachtet . Der junge
Brite ist aus Manchester , hat von 56 Kämpfen allein

52 gewonnen und u . a . im Vorjahr den bereits in Berlin

durch seine Kämpfe mit Witt und Heuser bestens bekannten
Frank Hough ausgepunktet.

Wandervogel pörtgen
Aus dem Rheinland kommt die Meldung , daß der Schalter

Nationalspieler Ernst Pörtgen sich entschlossen habe , dem
Bonner FV . beizutreten . Sü sehr die Zuwanderung Pörtgsns,
der bereits vor einiger Zeit beruflich nach Bonn übergesiedelt
ist , für den Gau Mittelrhein eine erhebliche Stärkung ist , so
befremdet doch das „ unruhige Blut " dieses technisch so aus¬
gezeichneten Spielers . Bekanntlich ist Pörtgen von Essen aus.
wo er , von Altenessen zu Schwarzweiß wechselte , nach Nürn¬
berg züm 1 . FCN . gewandert und von dort aus am „ Schalker
Markt " ansässig geworden . Vier Vereine — etwas viel für
einen Spieler!

^ Spiele in Vberneuland
Der Deutsche Schlagballmeister Arbergen spielt « gestern in

Oberneuland , um sich ein letztes Mal vor den Deutschen
Meisterschaften einer Prüfung zu unterziehen . Avbergen ge¬
wann mit 78 :55 . Oberneumnd lieftrte eine sehr gute Partie,
wie es auch das Ergebnis ausdrückt . Das Spiel war recht
wechselvoll Schöne Schläge auf beiden Seiten und hervor¬
ragendes Fangen der Obernenländer konnten gefallen . Arber-
gcn wird in Hamburg bessere Leistungen zeigen müssen . Die
Einzelergebnisse : 18 :11 Weitschläge , 43 :14 Läuft , 17 :36 Fänge.

Anschließend folgte das Faustballspiel der Frauen -Manu-
schasten , das leider infolge des Regens nach 26 Minuten,
nachdem es vorher auch schon einmal unterbrochen war , beim
Stande von 32L7 für Oberneuland abgebrochen werden
muht « . Dos vorgesehene Handballspiel Arbergen — OLerneu-
land mußte wegen des Gewitterregens ausfallen . Die Ver¬
anstaltung war gut besucht , so daß am Opfertag des deutschen
Sports « in schöner finanzieller Erfolg hevausspran -g.Her Spfertag der Schwerallileten

Im Leichtgewichtsturnier der Ninger siegte 0 . vöttger

Am Sonnabendabend veranstaltete das DRL .-Krcisfacharnt
Schwerathletik in der Turnhalle der Schule an der Kantstraße
ein Lcichtgewichts -Turnier im griechisch -römischen Stil , das
sich einer starken Beteiligung erfreute , wogegen der Publikums¬
besuch jedoch leider sehr zu wünschen übrig ließ . Das Tur¬
nier wurde eröffnet mit einer kurzen Begrüßungsansprache des
Eausachwarts Pg . August Behrens , der in seinen Ausführun¬
gen aus die Bedeutung des Opsertages sür den deutschen
Sport hinwies und bat , auch schon jetzt für die dritte in die¬
sem Rahmen steigend « Veranstaltung am Freitag , 9 , Septem¬
ber , in der Turnhalle der Horst -Wessel -Schule , Oberschule sür
Jungen ( früher Realschule des Westens ) an der Bremcrhave-
ner Straße hinzuweisen : Mittelgewichts -Turnier im griechisch-
römischen Ringen , ausgerichtet durch den Krastsportvcrein
„Adler " .

Das Leichtgewichts -Ringkampf -Turnier wurde einwandfrei
und slott hintereinander in den einzelnen Kämpfen abgewik-
kelt . Schiedsrichter auf der Matte war der mehrfache Meister-
ringer und alte Mattenfuchs Altem « her,  als Punktrichter
amtierten Ecks und Reffe,  während die Liste von dem
Gaufachobmann für Gewichtheben , Willi Achiilis  geführt
wurde.

Sieger wurde , wie erwartet , der mehrfache Eaumeister im
Feder - und Bantamgewicht Otto Nötiger  vom Verein sür
volkstümlichen Sport „ Simson ", der sich damit auch neben
seinen Erfolgen in den beiden leichtesten Gewichtsklassen auch
im Leichtgewicht erfolgreich durchsetzte mit drei Verlustpunkten
vor Kessel  II vom ABKV . mit der gleichen Verlustpunkt¬
zahl . Die Nächstplaciertcn sind : 3 . Schcllhatz -ABKV ., 4 . Bona-
wandt -ABKD . . 5 . Specht -ABKV ., 6 . Hirsch -ABKV ., 7 . Stöl-
ting -Adler , 8 . Werner - Adler , 9 . Bostelmann -ABKV ., 16.
Pietsch -AG . Weser , 11 . Kordorna -AG . Weser , 12 . Reiners-
ABKV . Das Turnier wurde in drei Runden ausgetragen.

der Sieger Schellhaß durch Eindrücken der Brücke.
Kessel  II -ABKV . und S t ö l t i n g - Adler waren hierauf
die Gegner im vierzehnten Kampf , den der ABKV .-Vertreter
bereits in 45 Sekunden durch Hcmnmovlvck sür sich zu ent¬
scheiden vermochte . Eine gleichfalls kurze Angelegenheit gab
es im fünfzehnten Treffen zwischen B ö t t ge r - Simfon und
Hirsch - ABKV . ; denn erwartungsgemäß fertigte der Sim-
sone auch diesen Gegner bereits nach 1 :45 Minuten ab und
zwar durch Umreißer.

Hieraus waren in der sechzehnten Begegnung wiederum zwei
ABKV .-Vertreter die Gegner : Bona wandt  und specht
standen sich gegenüber . Auch hier siegte erwartungsgemäß
Bonawandt bereits in 1 :45 Minuten durch Schulterschwung.
Auch in der folgenden siebzehnten Begegnung hatten sich

/abermals zwei ABKV . -Vertreter auseinanderzusetzen , indem
Schellhaß  über seinen Verein skamevaiden Specht die
Oberhand behielt . Im achtzehnten Treffen siegte Bona -
wandt - ABKV.  über seinen Dersinskamer -aden Schell-
haß  bereits , in 1 :35 Minuten wiederum durch Schulter¬
schwung . Zwei gleichwertige Gegner standen sich im neunzehn¬
ten Treffen gegenüber : B i> t t g c r - simson und Kessel  II-
ABKV . waren hftobei die Gegner , die sich einen erbitterten
Kamps über die volle Zeit lieferten , der einen 3 :6 -Sieg sür
den Simsonsn ergab . Auch die zwanzigste Begegnung brachte
zwei gleichwertige Gegner » >»f die Matte und zwar die beiden
ABKV . -Vertreter Kessel II und Bonawandt.  Erst nach
9 :25 Minuten gelang es Kessel , seinen Gegner durch Eindrücken
der Brücke zu bezwingen . Im lebten Treffen standen sich
B ö t t ge r - Simson und S ch ei lh a ß - ABKV . gegenüber:
auch in dieser Begegnung , die wicherum über die volle Zeit
ging , siegte der Simsonvertreter nach Punkten . ( ! !

Wngerländerkamps in Bremen
Wie der Nioderfächstsche Sportdienst des DNB . erfährt , wird

im Monat Februar 1939 der Ringer -Länderkamps Deutschland
gegen Estland in den Centralhallen zu Bremen .stattfinden.

Neuer Sieg von tanconi
Der zweijährige Caneoni des Stalles Boussac konnte sei¬

nem Sieg « in Baden -Baden jetzt in seiner Heimat einen
Weiteren Ersolg anreihen . In Chantillh gewann Cänconi das
gleichfalls zu den besseren Prüfungen zählende Rennen um
den Pritz la Röchette ganz überlegen gegen ein Feld guter
Könner . Dieser Erfolg ist nicht nur « ine Empfehlung sür
Caneoni selbst , sondern auch für die ihm in Jsfezheim unter¬
legenen deutschen Pferde.

Leopard TNilitarg-Sieger
Am letzten Tage des Jnsterburger Reitturniers wurde die

letzte der drei diesjährigen Vorbereitnngsprüsungen sür die
Olympia -Military mit einem Jagdspringen beendet . Leopard
unter Nittm . . v . Ploetz zog sich keine Fehlcrpunkte mehr zu
und behauptete sich so durch alle drei Teilwettbewerbe in
Front vor Schalk (HJ . Behrendt ) . Loreley trat nicht mehr
an , so - daß Arsen ( Lt . Drews ) , in . weitem Abstand , noch
Dritter wurde . Im Sa .- Springen gab es vier fehlerlose Ritte,
auf das Stechen mußte jedoch wegen der vorgeschrittenen
Dunkelheit verzichtet werden und Schneemann , Baron ( Oblt.
Brinkmann ) , Nordland ( ^ -Hauptstnrms . Tcmme ) wurden mit
Urbinate ( Capt . Lvmbardo ) auf den vierten Rang gesetzt . Die
deutschen Reiter überließen dem Gast den Siegerkranz und den
wertvollen Ehrenpreis.

flrnö-kunalli-Ireffen der flltersturner
Malindorf Zestort und Stätte echten lurnertums — Der Saufichrer anwesend

1 . Runde:

Im ersten Treffen standen sich der Adlcrsmann Werner
und der ABKV .-Vertreter Neiners  gegenüber . Erstgenann¬
ter behielt nach zwei Minuten durch Doppelnelson die Ober¬
hand . Die zweite Begegnung lieferten sich Stvlting-
Adler und S ch e l l h a ß - ABKV . Letzterer benötigte 3 :68
Minuten , um seinen Gegner durch festigen Ausreißer auf die
Schultern zu zwingen . Im dritten Kamps stellte sich mit
Kordorna  von der Betriebssportgemeinschaft AG . Weser
ein neuer Mann öffentlich auf die Matt « gegen Kessel  II
vom ABKB -, von dem er bereits in der ersten Minute durch
Hammerlock auf das Kreuz gezwungen wurde . Das vierte
Treffen brachte abermals einen neuen Mann von AG . Weser,
Pietsch,  der sich gegen den ABKV .-Vertreter Hirsch  durch
Selbstfaller in 2 :05 Minr n siegreich durchsetzte . Im fünften
Gang standen sich die o/ven Favoriten Bonawandt-
ABKV . und B ö t t g e r - Simson gegenüber , die ihren Kampf
über die volle Zeit durchzustehen ' hatten : aber nach Punkten
»cgtc der mehrfache Eaumeister Nötiger . Das sechste und
letzte Treffen der ersten Runde lieferten sich Bostelmann  -
ABKV . » nd sein Vereinskamcrad Specht.  Letzterer siegte
in 8 Minuten.

2 . Runde

Den siebten Kamps hatten 2 t ö l t i n g - üldler und Rei¬
nere - ABKV.  zu bostreiien . Der Adlervertreter bezwäng
seinen Gegner nach 3 :67 Atinuten Die acht « Begegnung führte
2 ch e l l h a ß - ABKV . und K o rd o r n a -A .-G . Weser aus
die Matft . Nach zwei Minuten behielt der ABKV .-Vertreter
bereits die Oberhand . Kessel  II -ABKV . und Werner-
Adler war die Begegnung im neunten Kamps , der nach
3 :16 Minuten durch Eindrücken der Brücke zugunsten Kessels
auSsiel . Im zehnten Kamps waren die beiidcn Dereinstame-
raden vom ABKV ., Bonawandt und Hirsch  die Geg¬
ner . Auch hier siel die Entscheidung durch Eindrücken der
Brücke in der vierten Minute und zwar uvgunstcn Bona-
wandts . Das eiste Treffen lieferten sich specht - ABKV.
und Pietsch - A .-G.  Weser , das Specht bereits in der ersten
Minute durch Schleuder für sich entschied In der zwölften
Begegnung standen sich Böttgcr - Simsvn „ nd B o st ei¬
ln a n n - ABKV . gegenüber Wiederum gelang es dein Sim-
svncn , seinen Gegner zu bezwingen , und zwar diesmal durch
Hammerlock nach 5 :45 Minuten.

3 . Runde -.

Der dreizehnte Kamps führte Schellhaß-  ABKV . und
Werner - Adler  aus die Matte . Nach 2 :45 Minuten dieß

Die Turner aus Altersriegen des Kreises Bremen im DRL.
weilten Sonntag im Turnerdorf Mahndors , um kameradschaft¬
licher Verbundenheit neuen Austrieb zu geben , um körperliche
Frische bei Spiel und Sport zu prüfen . Mehr noch , um bei
ausgeschriebenen Wettkämpfer : die Kräfte zu messen , zu bewei¬
sen , daß regelmäßig betriebene . Leibesübung den Menschen
inng und leistungsfähig erhält.

Mahndors prangte schon Sonnabend im Festschmnck . Ueber-
aus gastfreundlich wurden die alten Getreuen in den Turner-
familien aufgenommen . Demzufolge stand auch der Kamsrad-
schastsabcnd im Zeichen schönster Verbundenheit . Der Betreuer
der Altcrstnrncr Fr . Silken wußte dieses in der Begrüßung
treffend zu kcnnnzeichncn . lind Bürgermeister H . Rutenberg.
der Führer des Tv . Mahndors , sprach Worte aufrichtigen
Willkommens.

Jugendturner brachten auf der Bühne ein sauberes Pferd¬
springen , die Turnerinnen ein gefälliges Keulenschwingen.
Vollendete Beherrschung im Gerätturnen bewiesen 12 Mahn-
dorfcr Turner bei schwierigen Kürübungen am Hochbarren.
Die Weihe der neuen Tragesahne wußte Fr . Hilken in packen¬
der Art vorzunehmen . Sein Wcihcspruch : „ Fahne , du sollst
wie Feuer brennen , wie der Schwur , der ewig ist ; nichts kann
uns von Deutschland trennen , tot ist der , der -dich vergißt"
leitete über zum Gelöbnis tiesster Treue zum Führer Adolf
Hitler . Machtvoller Gesang der Nationalliedcr unterstrich
dieses Bekenntnis . — In Stunden gemütvollen Beisammen¬
seins obwalteten . Frohsinn und Lcbcnssrcude.

Großes Wecken des Spiclmannsznges eröffnete den Fest¬
sonntag . Auf dem Spielplatz des Tv . Mahndors traten so¬
dann 246 Turner zum Wettkampf an . Im Treikamps . Sechs-
kamps und Mannschaftskamps mühten sich die Aeltcxen und
Alten ehrgeizig um gutes Gelingen und Sieg . lind manch
treffliche Leistung konnte die Erhaltung der Spannkraft bis
ins hohe Alter beweisen

Nach dem Eintopfesien wurde am Ehrenmal der gefallenen
Kameraden gedacht . ' Im festlichen Zuge erfolgte der Marsch
durch den Ort znm Turnplatz . Hier hatte sich der gesamte
Führerstab des Gaues Nicdersachscn cingesundcu . den Fr.
Hilken  dankbar willkommen hieß . Gausührer SA .-Stan-

dartensührer Völl,  Braunschiveig , nahm Gelegenheit , den
Altersturncrn und ihrem Tun lebhafte Anerkennung auszu-
drückenv

Die Vorführungen auf grünem Rasen wurden des einsetzen¬
den Regens wegen vorzeitig abgebrochen , beschränkten sich aus
einige Faustballspiele und die allgemeinen Freiübungen . Bei
letzteren bewiesen alle Teilnehmer Manneszucht und Gefolg¬
schaftsgeist . Die Siegerverkündigung leitete Fr . Hilken mit
Worten heißesten Dankes ein , die dem Tv . Mahndors sowie
den Bewohnern galten . Denn mustergültig war das Tressen
vorbereitet . Es erfolgte nunmehr Aufruf der ersten drei Sie¬
ger jeder Klasse.

Krcissührer Standartenführer Köwing  führte aus : Ka¬
meraden ! Ihr kommt in jedem Jahr zusammen . Ihr seid die
Elite des DRL . Heut vormittag schien die Sonne , heut nach¬
mittag grollt und regnet es . So war bestimmt auch euer
aller Leben . Trotz allem jedoch hieltet ihr die Treue . Seid
auch fernerhin treu , vor allem dem , welchem wir zu danken
haben immerdar . Unseren : heißgeliebten Führer Adolf Hitler
Sieg Heil !" Unter Vorantritt des Spielmannszugcs erfolgte
geschlossener Abmarsch.

Ergebnisse : Sechs kämpf Klasse  l : 1 . E . Senk « , Mtv.
v . 1875 , 106 Punkte ; 2 . P . Böhm , Tschst . d . V / Vorwärts,
161 P . ; 3 . Fr . Wülbers , Tv . Mahndors , 166 P . ; Sechs¬
kamps Klasse  2 : 1 . H . Walter , Br . Tvg . , 97 P . ; 2 . P.
Rietschel , BTG .., 95 P . ; 3 . A . Seyftrt , A . Tv . Aumnnd , 95 P.
Scchskamps Klasse  3 : I . C . Eggcrs , Tschst . d . V . Vor¬
wärts , 166 P, ; 2 . L . Kern , V . Vorwärts . 97 P . ; 3 . K . Rogge.
BTG . , 96 P . Vicrkampf:  1 . S . Ottiligc , BTG . 86 P . ;
2 . H . Rcinkelürs , Tv . Obernenland , 74 P . ; 3 . A Jack , ABTV . ,
7l P . Mannschastskamps Kl.  1 : l . Mtv . v . l87ü
361 P . ; 2 . Tv . Mahndors 296 P . ; 3 . Tschst . d . V . Vorwärts
288 P . M a n n s ch a s t s k a m p s K l . 2 : 1. Br . Tvg . 279
Punkte ; 2 . Hst . Mtv . 261 P . ; 3 . Mtv . v . 1875 259 P . Mann¬
schaftskamps  K l . 3 : 1. Tschst . d . V . Vorwärts 287 P:
2 . BTG . 283 P . ; 3 . Hast . Mtv . 262 P . Mannschasts¬
kamps des Vicrkampscs:  1 . ABTV . v . 1866 364 P . ;
2 . Schwachh . TusB . 285 P . ; 3 . Tv . Eiche Horn 277 P . 26

kesworte fand , nahmen verschiedene Mitarbeiter Ge«
legenheit zu einigen Ausführungen , die zum Schluß
ausklangen , auf dem befchrittenen Wege den Marich
zum Wohl « der Gemeinschaft fortzusetzen . — Ein Ru <̂
blick auf Breslau durch den Kreisfportwart Heinrich
Opp ermann  und der Kreisfrauenwartin Erete
Nord hoff  ließ eindeutig erkennen , daß gerade der
DRL .-Kreis Bremen dort am stärksten und ersslgretch-
sten mit vertreten war , was nur durch monatelang«
Vorarbeit und vollstem Gemeinschaftseinsatz möglich ge¬
wesen sei. Der Kreisfachwart für Schwimmen , Fritz
Muus,  berichtete über den Start der amerikanischen
Schwimmer in Bremen , der in jeder Hinsicht für den
bremischen Schwimmsport ein werbender Erfolg ge¬
wesen sei und sich hoffentlich auch dementsprechend aus¬
wirken wird . Zur wirtschaftlichen Lag « des Kreise«
machte der stellvertretende Kreiskassewwart Mißner
Erläuterungen mit einem nicht mißzuverstehenden
Appell an die Eauführung um finanzielle Zuwendun¬
gen . Der Kreisfportwart Oppermann gab hierauf die
neuen Aufgaben bekannt . So findet im Oktober in Bre¬
men eine Kreistagung , verbunden mit Lehrgängen,
statt . Die llnterkreise haben gleichfalls Lehrgänge,
Wettkämpfe und Waldläufe abzuhalten ; u . a . in Grup¬
pen oder die Unterkreise gegeneinander . Da aus einem
Erlaß des Reichsspovtführers hervorgeht , daß im , näch¬
sten Jahre keine Taufest « abgehalten werden sollen,
steht nichts im Wege , wenn 1939 wieder Kreisfeste ver¬
anstaltet werden , die auf Antrag den Unterkreisen zur
Austragung übergeben werden können.

Nach einer allgemeinen Aussprache fand die Tagung
ihren Ausklang mit einer ausführlichen , richtunggeben¬
den Rede des Kreisfiihrers Köwing:  Wir werden
mit fanatischer Hingabe , mit unwandelbarer Treue
zum Nationalsozialismus und mit unendlicher Liebe
zu unserem Führer unsere Aufgaben auch weiterhin
meistern ! ! !

Pferdesport
Pons gewinnt das Haupt - Hürdenrennen

Karlshorst , 4 . September . (Eig . Drahtbericht .) 1 . Rennen:
1 . O . v . Estvrff u . W . Dyhrs Mustosa ( R . Flieth ) , 2 . Dom¬
herr , 3 . Gib nicht Nach . Tot . 17 , Pl . 13i 16 . Einlaufswette
44 :16 . Ferner liefen : Kantate , Christine , Balanda . — 2 . Ren¬
nen : 1 . F . Hüners Tubaner (I . Ünterholzner ) , 2 . Jmmertreu,
Tot . 15 , Pl . II . II . EinlausSwette 24 : 16 . Ferner liefen : Gal¬
genvogel , Pnnktina , Feuerheld . Frigga . — 3 . Rennen : I.
Ritbm . o . Winnings Atlas (K . Kvotzki ) , 2 . Ala , 3 . Phvebus.
Tot . 17 , Pl . 18 , 17 . Einlaufswette 36 :16 . Ferner liefen : Lause-
junge , Jllnisch . — 4 . Rennen : 1. Freifr . v . Rhoinbalbens
Zauberin ( R . Prigge ) , 2 . Archimedes , 3 . Ostgote . Tot . 63,
Pl . 18 , 14 , 56 . -Einlaufswette 186 :10 . Ferner tiefen : Profotz,
Allasch , Malve , Fcwors Prinz . — 5 . Rennen : 1 . O . Kogischkes
Miami ( R . Aachmeier ) , 2 . Wirrnis , 3 . Senitza Tot . 24 , Pl.
1.6 , 49 . Eintairfswette 316 :16 . Ferner liefen : Einschlag , Akritvs,
Eyck . — 6 . Rennen : Haupt - Hürdenrennen . Für Dreijährige , -
Ehvpr . u . 15 566 RM ., 3666 Mir . : 1 . Stall Neumarks Pons
(B . Ahr ) , 2 . Tintoretto , 3 . Herzogin . Tot . 89 . Pl . 19 , 25 , 14.
Einlaufswette 1676 :16 . Ferner liefen : Feuernest ^ , Heimat-
freude , Barthnn , Amäler , Athanagild , Luser . — 7 . Rennen:
1 . H . Madows Walküre (H . Bollow ) , 2 . Ceuta , 3 . Angit . Tot.
41 , Pl . 12 , 11 , 12 . Einlaufswette 84 :16 . Ferner liefen : Pyra¬
mide , Grenz/Wall , Mädchenfreund , Ca -nrpo Santa , Vido . —
8 - Rennen : 1 . Stall Steinecks Novaroo da Gulbbto (W . Zim»
mevmcmn ) , 2 . Maat , 3 . Pevlstah . Tot . 24 , Pl . 14 , 29 . Ein-
laufswette 188 :16 . Ferner liefen : Lorbatz , Osram . — 9 . Ren¬
nen : 1. R . Dietrichs Trara ( F . Müller ) , 2 . Ausschreibung,
3 . Günstling . Tot . 46 , Pl . 19 , 17 . Einsousswette 112 :16 . Ferner
tieien : Hut ab , Claaßen , Anoona.

Hannover , 4 . September . (Eig . Drahtbericht .) 1 . Rennen:
1 . G . Reinickes Haselnuß ( A . Cbert ) , 2 . Balzruf . Tot . 23 , Pl.
12 , 12 . Einlaufswette 38 :10 . Ferner liefen : Gaucho , Falcidta,
Der Aufstieg . — >2 . Rennen : 1. Stall Etlenriedes Giebel
(Rittrn . W . Hasse ) , 2 . Jrni -a , 3 . Taucher , 4 . Maouschka , 5.
Panther . Tot . 24 , Pl . 11 , 12 , 16 , 17, - 27 . Einlausswette 56 :16.
Ferner liefen : Äldlerauge , Buschwindröschen , Donau Eold-
rttter , Waltraut , Earolus , Bella Donna , Marion . Ansühreviu,
Perlgras . — 3 . Rennen : 1 . C . Panses Galanterie (Lt . Frhr.
E . v . Wangenheim ) 2 . Spitzmaus , 3 . Sauhatz . Tot . 56 , Pl . 15.
15 , 18 . Einlausswette 651 :16 . Ferner liefen : Komödiant,
Herbstzeitlose , Sto , Quarter . — 4 . Rennen : 1 . F . H . Lampes
Storni Mower ( A . Ebert ) , 2 . Mathilde , 3 . Balte . Tot . 34,
Pl . 15 , 16 . Einlaufswette 67 : 16 . Ferner lies Furchtlos . —
5 . Rennen : 1 . Stall Eilenriedes Capo ( Rittm . W . Hasse ) ,
2 . Abendrot , 3 . Etlprinz , 4 . Isländer . Tot . 16 , Pl . 16 , 16 , 16.
16 . Einlaufswette 84 :16 . Ferner liefen : Petzjäger , Sapoisti,
Comtesse , Olaf , Möwe . Jnsant . — 6 . Rennen : 1 . P .. GosseNes
Ma Clochette (Gtinski ) , 2 . Hugo Droop , 3 . Maja . Tvt . 38.
Pl . 13 , 18 , 12 . Einlaufswette 814 :16 . Ferner liefen : Kern¬
punkt , Angreifer , Heidekind , Loretto . — 7. Rennen : 1 . Obervet.
Dr . Pfeiffers Blitz (I . Stys ) , 2 . Giebel , 3 . Jack , 4 . Milvtti.
Tot . 17 , Pl . 12 , 22 , 15 , 39 , Einlaufswette 161 :16 . Ferner
liffen : Letzter Stoux , Import , Marotanns , Horns , Jhvinger,
Biscotte , Waldkönig . — 8 . Rennen : 1 . Fr . Hüners Trojaner
(G . S . Lehm « ) , 2 . Rückwechsel , 3 . Mazurka . Tot . 28 , Pl . 14.
19 , 21 . Eintaufswette 86 :16 . Ferner tiefen : Pfftoja , Meister¬
schütz , Herkules , Margit.

Leipzig , 4 . September . ( Eig . Drahtbericht .) 1 . Rennen : 1.

Stall Nemos Telramund (W . Held ) , 2 . Schwarzdrossel , 3.
Jmkerin . Tot . 31 , Pl . 13 . 12 . Einlaufswette 48 :16 . Ferner
liefen : Herzenswunsch , Wilhelmus . — 2 . Rennen : 1 . Stall

Vierlandens Wiener Walzer (W . Printen ) , 2 . Geisha , 3.
Milo . Tvt . 14 . Einlausswette 26 :16 . Drei liefen . — 3 . Ren¬

nen : 1 . Gest . Mydkinghovens Freischärler (I . Vinzenz ) , 2.
Yquem , 3 . Poerts Fancy . Tot . 24 , Pl . 14 , 31 , 26 , Einlaufs¬
wette 964 :16 . Ferner liefen : Harpagos . Pan , Jnshallah . —
4 . Rennen : Leipziger Stiftungs - Preis . Für Zweijährige.
15 666 RM . , 1406 Meter . 1 . Gest . Zoppenbroichs Organdy <E.
Böhlke ) , 2 . Wehr Dich , 3 . Cnndrh , 4 . Per asperum . Tot . 364,
Pl . 32 , 14 , 17 , 19 . Einlaufswette 1432 :10 , Ferner liefen:
Dalmatiner , Fidanzata , Tatjana . Porto , Fünfringe , Landes¬
herrin . — 5 . Rennen : 1 . Großer Jubilänms - Preis der
Reichsmessestadt Leipzig . 26 666 RM . , 2156 Meter . 1 . Haupt¬
gestüt Graditzs Abendsrieden (H . Zehmisch ) , 2 . Wunderhorn,
3 . Elritzling . Tot . 28 , Pl . 14 , 13 . Einlaufswette 36 :16 . Fer¬
ner lief : Heimfahrt . — 6 . Rennen : 1 . A . Horaleks Henry
(G . Zuber ) , 2 . Rin - tin -tin , 3 . Norddeich . Tot . 32 , Pl . 15 , 13,
14 . Einlaufswette 72 :16 . Ferner liefen : Alboin , Gräfin Jsa-
bella , Azolin , Darms , Der rote Prinz . — 7 . Rennen : 1 . H.
Rogaß ' Maiandacht (H . Zehmisch ) , 2 . Zakuska , 3 , Auftakt.
Tot -, 75 , Pl . 25 , 29 , 24 . Einlausswette 696 :10 . Ferner liefen:
Juist , Königsparade , Kampfspiel , Prinzeß Chimay , - Quirl,
Pelops . — 8 . Rennen : 1. Gest . Mydlinghovens Feenland (I.
Vinzenz ) , 2 . Landois , 3 . Paxheim . Tot . 47 , Pl . 15 , 22 , 13.
Einlaufswette 492 :10 . Ferner liefen : Lord Tullus , Rosenode,
Bru „ Hilde.

Dortmund , 4 . September . ( Eig . Drahtbericht .) 1 . Rennen:
1 . Graf Bcissel v . Gymnichs Ingwer (S . Schmidt ) , 2 . Sa¬
mara , 3 . Pikör . Tot . 31 , Pl . 12 , 12 , 12 . Einlausswette 74 :16.
Ferner liefen : Thorlind , Fee . Schwanenhals , Nullus . — 2.
Rennen : I . C . H . Hocborns Lebensart ( Florian ) , 2 . Nuß¬
knacker , 3 . Sonny Boy , 4 . Kohinor . Tot . 43 , Pl . 14 , 13,
13 , 14 . Einlaufswette 286 :16 . Ferner liefen : Spitzweg , Prior,
Enthusiast , Ibrahim ben Alischah , Rcnvers , Granit . — 3.

Rennen : 1 . Stall Vierlandens Zentaur ( E . Michael ) , 2 . Po¬
larstern , 3 . Mar . Tot - 57 . Pl . 22 , 26 , 53 . Einlausswette
248 :10 . Ferner liefen : Obersteiger , Windsor , Freigeist , Bo-
lero Mogul . — 4 . Rennen : 1 . Jean Thissens Marienfels
(H . Wenzel ) . 2 . Cyrillns , 3 . Staatspreis . Tot . 44 , Pl . 13 15
13 Einlaufswette 212 :16 . Ferner liefen : Palander . Herzöber,
Chorherr , Ursaust . — 5 . Rennen : Großer Preis von Dort¬
mund . Jagdrennen . Ehrenpreis und 16 666 RM . . 4266 Meter.

1. W . Maffehs Waldteufel (Besitzer ) , 2 . Ideal , 3 . Laputz.
Tot . 35 , Pl . 18 , 41 . Einlausswette 326 :16 . Ferner liefen:
ösinor , Seni . — 8 . Rennen : 1 . G . Schönungs Siona (H.
Wenzel ) , 2 . Hohlweg , 3 . Vaterlandsliebe . Tot . 41 , Pl 26,
29 , 21 . Einlaufswette 814 :16 . Ferner liefen : Gräfin Mariza,
Maserati , Schnepfe , Fandango , Tarantella , Goldprobe —
7. Rennen : 1 . H . Marwedes These (H . Kaffebaum ) , 2 . Chon-
zertleiter , 3 . Steinmetz . Tot . 23 , Pl . 13 , 17 , 17 . Einlaufs¬
wette 74 :16 . Ferner liefen : Wildfang , Schloßfrau , Sorgen¬
wende . Arabba , Markstein . — 8 . Rennen : 1 . W . Masseh
und F . Schützs Nostrus (Kassebaum ) , 2 . Porbellina , 3 . Grif-
fon . Tot . 104 , Pl . 55 , 14 , 14 . Einlaufswette 2226 :16 . Ferner
liefe, ! : Senfe , Bcrna , Baoul , Scgelflug , Orchilles , Zock.

Unsere Voraussagen:

Bincennes ( Beginn 14 Uhr ) . 1. Rennen : Noga , Nono Na-
nette V , Niger B . — 2 . Rennen : Melik Pacha , Massia,
Maria . — 3 . Rennen : Mafalda , Unais , Ma Peilte Coeur.
— 4 . Nennen : Nobby Williams , Nivelle . — 5 . Rennen:
Jvinville Wilkes , Kid M . , Kerouan II . — 6 . Nennen : Kar-

nac , Jezd , Kcepsakc . — 7 . Rennen : Lupin , Luttcur IV,
Latin sans Suite . z.
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kustimanns großer Sieg im Fliegerrennen
200-Nunden-TNannschastssalireii wegen des Negens vorzeitig abgebrochen
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Mit dem vorletzten Renntag des DRL.-KreisfachamtsRadiport in der Bremer Kampfbahn hatte der Veran¬stalter kein Wetterglück. Obwohl es am ganzen Vor¬mittag und auch noch in den frühen Nachmittagsstun-den nach dem besten Rennwetter aussah, machte Petrusmit dem Glockenschlag des Rennbeginns «inen Strichdurch die Rechnung und öffnet« seine Schleusen zumnassen Trutz. Wenn aber trotzdemeine nach Tausendenzählende Zuschauermenge gekommen war, um Zeugeder reichhaltigen Radrennfolge zu sein, so stellt dasBremens Radfportgemeinde das Zeugnis treuer An¬hängerschaft aus. Und wirklich, bis zum Abbruch desden Schlug bildenden 2gg-Runden-Mannschastsrennensgab es besten Sport mit recht spannenden Kämpfen.Die grötzte Ueberraschung bracht« wohl der aus demJugendfahrerlager gekommeneFritz Kuhlmann, der esfertig brachte, in einwandfrei überzeugender Weiseseinen schweren Zwischen- und den bestimmt noch schwe¬reren Endlauf vor Gegnern zu gewinnen, die ihm bis¬her immer noch das Hinterrad haben zeigen können.
Das beweist, datz Kuhlmann in der Zeit der vonihm in Westdeutschland-bestrittenenDeutschen Radmeister-

schaften sehr viel, ja vielleicht jetzt schon alles dazu ge¬lernt hat, was ein tüchtiger Rennfahrer wissen mutz.Vor allem gefiel besonders seine neue Position aufdem Rade, die man früher gar nicht von ihm gewohntwar, im Gegenteil wirkte, als wenn sie seinem wirk¬lichen Kömren hinderlich im Wege gewesensein mutzte.Leider mutzte, wie schon erwähnt, das lange Mann¬schaftsrennen vorzeitig abgebrochen werden. Es be¬gann sehr vielversprechendund mutzte gestopptwerden,als «ine vieqeicht ausschlaggebende Schlacht ent¬brennen wollte. Die tonangebenden Paare waren hier¬bei wieder die sieggewohntenBremer Cronjäger-Eaykund Kuhlmann-Ramsayer, sowie die kombiniertenMannschaften Kurzawa-Fehrcke, Müller-Kalkus, Klein-sorg-Kneller und die Bielefelds! Kamp-Butt . AberPetrus ließ eine Klärung über das Kräfteverhältnisdieser Paarungen heute noch nicht zu. Hoffentlichbringtder letzte Renntag am 2S. September uns hierüberKlarheit.
Roscnprcis

Fliegerrennen , ansgcfahrcn in vier Vor -, zivei Zwischenläu¬fen (je 2 Runden ) und dem Endlauf über 3 Runden . Jeweilsdie beiden Ersten eines jeden Laufes gelangten in die nächst¬höhere Entscheidung . Es starteten im ersten Vorlaut : Math¬siak, Kappet), Ketels , Fchrcke und Bcrberich . Erster Matt,stak,zweiter Fchrcke. Im 2. Vorlaus starteten : Klcinsorg , Müller,Kamp , Hellbusch, Widenka und Cronjäger . Ergebnis : 1.Cronjäger , 2. Müller . Den 3. Vorlaus bestricken Kncller,Heuser, Ricmann , Kuhlmann und Kalkus . Ergebnis : 1. Knel-ler , 2. Kuhlmann . Es starteten im 4. Vorlaus : Bartels , Kur-zawa , Elanemann , Butt , Eahk und Ramsayer . Ergebnis:1. Eahk , 2. Kurzawa . Während die Dorläuse bereits inter¬essante Posckionskämpse hervorgerufen hatten und zum Teilam Ziel nur recht knappe Ergebnisse sah, gelangten in denersten Zwischenlauf Mathsiak . ' Fchrcke, Cronjäger und Müller.Es entspann sich ein scharfer Endkamps , der erst Cronjägerin Front sah, der aber aus dem Bande von dem Münsteranernoch um Reifenstärke abgefangen wurde . Der zweite Zwischen¬lauf, -bestricken von Kncller , Eahk , Kurzawa und Kuhlmann,sollte sich recht interessant gestalten ; denn auch in dieser Rei¬henfolge nahmen die Vier das Rennen auf . Aber schon aus-lauss der zweiten Runde sehte sich Kuhlmann unwiderstehlrchan die Spitze und gab diese trotz stärkster Angriffe vonKneller nicht wieder ab.
Spannender Endlauf

Somit hatten sich sür den Entscheidungslauf Müller . Cron-jäger , Kuhlmann und Kneller herausgeschält , die unter größ¬ter Spannung und mit Kneller in Führung vor Cron¬jäger , Müller und Kuhlmann den Endkamps aufnahmen.Auch in die dritte und Schlußrunde ging es in dieser Reihen¬folge, bis Kuhlmann wieder die gleiche Taktik aufnahm wr«in dem von ihm gewonnenen Zwischenlauf ; denn mit gewal¬tigen Pedaltrittcn setzte er zum Endspurt an , zog an allenfeinen Vordcrleuten im Nu vorbei und setzte sich abermalsan die Spitze und siegte trotz aller Anstrengungen seiner Geg¬ner abermals ziemlich überlegen mit einer Radlänge vorKncller der Cronjäger eine weitere Radlänge hinter sich zubringen vermochte. Müller mußte mit dem letzten und vier¬ten Platz des gewaltigen Endlaufes vorlieb nehmen . Unterdem Jubel der begeisterten Zuschauerinengs , die KuhlniannsSieg mit freudigem Beifall aufnahm , mutzte der .gestiert« nochjugendliche und demnach noch zukunftsreiche Kuhlmann blu-mengcschmückt seine Ehrenrunde zurücklegen.
Dahlicnpreis

Jiigeiidrennen als amerikanisches Punktefahren über eineunbekannte Strecke und mit vorlzer den Fahrern nicht ange¬kündigten Wertungsspurts , die durch einen Pistolenschuß unddie Tchluhwertiiiig , die durch ein Glockenzeichen angekündigtwurde . Es starteten ; Kanis , Köhrmaiin , Osmers , Nord-Hausen,Wenkiis, Himstedt und Schröder , während die beiden Jugend¬
lichen Tramm und Waldeck noch nicht wogen des am V̂or¬mittag iy Hannover bestrittenen Straßenrennens am Starterscheinen konnten , zumal die Leitung die Rennen wegen deseinsetzenden Regens schnell abwicftlte und daher dieses Rennenauch obendrein vorwegnahm , obwohl erst das Jagdennenhätte gestartet werden müssen. Tasür gab. man aber jedoch be¬kannt , datz diese Nachzügler später mit dem Sieger diesesRennens nachträglich noch ein Fliegerrennen bestreitensollten . Im Dahlienpreis wurde die erste Wertung gewonnenvon Benkus bor Köhvmann , Kanis und Osmers , die zureiteWertung von Benkus bor Osmers , Köhvmann und Kanis , so--wie die dockte Wertung von Osmers vor Köhrmann , Schröderund Kanis , so daß Osmers , Köhrmann und Benkus je achtPunkte -erzielten und da immer die zuletzt bestrittenen Läuseausschlaggebend sind, blieb das Schl-utzergebnis in der vor¬stellenden Reihenfolge. Vierter wurde Kanis mit 4 Punktenund Fünfter Schröder mit 2 Punkten . Inzwischen warenTramm und Waldeck erschienen und es wurde bekannt¬gegeben, daß ersterer vormittags im Straßenrennen den zwei¬ten und letzterer den sechstenPlatz zu belegen vermochten, wgssehr beifällig begrüßt wurde . Dann stellten sich noch einmalOsmers , Tramm und Waldeck dem Starter zu einem Zwei-rnndcnkampf , der auch in dieser Reihenfolge entschiedenwurde . Ja . das Straßenrennen hatte es in sich!

Asternpreis
Jagdrennen über zehn Runden offen sür diejenigen Fahrerdie im vorausgegangenen Fliegerrennen keinen Platz zu - be¬legen vermochten. Jede zweite Runde erfolgte eine Wertung,in der dein Ersten vier und dem Vierten ein Punkt gegebenwurde . Es starteten insgesamt achtzehn Fahrer , so daß es trotzdes weniger einladenden Wetters ein herrliches und bunt¬

bewegtes Bild gab mit herrlichen und spannenden Kampf¬momenten . Die einzelnen Wertungsspurts wurden hart um¬stritten und ergaben jedesmal verschiedene und sehr knapperkämpfte Siege . Vielversprechend sing der Bremer Fchrckean , der die erste Wertung gewann vor Gayk, Ramsayer undElanemann : aber dann war es mit ihm aus . In der zweitenWertung fetzte sich Kleinsorg erfolgreich durch vor Elanemann,Kappch und Kalkus . Die dritte Wertung sah Kurzawa sieg¬reich vor Butt , Kleinsorg und Fchrcke, während die vierteWertung Mathsiak an sich zu bringen vermochte vor denbeiden Bieleseldern Butt , Kamp und dem Bremer Kalkus undschließlichbehielt wieder in der Schlußwcrtung der DortmunderKurzawa die - Oberhand vor seinem Landsmann Heuser,Matysiak und Kalkus , so daß sich solgendes Echlußergebnis her¬ausstellte : 1. Kurzawa 8 Punkte , 2. Mathsiak , 3. Butt , 4. Klein¬sorg mit je 6 Punkten , S. Fehrcke 5 Punkte , 6. Elanemann4 Punkte , 7. Heuser , 8. Kalkus , 8. Eahk mit je 3 Punkten,10. Kamp , 11, Kckppeh und 12. Ramsayer mit je 2 Punkten.
Gladioleiipreis

Mannschastssahren nach Art der Sechstagerennen über ins¬gesamt 2vl> Runden mit 12 Punktwertungen in der 20., 4V..60., 80., 100., 120., 140., 160., 170., 180., 180. und Schlußrunde,sowie den eingelegten Temporundcn in der 106.—110. Runde.Im übrigen traten wieder die üblichen Sonderbestcknmungenin Kraft bei den Ablösungen , Stürzen , Radschäden u. a . m.Es starteten : 1. Mathsiak/Bartels (Tilsit ), 2. Rieinann/Kctels(Bielefeld), 3. Kurzawa (Dortmund )/Fchrcke (Bremen ), 4.Cronjäger/Gahk (Bremen) , 5. Klcinsorg (Köln )/Kneller(Bonn ), 6. Müller (Münstcr )/Kalkus (Bremen ), 7. Kuhlmann/Ramsayer (Bremen ), 8. Kamp/Butt (Bielefeld), 8. Kappey/Heuser (Dortmund ) und 10. Elanemann (Münstcr )/Berberich(Bremen ).
Wenn es bereits in den vorausgegangenen Rennen arg ge¬regnet hatte , so setzte gleich nach Begiiür der 200 Runden einmörderischer Regen ein , begleitet mit Blitz und Donnerschlä¬gen, so daß eine Verkürzung des Rennens , wenn nicht sogarvorzeitiger Abbruch desselben jeden Augenblick angekündigtwerden konnte . In der 14. Runde gerieten Kalkus und Bcr¬berich im Rudel der Ablösungen aneinander , kamen zu Fall.konnten jedoch ihre eingesprungenen Partner schon bald wiederablösen . Zur ersten Wertung , vor Anläuten der letztenRunde , in der nicht mehr abgelöst werden durfte , hatte sichGayk geschicktdurch das Feld nach vorn gearbeitet und konnteseinem Partner Cronjäger nutzbringend die Spitze abgeben.

so daß dieser sich in der Wcrtungsrunde von dieser nicht mehrverdrängen ließ, sondern sicher die fünf Punkte nach Hausefuhr vor Kurzawa , Müller und Kuhlmann . Unentwegt ginges trotz der regendurchtränkten Bahn in schnellem Tempoüber die nächsten zwanzig Runden zur zweiten Punktwertungund wieder verstand es Eahk ganz . meisterhaft , sich vor dem
Glockenzeichen wieder geschicktan die Spitze zu setzen und dieseabermals , von Cronjäger abgelöst, seinem Mannschaftspartnerzu übergeben . Trotzdem die „roten Teufel " sehr »gut ausein¬ander eingespielt waren , vermochte sich Cronjäger doch nichtmehr ganz dem Ansturm seiner Gegnerschaft zu erwehren undmußte Müller passieren lassen, hart bedrängt von Kuhlmann,der Kurzawa hinter sich zu lassen vermochte. Müller . Cron¬jäger und Kuhlmann überspurteten fast im toten Nennen dasZielband . . . eine herrliche Zielankunft!

Regen, Blitz und Donner ließen den Mann am Nebcrtra-gungsgerät dazu verleiten , die als reinste Ironie anzuhören¬den Platten : „Regentropfen , die an mein Fenster klopfen",oder „Petrus mach den Himmel zu " spielen zu lassen. Aber eswar gut so, der Mann hatte zedenfalls Sinn sür Humor !!Immer stärker wurde der Regen, die Bahn so naß , daß sieohne Stnrzgcfahr kaum zu befahren ist, geschweige dennNennen darauf zu fahren sind. Diese Situation wird vonden verwegensten Fahrern dazu ausgenutzt , das Feld zu spren¬gen. Zuerst sind es Kleinsorg/Kncllcr , die säst 50 Meter ge¬winnen , aber dann doch in Gemeinschaft mit Cronjäger/Gaykund Müller/Kalkus geholt iverden . Später , bei noch nassererBahn , sind es Kamp/Butt , die alles auf eine Karte setzen undimmer wieder vorstoßen . Der Oldenburger Hellbusch, der mitseinem Partner Elanemann bereits überrundet war , schiedaus und der Münsteraner fuhr allein als Ersatzmann weiter.Bei dem immer weiter niederprasselnden Regen sah sich dieRennlcitung doch veranlaßt , die erst kurz vorher angesagteVerkürzung des Rennens auf hundert Runden mit den letz¬ten Wertungen in der 60., 70., 80., 00. und Schlußrunde wie¬derum aufzuheben und richtigerweist das Nennen abzuläuten,weil sie die Verantwortung der allzu großen Sturzgefahrcneinfach nicht zu übernehmen in der Lage war . Auch hattenes inzwischen vorsichtigere Fahrer ausgegeben, ernstlich an dasAufholen des Abftandcs zu denken. Als das Rennen in der56. Runde abgeläutet wurde , lag die Mannschaft Kamp/Bntt150 Meter , die Mannschaft Kappey/Heuscr 100 Meter und diePaare Müller/Kalkus , Kurzawa/Fchrcke je 50 Meter vor demübrigen Felde.
Selbst als später der Regen nachließ und völlig aufhörte,konnte an ein Wiederaufnehmen des Ltennens nicht gedachtwerden , obwohl die Bahn vielleicht fahrbar gewesen wäre.Aber die inzwischen geduschtcn Fahrer konnten unmöglichwieder in ihre vollkommen durchnäßten Kleider und Schuhesteigen. Der Stand des Rennens nach dem Abläuten in der56. Runde hatte folgendes . Aussehen : 1. Cronjäger/Eahk8 Punkte , 2. Müller/Kalkus 7 Punkte , 3. Kurzawa/Fchrcke4 Punkte , 4. Kuhlmnnn/Ramsahcr 3 Punkte usw. !I

Nett- und Falirturmet in Iwistringen
Hervorragende Leistungen in den Springwettbewerben

Das erste Reit - und Fahrturnier , das nach der Macht¬
übernahme in Twistringen zur Durchführung kam, nahm
gestern auf dem Sportplatz in Morsen  unter der zahl¬
reichen Beteiligung von Wehrmacht , SA ., jj , HJ . bei
ausgezeichnetem Besuch einen hervorragenden Verlauf
iltrd dürste damit der Auftakt gewesen sein zu den nun
wieder alljährlich hier stattfindenden Turnieren.

Materialprüfung für Reitpferde (m. M .)
Ehrenpreis und 80 (30, 25, 15 und 10) RM . den ersten vierPferden . Offen für 3- und 4jährige haun . Halbblutpferde imBesitze von ' Bauern und Landwirten , zu recken von Ange¬hörigen der SA ., ii und NSRK . 1. und Ehrenpreis Fr . Knake-Hassel, 4jähr . brauner W . „Fantast " von Flirtland . Reiter:Rottenführer Knake , 2. Joh . Kattan -Katenkamp , 4jähr . F .-St.„Diana " von Altcnburg . Reiter : HJ .-Reiter Kattun . 3. Linde-worth -Nienstcdt , 4jähr . dbr . W. „Tips " von Fliegerstern.Reiter : ft -Rottenführer Lindeworth.

Eignungsprüfung sür Reitpferde Kl. ^ (m. M.)
Ehrenpreis und 80 (30, 25, 15 und 10) RM . den ersten vierPferden . Offen für 4- bis 8jähr . haun . Halbblutpferde . Offenfür alle Reiter und Reiterinnen . 1. und Ehrenpreis Gruppens.Vöhnicker-Brcmen , „Flirt " von Flinkenstcin 3. Reiter : Ober¬truppführer Büter . 2. Fr . Knake-Hasssl, -tjahr . br . W. „Fan¬tast " von Flirtland . Reiter : Rockens. Knake. 3.' Major Schmidt.Nachr .-Abtl . 22, 5jähr . br . Wallach „Flugkapitän " v. Kirkland.Reiter : Funker Bruns.
Eignungsprüfung sür Wagenpserde (o. M .) Einspänner
Ehrenpreis und 80 (30, 25, 15 und 10) NM. den ersten vierPferden . Offen sür 4—12jähr . hann . Halbblutpferde . 1. undEhrenpreis Tonne -Eöddern , 11j. ' Sch.-St . -„Nora " v. Novet.Reiter : ii -Oberschars. Tonne . 2. Major Schmidt , Nachr .-Abtl22, üjähr . br . W. „Flngkapitän " v. Kirkland . Fahrer : FrauSchmidt . 3. Lindeworth -Nienstedt , 4jähr . dbr . W . „Tips"von Flicgerstern . Reiter : ft-Rottenf . Lindeworth.
Eignungsprüfung für Wagenpserde (o. M .) Zweispänner

Ehrenpreis und 80 (30, 25, 15 und 10) RM . den ersten vierPferden . Ossen für 4- bis 12jähr . hann . Halbblutpferde.1. SA .-Gruppe Nordsee, „Angreifer " v. Apelsport . „Allerwelts¬kerl" v. Allersinn . Fahrer : Obertrupps . Büter.
Dressurprüfung Kl. -4.

Ehrenpreis und 100 (35, 25, 20, 10 und 10) RM . den erstenfünf Pferden . Ossen für 4jähr . und ältere 'hann . Halbblut¬pferde im Besitze von Bauern und Landwirten , zu reiten vonAngehörigen der SA .,ft und des NSRK . 1. und EhrenpreisF . Knief-Recrßen , 8jähr . br . W. „Falke " v. Flirtland . Reiter:SA .-Mann Knies. 2. H. Meyer -Apelstedt , 8jähr . br . St . „Elfe"von Nobelmann . Reiter : HJ .-Reiter Behrens . 3. Joh : Kattan-Katenkamp , 4jähr . F .-St . „ Diana " von Altenburg . Netter:HJ .-Reiter Kattau.
Dressurprüfung Kl. ^

Ehrenpreis und 100 (35, 25, 20, 10, 10) RM . den ersten fünfPferden . Ossen sür 4jähr . und ältere inländische Halbblut¬pferde . Ossen sür alle Reiter und Reiterinnen . "1. und Ehren¬preis Major Schmidt , Nachr .-Abtl . 22, 7jähr . br . Wallach„Poseidon " v. Alemanne . Reiter : Wachtm . Schöel. 1. u . Ehren¬preis Dr . Küpler -Bremen , üjähr . Sch.-W. „Schakir " v. Shagga.Reiter : HJ .-Reiter Becker. 3. Gruppens . Böhmcker-Bremen.„Flirt " von Flinkenstcin 3. Reiter : Obertruppf . Büter.
Twistringer Jagdspringen Kl. ^

Ehrenpreis und 100 RM . (35, 25, 20, 10, 10 RM . undweitere Ehrenpreise ). Ossen für 4jähr . und ältere hann . Halb¬blutpferde die noch kein Jagdspringen der Kl. I- oder klgewonnen haben , im Besitze von Bauern und Landwirten undZu reiten von Angehörigen der SA ., st und des NSRK1. und Ehrenpreis H. Hörmann -Blockwinkel. 3jähr . F .-W.„Schalk " von Schakir . Reiter : ft-Oberscharf. Hörmann . 2. F.Knicf-Reerßen , 8>ähr . br . W . „Falke " von Flirtland . Reiter:SA .-Mann Knies. 3. H. Hüneke-Heiligenfelde , 8jähr . schw. St.„Nixe " von Flirtland . Reiter Scharf . Hüneke.

VHlI.-Hannover verliert die ersten Punkte
Hoste Favoriten siege in Vremen— HL. Hannover erneut erfolgreich

Am gestrigen Sonntag stellten sich die Hockeyspieler in denDienst des Opsertages sür den deutschen Sport . In zwei
ToppclveraNstaltungen gab es einige Üeberraschungen . Sounterlag der Deutsche Hvckeyclub  unerwartet demS V. Hannover von  1 878  mit 2:3, nachdem es in derPause bereits 1:0 sür die 78er geheißen hatte . Im zweitenSpiel siegte der Hockeyclub Hannover  über denDSC . Hannover  erwartungsgemäß mit 2:1 (1:0). DieHCH.cr haben damit bereits vier Punkte , da sie am Vor-sonntag gegen die B r a u n s ch wc i ge r Eintracht  mit2:1 (0:1) siegen konnten . In Bremen „erfreute " ein Dauer¬regen die Spieler ebensosehr wie die Zuschauer . Leider littendie Spiele stark unter diesem Wetter und dem nassen Boden.Es gab daher viele Stürze , und besonders die körperlich rechtstarke Turnerelf wurde sehr in Mitleidenschaft gezogen. Der
Hvckeyclub Horn  sicherte sich seine ersten Punkte miteinem 4:1- "(2:0-) Ersolg über den Bremer Hockeyclub,wählend der Niedersachsenmcistcr Club z u r V a h r denMTV.  v . 1 875  sogax . mit 7:0 (3:0) hoch geschlagen nachHause schickte. In der Kreis klaffe  drehten die Turner,
den Spieß um und schlugen die Wahrer Zwecke mit 4:3 (2:1).

Hockeyclub Horn — Bremer Hockehclub 4:1 (2:0)
Horn begann mit ungeheurem Tempo und überraschte dieRot -Weißen schon in den ersten drei Minuten mit zwei blitz¬sauberen Toren . Beim ersten Treffen jagte Kcssemcyer einevon Brüning hervorragend gestoppte Ecke dem überraschtenToel ins Netz, um schon im nächsten Augenblick erneut vordem Heiligtum der Obernculänder aufzutauchen und einenmeckeren unhaltbaren Schuß anzubringen . Nach anfänglichüberhasteter Arbeit finden sich die Not -Weißen nunmehr besserlsammcn , doch außer einem jetzt ausgeglicheneren Feldspiel

erreichen sie nichts , da die Hörner aus der Hut sind. Beide
Hintermannschaften bleiben bis zur Pause Herr der Lage.Nach dem Wicdcranpfiff nutzt Frese ein Zögern des HörnerTorwartes geschickt zum Ehrentresfer aus . Horn dreht ' nun¬mehr wieder stark auf , und schon im Gegenangriff mußteToel , der an den Toren des Tages keine Schuld hat , eineBombe Kessemeyers unschädlich machen, Brokhofs erhöhtein der Mitte der zweiten Hälfte aus 3:1, und eine wiedersehr sauber behandelte Ecke sah durch Kessemcyer den viertenBall im Netz der Oberneuländer.

Club zur Bahr — MTV . von 1875 7:0 (3:0)
Verlies das Spiel Horn — BHC. noch einigermaßen trocken,so gab es im zweiten Spiel schon einen recht netten Dauer¬

regen , der e^ den 24 Aktiven (das Durchholten der völligdurchnäßten Schiedsrichter muß besonders gewürdigt werden)nicht leicht machte. Besonders die körperlich stärkeren Turnermachten häusig Bekanntschaft mit dem Boden und konnten
daher den wendigeren Bohrern kaum gefährlich werden.Jedenfalls können die Schwarz -Weißen mehr . als sie zeigenkonnten . So war die Dahr von den beiden, mit je einemErsatzmann antretenden Mannschaften klar besser und siegteebenso sicher. Wenn man noch erwähnt , daß Bremer (3>,Grüner (2) und Carl (2) die Tore schössen, so dars man dochnicht vergessen, dem guten Turnertvrwart zu bestätigen , daßer an den sieben Treffern unschuldig ist
MTB . von 1875 (Kreisklasse) — Dahr (Kreisklasse) 4:3 (2:1)

Im ersten Spiel der Kreisklasse kamen die Turner zu denersten Punkten , zeigten ein sehr gefälliges Spieb und notier¬ten sich sür ejn weiteres gutes Abschneiden in der Serie vor.
Horn S. Herren — BHC. 3. Herren SL. sir

Mörsener Jagdspringen Kl. L
Ehrenpreis und 150 (40, 30, 20, 15, 15, 10, 10, 10) RM . denersten acht Pferden . Offen für bjähr . und ältere inländische

Halbblutpferde . Pserde , die im Jagdspringen der Kl. I- und klgesiegt haben , springen drei Hindernisse um zehn Zentimetererhöht . 1. und Ehrenpreis Sturms . Dr . Gohde-Verden , öjähr.F .-St . „Morgenrot " von Impressionist ". Reiter Besitzer. 2. W.Becker-Bremen , 7jähr . Rotsch. W . „Alb " von Altenstsin.Reiter : HJ .-Reiter ' Becker. 3. Sturms . Dr . Gohde-Verden,4jähr . Sch.-H. „Ausbund " von Harum . Reiterin : Helga Gohdc.
Jagdspringen Kl. I-

Ehrenpreis und 200 (50, 40, 30, 20, 20, 20, 20) RM . denersten sieben Pferden . Offen sür bjähr . und ältere inländischeHalbblutpferde . Offen für alle Reiter und Reiterinnen . 1. und
Ehrenpreis Nachr.-Abtl . 22 Bremen , 7jähr . br . St . „Poesie"v. Weinhard . Reiter : Funker Brun  s . 2. W. Becker-Bremen,7jähr . Rotsch. W. „Alb " von Altenstein . Reiter : HJ .-ReiterBecker.  3 . Sturms . Dr . Gohde-Verden , bjähr . F .-St.„Morgenrot " von Impressionist . Reiter : Besitzer.«

Patrouillcnspringen
100 (30, 25, 20, 15 und 10) RM . Offen sür 4jähr . und ältereinländische Halbblutpferde . Jede Patrouille besteht aus einemFührer und zwei Reitern . 1. SA .-Gruppe Nordsee Bremen4 Fehler 38 Sek.: 2. SA .-Reitertrupp 11/13/162, Bafsum , 4 F.44 Sek.; 3. Gohde/Becker 8 F. 43 Sek.; "

vremerHaoengewinnt den rveserpokal
Bremen siegt im Städtekampf mit 5:2 Punkten

Die Bremer Sportkeglcr empfingen gestern in der/Kegel¬halle in Sielers Festsälen die Mannschaften des Vereins Bre-nrerhaven -Wesermünde zum fälligen Städte - und Pokalkamps.Das seit langen Jahrc 'n traditionelle Treffen um den Weser-pokal wurde im Vorjahre zu einer regelrechten Kräste-mossnng beider Koglergemcinden ausgebaut . Die tleber-raschung des Tages war die abermalige Niederlage der1. Bremer Bohlenmannschaft . Wenngleich die in Bremer-haven eingebüßten 54 Holz hier auch schwer auszuholenwaren , hatte man aber doch mi ? einer Niederlage auf eige¬nen Bahnen nicht gerechnet. So war also die Schlappe inDolmenhorst am Vorsonntag doch kein Zufall.
Der Pokalkampf der Frauen wurde ebenfalls von denunter der Leitung von Frau Schmidts gut borangekommenen

Frauenabteilungen knapp gewonnen . Die 2. Bvhlenmann-schast errang sür Bremen einen eindeutigen Sieg , eben¬so die Scheren - und Asphaltmannschasten . Auch die BremerSenioren gewannen sicher ihre beiden Wettbewerbe , so daßalso um Rahmen des Städtekampses Bremen mit 5:2 Punkten(ebenso hoch wie seinerzeit der Kampf in Bremerhaven ver¬
loren wurde ) gewann . ^

Die Ergebnisse:
Pokaikamps der 1. Mannschaften , 1. Bremen : 1. Reddermann758, 2. Warnten 755, 3. Schaar 754, 4. H, Meyer 753, 5. Elften748, 6. Kahler 746, 7. BehrenS 743, 8. Homann 740, 8. Itllner737, 10. Heiuftoth 737; Bremevhaben 1: 1. Reinke 760, 2, söhl758, 3. Fraas 755, 4. Höftmann 753, b. Esiberger 75S, 6. Hesse744, 7. Kastens 743, 8. Allevich 741, 8. B'l-Nwberg 737, 10. Hur-2. Evertz 736, 3. Kahler 735, 4. Gundermann 730, 5. Rekatzky728, 6. Lampe 726. Ergebnis sür Bremen ein Plus von 68 Holz.Die Bremer Scherenmannschast siegte in der Besetzung:2. Busch 751, 3. Wehrenberg 748, 4. Decken 743, 5. Schröder743, 6. Johannson 737; Bremerhaven 2: 1. Schmidt 750,2. Cvrtz 736, 3, Kahler 735, 4. Gundrinann 730, 5. Rekatzky728, 6. Lam.p 726. Ergebnis für Brmcn in Plus von 69 Hokz.
Die Bremer Scheereninannschaft siegte in der Besetzung:Busch 554, Ncdderinann 549, Rvnnau 538, Lotz 516, Boclscn511, Hilgemeher 486 Holz, unerwartet hoch mit 138 Holz,Einen fast ebenso hohen Sieg errang die Asphaltmannschaft.Behrens 448, Warnten 408, Hilgemeher 401, Muth 394,Generalsky 384, Lcmke 368 Holz, zeichneten hier verantwort¬lich. 112 Holz  war die Ausbeute . Senioren , Bohle:Bremen : v. Osten 738, Schwettge 733, Zißmer 731 Höh;Bremerhaven : Schneider 737, Waterstraat 731, Gcrdes 718Holz, plus sür Bremen 16 Holz . — Schere:  Bremen:

Heller 700, v. Osten 688, Zißmer 663 Holz ; Bremerhaven:Schneider 683, Gcrdes 677, Waterstraat 645 Holz, plus fürBremen 62 Holz.
Ergebnisse der Frauen : Bremen:  1 . Hünerberg 725,2. Wiekenberg 721, 3. Thüneinann 715, 4. Schier 700, zu¬sammen 2861 Holz : Bremerhaven:  1 . Appold 733,2. Beckcrt 731, 3. Bierach 717, 4. Sctdcck 704, zusammen2875 Holz. Ein Plus von 14 Holz für Bremerhaven.
Nachdem dann Sportwart W. Mehcr , der sür die muster¬gültige Abwicklung der Kämpfe verantwortlich zeichnete, dieErgebnisse bekanntgegeben hatte , hoben beide Vereinssührer inkernigen Ansprachen die kameradschaftliche Zusammenarbeitbeider Vereine hervor . Ein kräftiges Sieg -Heil auf denFührer schloß den ossiziellcn Teil . ' (7

Vpferkegeln für den deutschen Sport
Alle dem DRL . angeschlossenen Kegelklubs kegeln in »er Wochevon, 4. bis 11. September für den Opsertag des deutschenSports . (7

Bremer Frauen gewannen alle Staffeln
Im Sommerbad Stadtparkfee in Hamburg fanden am

Sonntag die Verglcichsschwimmwcttkämpfe t838 des Groß-krcifes Hamburg statt an denen bei den Frauen der Bre¬
mische SV . beteiligt war . Hier gab es spannende KämpftZwilchen den Bremer Gästen und den Frauen des Turner-bundes 1862. Bremen gewann die Bruststasscl 6X200 Mir.in 21:00, die Rückcnstaffel 6X100 Bieter in 8-46 5 die
Lagenstaffel 2X100 . Meier in 13:08,5 und die Tchwcllstaift!über 1000 Meter in 15:55,5 Min . ganz überlegen vor TB1862, während es bei der Krauistassei 10X100 Meter Iii14:11,4 nur zu einem knappen Siege reichte. Bremen bliebsomit mit 1468,2 Punkten in der vHesamtivertuno vor Ham¬burg mit 1323,1 Punkten erfolgreich.

Bekorde im Kielwasser der Deutschen
War schon der erste Start der Schwimmer in der Porto-gicsisct>cn Hauptstadt ein voller Erfolg , so brachte der zwehjTag im wiederum überfüllten Schwimmstadion des ClubsAlgcs Dasundo in Lissabon hinter den in allen Wettbewerb«,

siegenden Teutschen für Portugal neue Landesrekorde . Top-pcleuropameistcr Erhard Weiß zeigte im Schauspringen wiederseine unübertreffliche Kunst , die wahre Beifallsstürme aus¬löste. Unsere Wasserball -Tieben führte erneut ein Lchrsujelvor . Mit 13:1 (7:0) Toren wurde die Mannschaft Portugapsicher geschlagen.
Ergebnisse : 400 Meter Kraul : 1. Werner Birr -T . 5:25; .2. I . B. Perreira -P ., 5:42,7 (neuer Landesrekord ) : 3. Basto-tj'5:52,8. — 200 Meter Brust : 1. Ohrdors -D . 2 :52,6; 2. Kiciiu«Deutschland 2:54,5; 3. S . Marqucs -P . 3:01,7. — 3XlO0-Mcrcc-Lagenstassel : 1. Deutschland 3:39; 2. Portugal 3:47,3 (ncuci'Landesrekord ). 7X33-Metcr -Kraulstafsel : 1. Deutschland 2M-2. Portugal 2:14,1 (neuer Landesrekord ). — WasicrbalpDcutschland — Portugal 13:1 (7:0).

1Z. Natisbona-Bergrennen
Jubel um den KdF .-Wagen und Ayto -Union -Rcnnwageu
Mit genau der gleichen Begeisterung , mit der die 3» W,ZuU >aucr beim 13. Ratisbona -Bergrennen die besonders beiden Krafträdern packenden Kämpft verfolgten , sahen sie, wieder KdF .-Wagen und der Rennwagen der Anto -Umon. msidem Hans Stuck Tcutscl)cr Bergmcister geworden war . überdie 4 Kilometer lange Strecke gingen.
Der KdF .-Wagen erzielte auf der steilen Eebirgsstrecke denüberraschend hohen Durchschnitt von 68,2 Stdkm . und er¬reichte damit eine Geschwindigkeit, wie sie im Wctthewerbvon einem Sportwagensieger nur wenig übcrtroffen wurde.Mit Rudols Hasse jagte der Auto -Union -Rennwagen mj,108 Stdkm . zum Ziel. Bei den Krafträdern wprdc der aus¬

gezeichnete Mannheimer Bock Doppelsicger . Aus der 500-ccw-TKW . schaffte er mit 2:18,3 Min . die beste Zeit des Tage?. 'Dabei kam er mit 104 Stdkm . als einziger neben Hasse überdie lvO-Ttdkm .-Grcnze . Bester Sportwagenfahrcr war Eins
von der Mühle -Eckart (München ) aus BMW . mit 97.6 Stdkm..und bei den Rennwagen triumphierte der Pirmascnser Joaauf Bugatti mit 98,8 Stdkm.

Nachwuchs gegen Nationalstaffel
Vor 5000 Aulschauern stellt« sich unsere Naftoncstborstasielckn Rahmen der Opftvtagsveranstalftingen in der Wesftalen-halle einer Nachwuchsmannschaft . Es gab neun ' Kämpfe, baim Mittelgewicht Kubiak n̂och nachträglich Starterlaubnis cr-

ha-bten hatte . Die Ueberraschung waren die Punktniederlagedes deutschen Meisters Koppers -Hannover und das Unent¬schieden, mit -dem der deutsche Bantamgewtchtsmeistcr Wille-
Hannover sich gegen Limlbach-Köntgsbcrg zuisrieden gebenmußte . Koppsrs wurde von Schnarre -Reckinghauftn , der sonst
im Schwergewicht boxt, geschlagen. Europameister Murach-Schalt « gewann im Weltergewicht gegen Herchenbach-Wuppn-tal , der in der 2 Runde wegen Kopfstoßens disqualifiziertwurde . Murach hatte dabei ein« Wunde über dem Auge da¬
vongetragen und war außerstande , weiterzukämpfen . (Bom
Fliegengewicht auswärts ): Obermauer -Köln schlägt Strang-feld-Herten nach Punkten . Wilke-Hannover gegen Limbach-Königsberg unentschieden . Lsstländer -Aachen schlägt Kortc-
Bochnm nach Punkten , Kraft -Hagen besiegt Hcese-Düsscldorsnach Punkten , Murach -Schalke gewinnt gegen Herchenbach-Wuppertal durch Disqualifikation , Mum -Altena schlägtTrillhase - Bremen  nach Punkten , Kulbiak-Herne schlägtHinrichs -Schwolm nach Punkten , Schnarve -Recklinghausen be¬siegt Koppers -Hannover nach Punkten , Runge -Wuppertalschlägt Babski -Dortmund nach Punkten.

Tvillhase , der junge Bremer Nachwuchsboxer , liefert« Blum-Altena , der in seinem Rekord einen Sieg über EuropameisterMurach führt , einen sehr beherzten und technisch hochstehendenKampf , kam aber gegen die große Erfahrung des Westdeut¬schen nicht auf und verlor sehr ehrenvoll nur knapp nachPunkten . '

Schluß der Badweltmeisterschaften
Der Schauplatz der noch ausstehenden Kämpfe der Rad¬

weltmeisterschaften in Holland wurde von Amsterdam nachder Drciländcrccko verlegt , wo der kleine Ort Walkentmrgdas Hauptquartier geworden ist. Auf einer genau - 10 Kilo-meter langen Rundstrecke, die durch eine Steigung und einsetwas sandige Abfahrt auf die Dauer große Schwierigkeitenbot , zogen am Sonnabend die Amateure von 14 Nationenihre Kreise. Es gab einen Schweizer Doppelerfolg . FranzKnecht und Joses Wagner waren auS dem bOköPsigen Feldzum Schluß allein noch übriggeblieben und bestricken den
Endkamps , den Knecht nach einer Fahrzeit von 4:51:49,4 sürdie 170 Kilometer mit einer Radlänge gewann . Die Schwei¬zer wiederholten also hier dft Dvppelsiege ihrer LandsleuteEgli -Stcttler (1933) und Buchwalder -Weber vor zwei Jah¬ren . Die Deutschen hielten sich achtbar . Heller-Schweinsurtwurde 7., Meurer und Jrrgang endeten aus den 11. bzw.12. Rang , während der Wieksr Sztrakati nach einer kleinenSchwäche in den letzten Runden als 26. einkam.

Ergebnis : Straßenweltmeisterschaft sür Amateure : 1. undWeltmeister 1838 Franz Knecht-Schweiz 4:51:49,4; 2. JosefWagner -Schweiz (eine Länge zurück); 3. I . Demmenie -Hol-land 4:52:44; 4. Achie Brunheel -Belgicn 4:53:19,4; 5. I.
Engel -Holland ; 6. N. de Hoog-Holland ; 7. Hans Heller-Deutschland (alle dichtauf ); 11- Willi Meurer -Deutschland ; 12.Willi Jrrgang -Deutschland ; 26. Lothar Sztrakati -Deutschlaud.

Der Schlutztag der Radweltmeisterschasten in Valkenbur?gestaltete sich trotz regnerischen Wetters noch einmal zu einemgroßen Erfolg sür den Radsport . Tausende umsäumten die10 Kilometer lange Rennstrecke, aus der in 27 Runden 35 B-russfahrer aus -11 Nationen um den letzten der fünf zu ver¬gebenden Titel kämpften , den schließlich Marcel Ktnt gewannund damit nach den beiden Erfolgen von R-onsse sowie denSiegen von Kaers , Aerts und Meulenberg zum sechsten Vielediese Weltmeisterschaft nach Belgien holte. Hinter ihm beleg¬ten die beiden Schweizer Egli und Amberg die nächsten Plätze.Die vier Deutschen waren schon auf halbem Wege ausgeschie¬den, Arents und Ilmbenhauer nach Gefechten, Schild wegenKrankheit . Als letzter gab dann auch Schellor aus , der ebensowie verschiedene andere Fahrer durch die zuletzt nur noch eineenge Gasse bildenden Zuschauer ausgehalten worden war undimmer wieder abstoppcnmußte , um einem Sturz zu entgehen.Nur ganze acht Fahrer beendeten das schwere Rennen , mirvier blieben bis zürn Schluß zusammen . Der Endkamps warreicht ganz eirrwandsrei , da die Zuschauer aus der Zielsirrikcsich immer dichter zusammendrängten und den Fahrern mireine schmale Fahrbahn blieb . Schlechtes Wetter erschwerte zu¬dem den Fahrern die Aufgabe . Das Feld verringerte sich vonRund « zu Runde . Es war keine Schande , daß die TeiiftilMaufgaben , auch Frankreich und Italien verloren ihre be¬rühmten Asse. Als einer der Letzten stieg auch der weil zu¬rückliegende „Tour "-Sicger Bartali vorn Rade . An ein Aus¬holen von Defekten war überhaupt nicht zu denken.
Der Belgier Neuville versuchte vier Runden vor Schlußeinen Alleinvorstotz . Aber ein Reiftnwechsel brachte ihn umdie Früchte seiner Arbeit . Als es in die letzte Runde gingwaren nur noch je drei Belgier und Schweizer sowie je einHolländer und Luxemburger auf der Strecke, alles andere warbereits ausgeschieden. Kint , der schon internationale Rennengewann , siegte im Spurt überlegen mit zwei Längen undwurde von seinen Landsleutcn stürmisch geseiert.
Das Ergebnis (270 Kilometer ) : 1. und Weltmeister MarcelKint , Belgien 7:53:25; 2. Egli , Schweiz (Kvei Längen Zurücks:3. Amberg , Schweiz (drei Längen ) ; 4. van Nek, Holland(30 Meter ); 5. Visiers , Belgien 7:54:43; 8. Neuville , Belgie»7:56:10; 7. Martin , Schweiz : 8. Mersch, Luxemburg.

Vereinsregatta der „BitterliuderUlen"
Kurz vor Abschluß der diessommerlichen Regackasaiso»führte der Wasscrsportvercin „Rittcrhuder Ulen " gesternunter recht flauen Windverhältnissen eine Vcreins --- ogcl-regatta durch, die recht gut beschickt war . Der Schnclligkeick-preis wurde „Sircna " (Rode)  zuerkannt , der die Strecke !»1:51,27 Std . bewältigte und auch Sieger der ersten Klasir(6 Meter , Kielschwert ) wurde . In der zweiten Klasse I'P6-Meter -Tchwert -Kawel errang Bcrgncr („Flut ") i"2 :06,40 Std . den Sieg . Die übrigen Ergebnisse lauten : Kl. Ill(6-Metcr -Schwert -Klinker ): 1. „Vineta " (K r i s cho k) 2:38,ZoStd ., 2. „Fridolin " (O t t c n) 2:41,14 Std . ; Klasse IV: mn-gefallen ; Klasse V (bVe-Kielschwert) : 1. „Heini " (Witte-borg)  2 :21,58 Std .; Klasse VI (5-Mcter -Weserklassc, KawcW1. „Nat -nat " (Seher)  2 :05,9 Std ., 2. „Eva -Maric " (Mül¬ler)  2 :36,12 Std .; Klasse VII (5-Meter -Wescrklassc, gckltti-kert): 1. „Hexe" (Barer)  2 :01,57 Std ., 2. „Stuvnäs " (H c,d-

„Grod dör " (Sticmke)  2 :43,40 Std ., 2. „Lieft!" (Me-wes)  2 :44,21 Std .; Klasse X (5-Mcter -Ausgleichcr. ZwcM
Abtcilung ): I , „Hai -Lung " (Behrens)  2 :43,5 zjd, , --„Otften Alldag " (Hans R c i ß e n l e b e r) 2:51,55 ^ td, -drei Sonderpreise fielen an : 1. „Tnrago " (Bremst,  Kl , -2. „Addy" (Lömker ), Klasse VII ; 3, „Oha " (Kn ° s>' °t-Klässe VIII.
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Der kongreßsonderzug verließ Vremen
Bremen,  5 . September

Der erste Sonderzugdes Kreises Bremen zum Reichs¬
parteitag verließ heute morgen 0.50 Uhr den Haupt¬
bahnhof. Zur Verabschiedungder 130 Bremer Partei¬
genossen und der Kameraden aus dem übrigen Eau-
bereichhatten sich auf dem Bahnsteig viele Volksge¬
nossen eingefunden. Die Fahrtteilnehmer dieses Son-
derzuges sind Kongreßteilnehmer, Fahnenträger , Orts-
gruppenausbilder und Fackelzugteilnehmer.

Am gestrigenTage fanden zur Vorbereitung für den
am 7. September Bremen verlassendendritten Sonder-
zug (der zweite Sonderzug ist bekanntlich für Nicht-
marschteilnehmerund Frauen vorgesehen) Appelle im
Marschanzugstatt. . D

Sroßkonzert der Sfl.
In Verbindung mit der N8 .-Gemeinschaft„Kraft

durch Freude" hatte die, SA. zu einem vom Musikxug
der SA.-Eruppe Nordsee (Leitung : Musikzugführer
Kaiser)  ausgeführten Erotzkonzert in die „Central-
hallen" geladen. Die erschienenen Zuhörer erlebten
anregende Stunden, die mit musikalischen, artistischen
und humoristischen Genüssen ausgefüllt waren. Die Pro¬
grammfolgedes Mufikzugeszeichnete sich durch die Aus¬
wahl bekannter Meister und beliebter Kompositionen
aus und da auch die musikalischeWiedergabe alle
Wünsche erfüllte, kargte der nahezu vollbesetzteSaal
auch nicht mit Beifall. Nach dem einleitenden Eraf-
Zeppelin-Marsch unseres Altmeisters Teile brachte der

. Musikzugder SA.-Eruppe Nordsee Suppös unvergeß¬
liche Ouvertüre „Ein Morgen, ein Mittag , ein Abend
in Wien" zu Gehör. Weiter seien Strauß , unvergeßliche
Walzerklänge „G'schi-chten aus dem Wienerwald", das
„Obersteiger"-Potpourri und das volkstümliche Lied
„Du sollst der Kaiser meiner Seele fein" von Stolz er¬
wähnt. Im zweiten Teil des Abends wurden verschie¬
dene Bühnendarbietungen gezeigt. Blacky und Jonny
zeigten am Hochtrapez erstaunliche Leistungen, von
denen besonders der Kopfkreifel— hierzu fang di« mit
dem ganzen Gewicht belastete Partnerin auch noch ein
Lied — gefallen' konnte. Die zwei Brandinis ließen
Akrobatikund Humor zu ihrem Recht kommen, während
die vier Initialer mit ihrer steirischenVolkskunstund
einigen tollen Einfällen aufwarteten . Allgemeiner Tanz
schloß den gelungenen Abend. ' ch.. Ll.

flnleiste belm Juden ist Dienstvergehen
Ein Beamter, der bei einem jüdischenEeldverleiher

eine Anleihe aufnimmt, macht sich des Dienstvergehens
schuldig, — so entschied der Dienststrafsenatbeim Reichs¬
gericht ^ egen einen Beamten, der bei einem Juden
889 RM . lieh, obendrein mit der Verpflichtung, in
zehn Monatsraten 735 RM zurllckzubezahlen. In der
Begründung zu der Entscheidung des Reichsgerichts
wird festgestellt, daß der Beschuldigtefür die Bestre¬
bungen des nationalsozialistischenStaates , mit dem jü¬
dischen Einfluß auf allen Gebieten des öffentlichenLe¬
bens aufzuräumen, höchst wenig Verständnis gezeigt
habe. Seine Pflichten als deutscherBeamter habe er
schon damit verletzt, daß er sich überhaupt mit einem
Juden in ein Geschäft eingelassenhabe. Noch verwerf¬
licher werde dieses Verhalten aber dadurch, daß Lei¬
stung und Gegenleistungin keinem Verhältnis zueinan¬
der standen.

Musik im Menheim
Mit einer geschicktzusammengestellten Liedsolge, die während

der Pause von humorvollen Rozitationen unterbrochen war,
erfreute am Svnntqgnachmittag der Gemischte Chor „Liedcr-
kranz von 1876" des Gewerbe - und Industrie-
vereins  die Insassen des Altenheims in Lsterholz -Tcnevcr
(Egestorsf-Stiftung ). Chormeister Organist Heinz Kosten
wußte das ihm zur Verfügung stehende Skimmaterial harmo¬
nisch aufeinander abzustimmen , was besonders in dem hohen
großen Raum des Festsaals nicht ganz einfach war . Zu Be¬
ginn erklang der Sängersprnch „Wo brandende Wogen . . .",
der dazu angetan war , daß die aufmerksam lauschenden Alten
gleich zu Beginn in den Bann dieser besonderen musikalischen
Darbietung eines Chorkonzertes gezogen wurden . Der erste
Teil der Vortragsfolge brachte getragene ernste und besinnliche
Weisen . Der Chor überraschte dabei die Alten auch Wohl
mit Melodien , die den Hörern aus längst vergangener Zeit
wohl bekannt waren . „Schon die Abendglocken klangen . . .",
„In einem kühlen Grunde " und „Heideröslcin " seien aus
dem Reigen dixser Liedweiscn genannt . Dann war es Frau
Brinkmann,  die in einer Pause mit viel Begabung sür
diese Vortragsart das mit Satire und Witz gewürzte längere
humorvolle Gedicht „Die Jungfrau von Orlcans " in Platt¬
deutsch vortrug uird sich damit großen Beifall erwarb . Wander-
und Liebesliedcr gaben dann einen frohen Nusklang der Ver¬
anstaltung , die in dem beschaulichen Dasein der Altersheim-
insassen eine begeistert begrüßte Abwechslung darstellte . Und
der hierbei von dankbaren Hörern gespendete Beifall war
den Sängerinnen und Sängern sür ihre Mühe reicher Lohn,
weilten sie doch zum ersten Male in diesem Kreis und holten
sie sich damit doch gleich einen so überraschenden Erfolg . X

Erst Fußgänger angefahren — dann noch zusammengestoßen.
In der Utb reiner Straße  riß in der Sonnabend¬
nacht gegen 1.36 Uhr bin Kraftwagen einen Fußgänger um,
der gerade die Foliobahn dieser Hauptstraße überquert «. Der
Fahrer des Wagens verlor dadurch die Gewalt über sein
Fahrzeug , das darauf mit einem anderen Kraftwagen zu¬
sammenprallte . Der umgefahrene Fußgänger mußte mit einem
Beinbruch und schiveren Kopfverletzungen ins Krankenhaus
gebracht lverdcn. §

75. Geburtstag . In seltener
Rüstigkeit feiert am heutigen
Montag , 5. September , Stein-
und O dhdruckcrei-Besitzer Max
Glaß,  Am Wall 92 und
Otbcrsstraße 2V, seinen 75. Ge¬
burtstag . In rastlosem Schas¬
sen, hat der wegen seines
schlichten Wesens hochgeschätzt«
Mitbürger sein über 50 Jahre
bestehendes Geschäft ausgebaut
und sich einen großen Freun¬
deskreis erworben . Neben sei¬
nem vielseitigen Berns , ist der
75jährige seit vielen Jahren
als Mitglied des engeren Vor¬
standes Rcchnungssührcr des
Gewerbe- und Industrie -Ver¬

eins. Alle, die ihn kennen , wünschen ihm noch viele Jahre
bester Gesundheit und Schaffensfreude.

Eine 96jährige . Ihr neunzigstes Lebensjahr vollendet am
heutigen Montag , 5. September , Frau Bernhardine Meyer,
geb. Klock, wohnhaft Bor dem Steintor 156. Frau Meyer
erfreut sich, noch guter Gesundheit . An allen Ereignissen des
Tages nimmt sie mit lebhaftem Interesse Anteil.

Herm. Otto Schröder 56 Jahre ! Am 6. September 1888
gründete der Bremer Kaufmann Hermann Otto Schröder
die Brennmaterialien - und Holzkohlenhandlung Herm . Otto
Schröder. Kontor und Lager wurden in der Kohlonstraße 65
angerichtet und bestehen heute noch an gleicher Stelle . Durch
Eiß und Umsicht konnte sich der Inhaber bald eine geachtete
Stellung erringen und die Firma zur beachtlichen Bedeutung
bringen . 1965 starb der Gründer des Geschäftes: die Firma
wurde sodann von der Familie weitergeführt . Am 6. Sept.
1932 übernahm dessen Sohn Andreas Schröder als Allein-
inhaber die Firma , welche er auch heute noch in bewährter
guter Tradition führt.
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Was find Welirversammlungen?
was diesmal noch neu und ungewohnt, wird bald wieder ein vertrautes viid sein

Vor einiger Zeit war in den Zeitungen zu lesen,
daß in wenigen Wochen erstmalig „Wehrversammlun¬
gen" stattfinden sollen. Die „ganz alten" Soldaten
entsannen sich, daß es vor dem großen Krieg „Kon-
trollversammkungen" gab. War das etwas ähnliches?
Oder was haben diese Wehrversammlungensonst zu be¬
deuten? »

Diese Frage, die in den letzten Wochen häufig zu hören
war, beantwortet zunächst einmal grundsätzlichbereits
das Wehrgesetz vom Ll. Mai 1935, das in dem Para¬
graphen 19 „Wehrüberwachung" die Bestimmung ent¬
hält, daß die Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes
in der Regel einmal jährlich zu Wehrversammlunyen
zusammengerufenwerden. Diese Versammlungen sind
also ein Teil der sogenannten Wehrllberwachung, mit
deren Hilfe sichergestellt wird, daß die Wehrpflichtigen
des Veurlaubtenstandes jederzeit zum Wehrdienst ein¬
berufen werden können. 2m Beurlaubtenstande stehen
nach Paragraph 7. des Wehrgesetzesdie Angehörigen
der Reserve, der Ersatzreserve, der Landwehr, die An¬
gehörigen des Landsturms in Ostpreußenim Alter von
45 bis 55 Jahren , sobald der Landsturm nach Para¬
graph 8 des Wehrgesetzesaufgerufen ist, und schließlich
die Offiziere und Wohrmachtbeamtenim Offizierrana,
die ohne zeitliche Begrenzung wehrdienstpflichtigund
zur Verfügung eines der Wehrmachtteile gestellt sind.
— Die Durchführung der Wehrüberwachung ist Sache
der Wehrersatzdienststellen. Hier werden Karteien ge¬
führt, in denen sämtliche Wehrpflichtigen des Beur¬
laubtenstandes nnt ihren Anschriften und den sonst
erforderlichen Angaben enthalten sind. Durch diese
Wehrersatzdienststellenerfolgt auch die Einberufung der
Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes zu Uebungen
usw., von hier aus werden die Wehrpässegeprüft und
ergänzt und schließlichim Zusammenhang mit allen
diesen Aufgaben auch die Wehrversammlungen durch¬
geführt.

Nachdem diese Wehrversammlungennun erstmalig im
Herbst durchgeführt sein werden, sollen solche künftig
regelmäßig zweimal im Jahr , im Frühjahr und im
Herbst stattfinden. Bei der Aufstellung der Pläne für
die Versammlungen werden die Kreispolizeibehörden
und auch die Betriebsleiter größerer Betriebe beteiligt;
es wird vor allem auch darauf geachtet, daß für den
einzelnen Wehrpflichtigen des Veurlaubtenstandes
möglichst wenig Arbeitszeit verlorengeht, weil solcher
Derlust nicht nur ihn, sondern die ganze Volksgemein¬
schaft schädigt. Der einzelne Wehrpflichtigesoll keines¬
falls länger als einen Tag seiner Arbeit entzogenwer!-
den. Entsprechenddieser Forderung werden die Wehr-
bezirksofsiziere, die die Wehrversammlungeninnerhalb
der einzelnen Bezirke ansetzen und durchführen, die
Termine festsetzen. Vor allem ist auch vorgesehen, daß in

Betrieben, in denen eine größere Anzahl von Wehr¬
pflichtigendes Beurlaubtenstandes beschäftigtsind, be¬
sondere Wehrversammlungen innerhalb des Betriebes
abgehalten werden. Es liegt auf der Hand, daß diese
Maßnahme eine erhöhte Belastung für die Dienststellen
der Wehrmachtbedeutet, da sie eine Durchbrechungdes
allgemeinen Versammlungsplanes mit sich bringt.

Die Aufforderung zu der Wehrversammlung erfolgt
durch öffentlicheAnschlägeund durch Bekanntgabe in
der Tagespreisebzw. in den Fällen, in denen eine Wehr¬
versammlung in einem Betriebe stattfindet, durch den
Betriebssichrer. Die Polizeibehörde sorgt sür den nö¬
tigen Versammlungsraum, wenn nicht der Raum durch
den Betriebsführer zur Verfügung gestellt werden«kann.
Die Bekanntgabeder Wehrversammlungmuß eine Reihe
von Angaben enthalten, die für die betroffenen Wehr¬
pflichtigendes Veurlaubtenstandes von Bedeutung find.
Dazu gehört ein Hinweis auf die Bestimmung des
Wehrgesetzes, daß die Dienstpflichtigendes Veurlaubten-
stanves für die Dauer der Wehrversammlung der mili¬
tärischen Befehlsgewalt , unterworfen sind. Ileberdies
enthält die Aufforderung eine Aufzählung der Papiere
und Unterlagen, die zu der Wehrversammlung mitzu¬
bringen sind, wie z. B. Wehrpaß, Wehrpatznotiz, Ar¬
beitsbuch u. a. m.

Die Zahl der Teilnehmer für die einzelne Wehrver¬
sammlung ist beschränkt, damit die Versammlung nicht
zu lange dauert. Eine Höchstzeit von drei Stunden soll
nicht Überschrittenwerden. Soll in dieser kurzen Zeit
alles klappen, so bedarf eine solche Wehrversammlung
einer sehr gründlichen Vorbereitung. Die zuständigen
Wehrmachtdienststellenmüssen genaue Verleselisten'an¬
fertigen und die Verfügungen usw. zusammenstellen, die
gelegentlich der Versammlung bekanntgegeben werden
sollen. Die Wehrversammlung dient ja nicht allein der
Prüfung und Ergänzung der im Besitz der erschienenen
Wehrpflichtigen des Veurlaubtenstandes befindlichen
Papiere sowie der Ergänzung der Karteien, vielmehr
soll die Gelegenheit benutzt werden, die Wehrpflichtigen,
die Meldungen und Gesuche vorbringen können, über
ihre Pflichten zu belehren und mit neuen Bestimmungen
vertraut zu machen. Gegenstandder Belehrung ist ins¬
besondere das Thema der Spionagegefahr, ferner die
Bestimmungen über die Familienunterstützung, über
das Verhalten bei Einberufungen, über die Aufbewah¬
rung der Militärpapiere u. a. m.

Was diesmal noch neu und ungewohnt, wird bald
wieder ein vertrautes Bild sein. Die alten Soldaten
erinnern sich noch gern an die Kontrollversammlungen
mit ihrem Wiedersehenund Begrüßen alter Kameraden.
Für unsere Wehrmacht ist das Wiederaufleben dieser
Versammlungen der Beweis, daß wir wieder anfangen,
über „Reservisten" zu verfügen, und damit über einen
starken Rückhalt unserer Wehrkraft. rtZn.
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Lern der Heimat— doch immer
sür die Heimat"

Nachdem der ZasE -menschluß der in unserer Hansestadt
lebenden Schlesier vor längerer Zeit mit einer so überaus
erfolgreichen Z-usam-menkunft im Gottfried -Tolle -Haus durch¬
geführt werden konnte, und nachdem aus der bei dieser Ge¬
legenheit gegründeten hiesigen Bundesgruppe eine beachtliche
große Familie heimattreuer Schlesier entstanden ist, trat
diese Bundesgruppe om Sonnabendabend abermals mit einer
erfolgreichen Werbeoeranstaltung hervor , die diesmal in der
Gaststätte Hitler in der Hemmstratz« Freund « und Gäste mit
den Buudes 'angehörigen vereinte . Der Abend erhielt seine be¬
sondere Bedeutung durch die Anwesenheit - zweier eigens zu
diesem Zweck von Berlin nach Bremen gekommener Lands¬
männer , des Dundesgebietsloiters Pg . Holewa  und seines
Stellv - rtreters Lands 'mannes Nickel.  Der Bundesgruppen¬
leiter Land -mann Buchmald erfreute die Anwesenden mit der
Bekanntgabe , daß die Landsmännin Hecht der jungen Bremer
Vereinigung »in Dischbanner geschenkt habe. Bundesgebiets¬
leiter Pg . Holewa weihte darauf dieses Banner mit dem
Mahnsprüch : „Immer der Heimat eingedenk — seid Heimat-
kämpfer allezeit!" Er dankte daraus der Ecker in durch Hand¬
schlag und teilte mit , daß der Bund an alle , die einst in
schwerer Stunde sür Deutschland anläßlich der Abstimmung
eintraten , das Abstimmungs -Erinnerungsabzeichen mit Besitz¬
urkunde verleihe . Auch würde dieses vom Roichsministerium
des Innern genehmigte Zeichen solchen fchlesischen Volks¬
genossen verliehen , die zwar selbst nicht an der Abstimmung
teilgenommen haken , die jedoch aus andere Weise für ihre
schlesrscheHeimat eingetreten sind, ferner auch an diejenigen,
die bei der Abstimmung das vorgeschriebene Alter noch nicht
erreicht hatten . Die Nadel sei selber ein Stück Heimat , denn
es sei ein Stück Erz aus Gleiwitz, sagte Pg , Holewa . Er hän¬
digte daraus als erstem dem bei dieser Geleaenbeit als
Bundesgrnppenleiter bestätigten Landsmann Buchwald
das Erinnerungszeichen in feievliclier Form aus . Hierbei
wurde Landsmanü Buchwald zugleich auch zum stellvertreten¬
den Gebietsleiter des Bundesgebiets IV ernannt , womit auch
eine Anerkennung des bisher von der jungen Bremer Bundes,
gruvpe Geleisteten znm Ausdruck gebracht wurde.

Pg . Holewa ging dann näher auf die Ziele des Bundes
ein und wies darauf hin , daß es sich um eine Grenzland-
kampforganisation handele , die unter der besonderen Schirm¬
herrschaft des Stellvertreters des Führers stehe. Das Ziel
sei positive Grenzlandäbbeit , wobei es in erstes Linie darauf

.ankäme , die Heimat zu unterstützen und den Landsleuten an
der Grenze zu helfen. Die mitreißenden Worte des Bundes¬
gebietsleiters gipfelten daraus in den Worten : „Im Hinblick
auf das Schickfal unserer sudctendeutschen Volksgenossen ver¬
sichern wir , daß wir zu jeder Hilfe bereit sind, da wir an
der Grenze alles durchgemacht haben , was ' an Leid dem
Grenzlanddeutschcn überhaupt nur zugefügt werden kann.
Wir haben dabei das felsenfeste Vertrauen , daß unser Führer
die - Not der Grenzlanddeutschen kennt und zu beseitigen
weiß , wie auch uns geholfen wurde . Wir sind stolz darauf,
daß wir uns Soldaten des Führers nennen können !" —
Mit dem Hinweis aus die beachtlichen sozialen Leistungen
des Bundes , der an die Vundesangehörigen allein im Lause
der letzten drei Jahre nicht weniger als eine Viertclmillion.
Mark an Unterstützung gezahlt hat , schloß der offizielle Teil
des Abends darauf mit dem Treuegelöbikis zum Führer.
— Gemeinsam gesungene Lieder sowie künstlerische Vortrüge
— Landsmännin Sucht , trug ernste und heitere Weifen am
Flügel vor , ferner stellte sich Landsmann Großer  als
Mundharmonika -Virtuose vor —- füllten im Anschluß bei
froher Geselligkeit die weiter .en Stunden des Abends aus.

Z8. Stiftungsfest
der Woltmersffauser Kleingärtner

In den Mittelpunkt der Feier seines 38jährigen Bestehens
hott« der Kleingärtnerverein „Fortschritt"  e . V., Wolt-
mershausen , eine Ausführung durch die Rablinghuscr Späldäl
gestellt. Das Fest war so stark besucht, daß der große Saal des
„Ldeum " kaum ausreichte , allen Gästen Platz zu bieten . Zu
Beginn der Veranstaltung konnte Vereins -sührer Foitz Hein  8
-außer den zahlreichen Mitgliedern und Gästen insbesondere
Stadtgruppensührer Vene  cke und viele befreundete stadt-
gruppen - >md Vercinssührer begrüßen . Dann hob sich der
Vorhang und es begann das fröhlich« und besinnlich« Spiel
von Heinrich Behüten „De Verschriewung ". Die Darstellung
dieses Bühnenstückes durch die Rablingbuser Späldäl ist in der
BZ . schon bei einem srüheren Anlaß eingehend gewürdigt
worden . Es mag daher mir festgestellt sein, daß sich die Zu¬
schauer auch diesmal wieder mächtig högtcn und daß die
Spieler außer stürmischem Beisoll auch prachtvolle Blnmen-
fpenden mit nach Hanse tragen konnten . Mit einem Fest¬
ball wurde das ivochlgelunaene 38. Stiftungsfest abgeschlossen.
Der Kleingärtnervercin „Fortschritt " wird einen Teil des
Ueberschusscs verwenden , um den durch die kürzlich« tzagel-
katastr-opl^ schwer gelchädigten Mitgliedern der ^Kleingärtner-
vereine „Fresenbulten " und „Hastedterbukten " helfend zur
Seite zu stehen. Auch das Ergebnis einer in Mitgliederkreisen
laufenden Sammlung wird den geschädigten Kleingärtnern
zugeführt werden.

Die Jubelfeier
der Schwachstauser Kleingärtner

Der zweite Tag der 50-Johrseier des Klcingärtnervereins
Schwachhausen war insbesondere der Pflege der Geselligkeit
vorbehalten , lind da hatte der Festleiter Kurt Sidow  in
erster Linie daran gedacht, den Kindern einige fröhliche
Stunden zu schenken. Schon am frühen Nachmittag marschier¬
ten di« Kinder , die Ziehharmonika voran , in den von Frl.

Fittgrr  zur Verfügung gestellten Garten . Gin fröhliches
Treiben begann . Große Wettkämpse im Sack- und Eierlousen
wurden ausgetragen . Als aber der Leiter der Turnfpisle,
Bernhard Wohlers,  die großen Wettläufe ankündigte,
verzog der Wettergott sein Gesicht. Das Kinderfest mußte in
den Saal von Vahlsings Gaststätten verlegt werden . Hier aus
dem Parkett zeigten die als Gäste anwesenden großen und
kleinen Kinder des Kleingärtnervereins „Fresenbulten ", was
sie alles an schönen Spielen unter der sorgsamen Leitung von
Frau Annemarie Meyer  und Bernhard Kruse  gelernt
hatten . Dornröschen und Prinzen , Elfen und Klapperstvrche,
kurz und gut , viele Gestalten aus dem Märchenreich tanzten
und spielten im fröhlichen Reigen . Selbst Struwelpeter fehlte
nicht. Auch marschierten fixe Soldaten in den Saal . selbst¬
verständlich waren auch hübsche Köchinnen da . Stundenlang
dauerten die allerliebsten Vorführungen . Es war 'so schön und
die vielen großen und kleinen Zuschauer waren so begeistert,
daß alle Anwesenden deshalb den ' sehnlichsten Wunsch hatten,
die Fresenbulter . di« dem Jubelverein in besonders schöner
Form ihre .Glückwünsche darbrachten , hätten niemals Schluß
gemacht. Zum Ende de4 KiErsestes erhielt jedes Kind ein
kleines Geschenk, die ersten und zweiten Sieger in den Wett¬
kämpfer: bekamen sogar noch einen Preis extra.

Mit einem Festball wurde die Jubelseier geschlossen, die für
den Kleingäotnerverein Schwachhausen, dessen Ausstellung
auch gestern wiederum staÄ besucht war , ein voller Erfolg
wurde . > K

Ihm stand der Verkchrspoller im Weg. In der Sonnabend-
nacht gegen 4 llhr übersah aus unerklärlichen Gründen ein
Bremer Berufskraftfahrer , der die Lertlichkeit genau kannte,
den Verkehrspoller in der Straße „An der Weide"  kurz
vor der Kreuzung mit der Remberti st ratze und der
Parkallee.  Der Fahrer wollte nach links zur Eisenbahn-
untersührung abbiegen und überfuhr dabei den Derkehrs-
Poller , der vollständig mit seinem Sockel aus dem Erdboden
herausgerissen und stark beschädigt wurde . Bei dem Anprall
wurde ein Fahvgcnt im Innern des Wagens so schwer ver¬
letzt, daß er ins Krankenhaus gebracht werden Mußte . X

-?rsLAr:
kremer SoksuspieUisu»

Das Schauspielhaus hat das Schauspiel „Der Thron
zwischen Erdteilen " von Hanns Gobsch  zur Erstausführung
erworben . Von demselben Autor spielte das Schauspielhaus
das erfolgreiche Werk „Das Ende einer Liebe" mit Leopoldme
Konstantin als Gast in der Hauptrolle . Auch in dem neuen
Werk steht eine Frau im Mittelpunkt der dramatischen Ereig¬
nisse, und zwar Katharina die Große von Rußland . Dieses
Schauspiel bildete den größten Erfolg des Dresdener Staats¬
theaters in der vergangenen Spielzeit.
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Montag , 5. September : 5.45 Weckruf, Morgenspruch , Wetter.
5 .56 Aus Hos und Feld . 6.66 Leibesübungen . 6.16 Zum fröh¬
lichen Beginn ! (Schallplatten .) 6.36 Morgenmusik . In der
Pause : 7.66 Wetter , Nachrichten. 8.66 Wetter , Haushalt und
Familie . 16.66 Die Regenmännchen . Ein Spiel für Kinder.
16.36 So zwischen «ls und zwölf. Dazwischen: Unsere Alters-
chrung . 11.46 Stadt und Land . 11.56 Meldungen sür die
Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht . 12.66
Schloßkonzert Hannover . In der Pause : 13.66 Wetter . 13.65
Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung des Schloßkonzerts.
14.66 Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.66 Mel -e
düngen der deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marktberichte . 16.36
Musik am Nachmittag . Mitw .: Bernhard Jakschtat . 17.36
Neichssendung von Nürnberg aus Anlaß der Erössnung des
Neichspaiteitages : „Die Meistersinger von Nürnberg ", Oper
von Richard Wagner . In den Pausen : Nachrichten . 24.66
Nachtmusik.

.Wetterbericht äss koicbsvettsräieostes
(^ usAsbeort Lrsweo)

Wolkig
Das am Sonnabend bei Ostschottland gelegene Tief ist bis

zur Doggerbank vorgedrungen . Es verursachte am Sonntag¬
morgen über Holland Regenschauer, di« teils sogar von Ge¬
wittern begleitet waren . Da es sich weiter ausfüllt , wird sein
Einfluß aus unser Wetter nur noch gering sein. Im Westen
Europas steigt der Druck weiter an . Dadurch wird der Aus¬
läufer dxs Äzorenhochs über England und Frankreich nach
ostwärts an Raum gewinnen können.

VUtsr « » cssl«cksHs von » 4. Ssplsacksr 1338
s l_IK. 1< Uk, IV Uk,

IV»»»», . . . . . . . . . . . . .

10 2
9-v/o

764.S
17.4
L-o/o

V/KlV/ 2

7S4.S
12.1

Voraussage sür den 5. September : Meist schwache Winde,
vornehmlich um Nordwest , morgens neblig , dann wollig
bis heiter , noch einzelne Schauer , Temperaturen unverändert,
. . . . .

Eemüse-Eintopf mit Schinken
In einen festverschließbaren Tops gibt man '(» geschnitte¬
nen Kops Wirsingkohl und zusammen 256 Gramm klein¬
geschnittenes Gemüse wie Sellerie , Wurzeln und Kohl¬
rabi , dünstet 2 Ringzwiebeln hell in ein Achtel Liter
Tafelöl , schmort darin die Scheiben von 3 bis 4 Tomaten
durch, gibt dies auf das Gemüse, bedeckt mit Wasser oder
Fleischbrühe , dünstet alles weich und gibt V- Stunde
vor dem Garwerden 250 bis 350 Gramm kleingebrochene
Spaghetti und gekochte Schinkcnwürfel zu, würzt mit
Salz nach Geschmackmit Paprika und gibt 1 bis 2 Eß¬
löffel seingewiegte Kräuter (Petersilie , Thymian , Ker¬
bel und Pimpinelle ) und bestreut mit etwas Schnittlauch.

Hefepfannkuchen
Man rechnet auf 250 Gramm Mehl , Milch, 10 Gramm
Hese, 1 Ei oder Eigelb . Man macht einen Hefeteig in
bekannter Weise, aber so dünn wie dicker Pfannkuchenteig
imd läßt ihn gut gehen. Dann gibt man in eine Pfanne
Fett , läßt es gut heiß werden , gibt mit einem Löffel kleine
Kuchen in das Fett , zieht sie aneinander und backt sie
auf beiden Seiten langsam goldgelb.

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau "«JWA
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Angoragarn 19 Annahme an KindesStatt
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Angoragarn, ursprünglich nur
das Garn aus der Wolle der
Angoraziege. Heute wird die
Bezeichnungauch für das Garn
aus den Haaren des Angora¬
kaninchensund aus der langen
Wolle des Schafes verwendet.
Angorakaninchen, Kantnchenart
mit langen, weichen, s-eide»glän¬
ze üben Fellhaaren.
Angorakatze, Katzenart mit gro¬
ßem Kopf, langem, Luschigem
Schwanz und seidigen, langen
Fellhaaren.
Angst, ein eigenartiges Veklem-
mungsge-fühl, kann sowohl eine
körperlichewie seelische Ursache
haben. Sie tritt bet Herz-, Lun¬
gen. u. Nervenkrankheiten auf,
aber auch dann, wenn man sich
einer Gefahr nicht gewachsen
fühlt. Bei Kindern wird Angst
vielfach durch unrichtige Er¬
ziehung (übertriebene oder un¬
gerechteZüchtigung) oder durch
unzweckmäßige Einschüchterung
(mit dem schwarzen Mann) her¬
vorgerufen. Bet dauernden
AnMUiständen eines Kindes ist
ärztliche Behandlung erforder¬
lich.
Anilinfarben, Gattungsname für
künstliche Farbstoffe, die aus
Steinkohlenteer gewonnen wer¬
den.
Ankauf gestohlener Sachen stehe -
Hehlerei; von Uniformstücken
oder dergl. von einem Unter¬
offizier ov. Gemeinender Wehr.
macht nur erlaubt , wenn schrrft,
liche Erlaubnis des Komman¬
deurs vorliegt.
Ankochen, «in Schutzmittel bei
leicht verderblichen Lebensrnit¬

teln, die nicht gleich verwendet
werden, gegen Fäulnis.
Anlaufen oder Oxydieren nennt
man bei Metallen das Blond-
werden. Es ist sehr schwer zu
verhindern, auch ein Ueberzug
mit Zaponlackhat keine Dauer¬
wirkung. Man reinigt di«
Gegenstände am zweckmäßigsten
mit Srlbertuch od. Sil 'berwatte.
Anlegen des Kindes, s. Stillen.
Anlernen nennt man die Unter¬
richtung einer Hausangestellten
in den notwendigsten Arbeiten
des Haushalts.
Anmeldung beim Einwohneramt
des Ortes, wo man zuzieht, not.
wendig; von neu eingestellten
Hausgehilfen bei der zuständi¬
gen Krankenkasseinnerhalb drei
Tagen! Siehe auch Aufgebots-
verfahren, Konkurs. Vergleich.
Anna, weibl. Vorname, der aus
dem Hebräischenstammt und so¬
viel wie „Gnade" bedeutet. Der
Annatag ist der 26. Juli.
Annahme an Kindes Statt . Wer
keine ehelichen Abkömmlings, hat
und-mindestens50 Jahre alt rst,
kann durch einen vor Gericht od.
Notar geschlossenen Vertrag je¬
mand an Kindes Statt anneh¬
men. Der Annehmendemuß min¬
destens 18 Jahre älter fern als
das Kind. Befreiung von dieser
Vorschrift ist möglich. Ist der An¬
nehmendeverheiratet , so braucht
er zur Annahme die Einwilli¬
gung seines Ehegatten. Minder¬
jährige eheliche Kinder brauchen,
um angenommenwerden zu kön¬
nen, die vor einem Gericht oder
Notar abzugebende Einwilligung
der Eltern , unehel. der Mutter.

Es gibt gar nichts Einfacheres
als sieb mit sivsr llllsivsrwoixs iv sllsv wöirliohsv n «-sri ou kslksa . lcksll brav-
woll äsbsr kaum avevstreoxsv , äevn äse Text ist schnell geschrieben null c
preis ist ehsnkalls so niecirig , äs » man äsr -iibei - keine Worts rn vsr -Iisi
drsnckt . ltzs gibt rvirklicd oiolrts Linkschei -ss als eins Llslvsvrsiss iv äsr „I1rsu
Leitung



Montag , den 5. September 1938
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Oldenburg im Zeichen der 91 er
6roße Parade im Beisein des Pauleiters auf den vobbenwiesen

„Von -Hohnhorst -Kaserne"
Sonnabcndmittag wurde die Kaserne in der Ofener

Straße in einer schlichten Feier „von -Hohnhorst -Kaserne"
benannt . Der Regimentskommandeur des J .-R . 16,
Oberst Kreysing , würdigte die Verdienste des General¬
major von Hohnhorst , der nach Ausheilung seiner ersten
schweren Verwundung im Februar 1915 Kommandeur
der 91er wurde . In der schwersten Zeit , die es für das
Regiment gegeben hat , war von Hohnhorst dem Regi¬
ment ein treüsorgender vorbildlicher Führer , unter
dessen Führung sich das Regiment unvergänglichen
Ruhm erworben hat . Dies fand seinen sichtbarsten Aus¬
druck in der Verleihung des Pour -le -merite an General¬
major von Hohnhorst anläßlich der großen Offensive im
Westen 1918.

Der Staatsakt im Staatstheater
Das Staatstheater war zu dem feierlichen Staatsakt,

der Sonnabendnachmittag aus Anlaß der 125-Jahrfeier
der oldenburgifchen Infanterie stattfand , bis auf den
letzten Platz besetzt. Wuchtig erklang bei Beginn der
Feier die „Rienzi "-Ouvertüre , die unter der Stab¬
führung von Generalmusikdirektor Leopold Ludwig in
vollendeter Weise zu Gehör gebracht wurde . Ein von
einem ehemaligen 91er kernig gesprochener Vorspruch
wies auf die Bedeutung des Treffens hin , in dessen
Rahmen sich der Staatsakt einfügte . Es folgte dann die
unter der Oberspielleitung von Rudolf Gustav Seltner

ausgezeichnet herausgebrachte Aufführung von „Wallen-
steins Lager " , die für die Winterspielzeit des Staats¬
theaters zugleich einen verheißungsvollen Auftakt bil¬dete.

Der Hauptfesttag des großen Soldatentressens
Der Sonntag , der Hauptfesttag des großen Landes¬

festes der Kameradschaft ehemaliger 91er in der alten
Garnisonstadt Oldenburg brachte von den frühesten
Morgenstunden an unaufhörliche Scharen von Besuchern
aus nah und fern , . aus dem ganzen Oldenburger
Lande in die festlich geschmückte Eauhauptstadt , um das
historisch denkwürdige Ereignis „125 Jahre Oldenbur¬
gische Infanterie " miterleben zu können.

Den glanzvollen Höhepunkt des Tages , der mit einem
großen 'Wecken aller Oldenburger Musikzüge eingeleitet
wurde , bildete am Vormittag die große Paradee auf den
Dobbenwiesen , die von hohen Pylonen mit den stolzen
Bannern des Dritten Reiches umgeben sind . Frohge¬
stimmte Menschen wogen durch die Straßen dem Fest¬
platz zu , auf dem bald im strammen Paradeschritt die
jungen Soldaten des Traditions -Regiments 16 ein¬
treffen . Inzwischen herrscht auf dem Pserdemarktplatz
ein reger Betrieb vor den den alten Soldaten so ver¬
trauten Kasernen . Dort sammeln sich bataillonsweise
die ehemaligen 91er , um dann in Reih und Glied mit
flotter Marschmusik durch die festlichen Straßen nach
den Dobbenwiesen zu marschieren , wo gleichfalls mit
den Kameraden im feldgrauen Rock, Ehrenabordnungen

der Parteigliederungen mit dem braunen , Ehrenkleid
sowie eine Abteilung des Oldenburger Fliegerhorstes
im großen offenen Viereck in Paradeaufstellung ange¬
treten sind . Neben der Ehrentribüne , bei der auch die
Kriegsveteranen untergebracht sind , flattern die alte
und neue Reichskriegsflagge.

Zahlreiche Ehrengäste nahmen an dem militärischen
Festakt teil , unter ihnen Vertreter des Staates und der
Behörden , der Partei und ihrer Gliederungen siiwre
sonstign Organisationen und Verbänden , an ihrer Spitze
der Gauleiter CallRöver , Ministerpräsident 2 oel,
Oberbürgermeister Rabeling  und Kreisleiter EN-
gelbart . Von den Generalen und höheren Offizieren der
alten und neuen Wehrmacht sind vertreten : General der
Infanterie a . D . von Oven,  General der Infanterie
a . D . Freiherr von Ledebur,  Generalleutnant
Liitke - Hamburg als Vertreter des Kommandierenden
General des X . Armeekorps , Generalleutnant
Glokke,  Generalleutnant F r i t s ch- Hannover , Lan¬
desgebietsführer des Reichskriegevbundes , die General¬
majore von Kanski und von Hohnhorst sowie der Erb-
großherzog Nikolaus.

Nachdem der frühere Regimentskommandeur des 91.
Infanterie -Regiments , Generalmajor . von Hohnhorst
mit dem jetzigen Kommandeur des Infanterie -Regi¬
ments 16 und dem Gauleiter die Fronten der ange¬
tretenen Formationen abgeschritten hatte , ergriff Ge¬
neralmajor von - Hohnhorst das Wort zu seiner Be¬
grüßungsansprache , in der er markige Worte an die
alten und jungen Kameraden richtete . Dabei entbot
er noch einen besonderen Gruß den Rittern des Gol¬
denen Verdienstkreuzes , den Kameraden Klose , Wer-
zecha, Werth , Tanklage und Wenzel , die sich hervor¬
ragend durch Tapferkeit und Unerschrockenheit in vie¬
len schwierigen Lagen ausgezeichnet und bewährt und
dadurch zum Ruhm und Ansehen unseres Regiments
beigetragen haben.

flnsprache des Pauleiters
Nach diesem aufrüttelnden Appell gab Oberst Krey¬

sing als Kommandeur des Traditions -Jnfaiiteric -Regi-
ments 16 seiner engen und herzlichen Verbundenheit
mit den alten Kameraden Ausdruck und gelobte , für

alle Zeiten in Treue die tiefe Kameradschaft und den
Geist des alten Regimentes zu pflegen und hochzuhalten.

Dann sprach der Gauleiter  ernste und zündende
Worte an die Soldaten . Seine Gedanken schweiften in
die Zeit , als nur erst eine kleine Schar dem Führer
treu ergebener Männer das Hakenkreuzbanner , in
Oldenburg aufpflanzten und er verglich .dann diese
Zeit mit der heutigen , um den gewaltigen Wandel in
den wenigen Jahren aufzuzeigen.

Es waren unsere Mänyer der Wehr , die uns das
Köstlichste gerettet haben , als alles drohte , zusammen¬
zubrechen . Es stand ein Frontsoldat aus , um Deutschland
ein anderes Gesicht zu geben . Es standen Männer in
seinen Reihen im grauen Ehrenkleid , die die Tradition
und die Tugenden unseres deutschen Soldatentuins
pflegten . Es ist unser Stolz , daß der deutsche Soldat
trotz schwerster Zeiten , trotz vollkommenen Zusammcn-
bruchs nach dem 9. November 1918 sauber blieb in seiner
inneren und äußeren Haltung . So hat es der Führer
leicht gehabt , die neue Zeit aus der stolzen Traditioneines alten Soldatentuins auszubauen . Es blreb das
köstlichste Gut erhalten , was der Führer brauchte zum
Aufbau des stolzen Dritten Reiches . Das wollen wir
nie vergessen . Diese Erkenntnis verpflichtet uns zu
innigem Dank dem Führer gegenüber , verpflichtet uns
für die gemeinsamen Ausgaben die der Führer dem
Deutschen Volk gestellt hat . Die Welt soll vernehme »,
daß das alte Regiment 91 angetreten ist zu einer Feier¬
stunde , zu einem Tag der Besinnung , zu einer Stunde
der Einkehr . Der jüdischen Kricgspressehetze des Aus-
lands gegenüber wollen wir erklären , daß diese letzten
fünf Jahre unter der genialen Führung unseres Adolf
Hitlers Aufbauarbeit des Friedens waren.

Das dreifache Sieg -Heil auf den Führer und dieLieder der Nation beendeten die eindrucksvolle Feier¬
stunde , der ein Vorbeimarsch der Regimentsverbände
am 91er Denkmal folgte , den Generalmajor von Hohn¬
horst , Oberst Kreysing und der Gauleiter mit den
übrigen Ehrengästen abnahmen . Der Nachmittag war
ausgefüllt mit sportlichen Darbietungen des Infanterie-
Regimentes . 16.
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Dem Herrn Tischlermeister

Diedrich Elfers
Fleetrade 12

zu seinem 75. Geburtstage die
herzlichsten Elückwilbschc.

Die Gefolgschaft
der Firma Joh . Elscrs

^_
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Heute, SO Uhr , Stnfsel -Anr.
S. Borst . Gr . Ende ungef.
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L Lvkön Lst L
Mv MoLt

Di ., 20 Uhr , Stafjel -Anrecht
2. Borst . Er . ll
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Bolksstnck mit Mnsik
von A. I . Lippl

Mi ., 2» Uhr , Mittwoch Er . L
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Do., 2V llhr , Donnerstag Gr . L
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Gesucht für
Baumwollspeditioil

per 1. oder 15. Oktober

jüngerer Gehilfe
Angebote mit Angabe von Ge-

haltsansprüchen unter B 1452.

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " 2WA

Annoncieren 20
Anschuldigung

Der Vertrag bedarf der gericht¬
lichen Bestätigung (durch Vor¬
mundschaftsgericht ) . Mit der Be¬
stätigung erwirbt das Kind die
rechtliche Stellung eines eheli¬
chen Kindes (Familienname des
ÄSoptivvaters , u. U . Erbrecht ) .
Der Annehmende erhält aber
kein Erbrecht gegenüber dem
Kind . Der Annahmevertrag kann
angefochten und auch durch Ver¬
trag wieder aufgehoben werden.
Anfechtung wegen Simulation
findet statt , wenn die Beteilig¬
ten nicht ernstlich ein Eltern-
und -Kindes -Verhältnis grün¬
den wollten (Namensadoption !).
Annonciere » , das Aufgeben
einer Anzeige in der Zeitung.
Die Anzeige (Annonce ) wird im
Preis nach festen Sätzen berech¬
net , Kleinanzeigen genießen
dabei eine besondere Vergünsti¬
gung.
Anormal ( richtig anomal ) , aus
dem Griechischen Herstammende
Bezeichnung für etwas , was von
der Regel abweicht . Landläufig
wird als „anormal " jemand be¬

zeichnet . dessen Triebleben ver-
üvirrt ist.
Anrede . Unter Berufskameraden
ist es üblich , sich mit „Sie " und
dem Familiennamen anzureden,
falls keine Duzfreundichast vor¬
liegt . Hochgestellte und Vor¬
gesetzte werden mit dem Titel
angeredet , doch ist es ein « über¬
holte Redensart , gleichzeitig in
der dritten Person zu sprechen,
etwa : „Ich wollte Herrn Direk¬
tor bitten " . Ebenso ist es nicht
mehr üblich . Frauen mit dem
Titel ihres Mannes anzureden,
da nur der Mann selbst ein An¬

recht auf diesen Titel hat . Die
Anrede „Gnädige Frau " wird
noch viel gebraucht , sie ist über¬
flüssig , genau so gut kann als
Anrede „Frau Müller " gesagt
werden . Frauen vor allem soll¬
ten gegenseitig die Anrede
„Gnädige Frau " vermeiden.
Auch von Hausangestellten wird
die Anrede „Gnädige Frau"
nicht mehr erwartet . Pei jungen
Mädchen ist immer der Fami¬
lienname zuzufügen.
Anreizung von Soldaten zum
Ungehorsam , insbesondere An¬
reizung von Reservisten , der
Einberufung zum Dienst nicht
Folge zu leisten , wird mit Ge¬
fängnis bestraft.
Anrichten nennt man die Her¬
richtung der Speisen , bevor sie
auf den Tisch gebracht werden.
Sie wirken weit appetitanregen¬
der , wenn man die Platten und
Schüsseln mit Petersilie , Salat,
Zitronenscheiben oder Ei ver¬
ziert . Auch das Auge soll seine
Freude an der Speise haben.
Anschovis , heringsartiger Fisch,
aus dem die Nnschovispaste be¬
reitet wird . Eingesalzene An-
schooisfische nennt man Sar¬
dellen.
Anschreibcnlassen (beim Kauf¬
mann ) , s. Kreditkauf.
Anschuldigung , falsche . Wer einen
anderen bei einer . Behörde , zu¬
ständigen Polizeibeamten u. dgl.
oder öffentlich einer strafbaren
Handlung (z. B . Diebstahl ) oder
Amtspflichtverletzung verdäch¬
tigt , um ein behördliches Verfah¬
ren gegen ihn herbeizuführen,
wird mit Gefängnis nicht unter
1 Monat bestraft , wenn er weiß,

ö LL66L zvLSSLtt. . . .
ciann xsbsv 8is am besten eins XlsivanLsixs in cksr „Lrsmer
2situnL " ank . Die Vsrbunäeutisit mit lkrerv Leserkreis soliskkt cien
lkrkolx cksr Xleinansoigsn.
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S. Klaffe 51. Preußisch -Süddeutsche

(277. Prcuß .) Klaffen -Lolterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je eineraus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und H
23. Ziehungslag 3. September 1938
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

12 Eewinn - zu 3000 RM . 87747 173673 22688722S422 3S84S6 386766
16 S - wi » nr zu 2666 RM . 33234 7677S 81644123S31 124863 263821 272366 231293
66 E - winn - zu 1666 RM . 21696 29984 6252666668 101678 164582 113624 ' 116414 117771
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^dreicüem

„Von Hexenschuß
fast zur Verzweiflung gebracht !"

Schnell von Schmerzenbefreit.
Von Herrn C. Rubow , Buchhändler , Hamburg -Fuhlsbüttel , Erdkamps,
weg 86, erhielten wir am Ä . März 1937 nachstehende interessante Mit.
teilung : „Zum ersten Male habe ich gegen mein langjähriges Hcxcn-schutzleiden Togal angewandt . Ich bin erstaunt über die überaus
schnelle Wirkung . Sonst habe ich tagelang jede meiner Bewegungen
überwachen müssen , um mir nicht einen neuen Hexenschuß zuzuziehen

jetzt kann ich mich wieder recken und bücken wie früher . Die
^merzen konnte ich ertragen , aber dieses verfluchte Gefühl des,, ;̂m Kreuz -Gelähmtseins " — die schlimmste Folge des Hexenschusses
— konnte mich zur Verzweiflung bringen . Es war das drste Mai,
daß ich noch am Tage des Anfalls meine Glieder wieder voll gebrau-

^ schreibe diese Wirkung dem Togal zu . Darumherzlichen Dank ! !"

Togal hat Unzähligen , die von Rheuma , Gicht , Ischias , Hexenschuß
sowie Nerven - und Kopfschmerzen geplagt wurden , rasche Hilfe ge¬
bracht . Selbst bei veralteten und hartnäckigen Fällen wurden oft
überraschende Erfolge erzielt ! Bei Erkältungskrankheiten , Influenzaund Grippe bekämpft Tsgal die Krankheitserreger , wirkt bakteriell,
tötend und beseitigt damit diese Uebel in der Wurzel . Keine schädlichen
Nebenerscheinungen ! Die hervorragende Wirkung des Togal ist von
Aerzten und Kliniken feit Jahren bestätigt . Haben auch Sie Ver.trauen und machen Sie noch heute einen Versuch — aber nehmen Sienur Togal ! In allen Apotheken Mk. 1.24.
Das aufklärende Buch „Der Kampf gegen den Schmerz ", welches st.
.Kranke sowohl wie für Gesunde von größtem Interesse ist , erhaltenSie auf Wunsch kostenlos vom Togalwerk München 27D2e

kWung orMmdel!
Zur Einführung des gesetzt, vorgeschriebenen neuem
Kontcnplanes empfehlen wir

ÜtiMchkeibe-öllchlialtungeli
in den verschiedenen Verfahren.
Fordern Sie bitte Vertreterbesuch , wir beraten Sie
gern » »verbind ich und kostenlos

! Bürodaus Waage Mrtin Vstiipelä lo., Bremen
. Langenstraße 135 * Ruf : 27755/56 z. Telegr .-Wort : Bürowerke l

128916 142848 158474 163936 167412 175265
226133 256141 262587 262644 271937 274123
392939 b ' 7443 317974 326276 336669 386475

E - winne zu 666 RM . 12367 25167 44366
56488 67651 58363 66473 64763 69295 72857
?KA „ 76896 81962 93969 121855 124753 124946

166229 168766 176458 183334
189366 198245 261492 264135 264747

214362 215285 219321 224673 245234 247563
A ? S22 266466 272836 27337S 27724428Z721 294416 366726 351153 357356 366338

396137 372316 372965 384315 385676 338667

264 Gewinne zu 366 RM . 632 1615 3366 1971326666 22666 25877 38968 41 .677 47566 47649
47691 49281 56123 57410 63271 » 64166 67616
74564 86269 89432 168467 116311 111357 119636
123287 127655 12S6S2 133698 133918 134193
(24773 139877 146666 142466 144896 149468156167 158766 164684 167517 IS7637 171637
172827 185799 186146 196769 265639 212628
213719 214228 216272 223363 224633 226196
246733 241184 247668 248126 248134 256727
262666 252331 259344 266679 274222 276833

269386 296691 293538 361818 362464
321796 323666 325263 326397 331683333245 337269 346187 346863 346971 351162

E^ 066 365176 365634 366491 376601 371644373156 374335 376376 376834 379982 386361396242 396564 397859 398792 3999Z0
Außerdem wurden 4604 Gewinne zu 156 RM . gezogen.

vn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 26666 RM . 146268 186335
4 Gewinne zu 5666 RM . 4183 135674

_14 Gewinne zu 3666 RM . 38464 266876 279469328559 346277 377767 382189
4 Gewinne zu 2666 RM . 161627 266167

44 Gewinne zu 1666 RM . 23566 25771 4138963373 87345 115628 128423 136913 137269
162666 175666 186S94 183493 196747 263466
376764 ^ 0189 296935 329861 333427 344226

E °w >i,ne z„ 566 RM . 69 19226 32263 35756
38861 39111 46786 45663 6163276812 86645 82647 87778 96449 167633 119473

642787 156425 161479 186156 18651g 195637
264647 216249 238313 241288 267766 277815
362995 ZSS665 863673 364491 Z2336S 339654

146 . Gewinne zu 366 RM . 66 4547 5256 1763926964 26911 36577 37865 41123 53271 5361554895 53617 59675 66244 66286 71124 71922
89496 96565 163779 166667 167646 168332
II2345 112383 115176 121186 123627 123928127622 136842 136615 156861 59437 64973
178665 179722 189659 267680 267962 211272
211829 219939 225157 225685 228124 c>39685
244555 262893 262966 269964 279 67 286337288651 289415 294439 294570 295151 298655
296744 297736 317246 327593 347867 357635
393956 ^ " 8 385955 39 ^ 386 393761

Außerdem wurden 4268 Gewinne zu 156 RM . gezogen.
vm Gewlnnrade verblieben : 2 Gewinne zu je lVOOVOO,
6 ru je 20000, l8 zu se tOOOO. 24 zu se 5000,
70 zu se 3000, ISO zu je 2000, 624 zu je 1000,
S38 zu je 500, 1720 zu se 300, 34438 zu le 150 NAH
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